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Vie ekhirchen ZVerkh Mvkheilv
im SLvsfvechi .

Im August d. I . hat zu München ein psychologischer
Kongreß getagt , der dem bekannten Strafrechtslehrcr von

Liszl Gelegenheit gab , sich über die strafrechtliche Zurech
nungsfähigkeit zu verbreiten . Wenn wir von seinen Ausein

andersetzungen Notiz nehmen , so geschieht es , weil
von Liszt den Ruhm eines Vorkämpfers für den

Fortschritt im Strafrecht beansprucht und thatsäcklich gegen »
wärtig unter den Universitätsprofessoren des Strasrechtes
in Deutschland am meisten bedeutet , auch den stärksten
Einfluß auf die heranreifende Generation ausübt . Wir haben
so an ihm einen Gradmefler dafür , was von der staatlich
privilegirten Wissenschaft für das Strafrecht in absehbarer
Zeit zu erwarten ist . Das Resultat ist — sagen wir es nur

gleich — dasselbe , wie auf allen anderen Gebieten des

öffentlichen Lebens : die jämmerlichste Feigherzigkeit
bürgerlicherseits den Forderungen eines wirklichen Fort -
fchnlts gegenüber , und ein hohles Phrasenwesen , das den

erwünschten Hinterhalt zum Entivischen bietet . Das Straf -
recht ist an einem Wendepunkt angelangt . » Indem die
moderne Naturforschung den innigen Zusammenhang zwischen
der physischen und psychischen Wesenheit des Menschen
nachwies und die Bedingtheit unserer guten oder

schlechten Eigenschaften von der Artung und Funktion
unserer Körpergewebe und insonderheit unseres Gehirns ,
als DenkavparateS , klarlegte , heilte sie zugleich jeden
UrtheilSfähigen von aller Gehässigkeit gegenüber schädlichen
Mitmenschen , gegen welche wir unS zweifellos durch Sicher »
heitsmaßregeln schützen , doch die wir vom Stanpunkt dieser
Erkenntniß gewiß nicht mehr mittels Vergeltungsstrafen
martern , foltern , entehren oder gar abschlachten dürfen , wie man
eS bisher , im verhängnißvollen Bann der Willensfreiheits »
Hypothese stehend , so überaus reichlich und grausam gethan
hat / An stelle der bisherigen Vergeltungsstrafen , der

Zellengefängniffe , Zuchthäuser und der Todesstrafe ver -
langen wir , sei es unter der Form der Jsolirnng , sei
eS unter anderen Formen der Bevormundung die bloße
Sicherung der Gesellschaft vor solchen Individuen , die sie
gesährden . Wird der durchgeführte Sozialismus auch durch
die Ausgleichung der wirthschastlichen Lage , die Ausscheidung
der Produktionsmittel aus den , Verkehr und die Aus -

merznng so vieler Ausbeutungsmöglichkeiten , die heute noch
als verbrecherische Anreize wirken , die strafbaren Delikte

erheblich vermindern , so pflichten wir doch unserem
italienischen Genossen Ferri darin bei , daß
sentimentaler Optimismus wäre , zu glauben , daß in einer

sozialistischen Gesellschaft all und jede Form von Verbrechen
verschivinden werde .

Es ist klar , daß die von uns geforderte Wandlung das

Slrafrccht auf eine humanere , vom Rachewahn geläuterte

78] Dienzi .
Der letzte der römische » Bolkstribuneu .

Roman von Edward Lytton Bulwer .

Siebentes Kapitel . |
Das Fest .

Das Fest dieses Tages war das glänzendste , daS man
in Ron , seil langem erlebt hatte . Die Andeutung des Cecco
dcl Vccchio , welche so treu den Charakter seiner Mitbürger
inalte , wie er noch jetzt , wenn auch nicht in solchem Grade ,
in ihrer Liebe zu festlichen Aufzügen und zu äußerem Pomp
sich kund giebt , war für Rienzi nicht verloren . Ein Bei

spiel von der Pracht des Bankets möge den mehr als

königlichen Aufwand , welcher auf demselben vorherrschte ,
bezeugen . Vom Morgen bis zum Abend flössen Ströme

Weins , wie ei » Springquell aus den Nasenlöchern des

großen PferdeS von Erz , das den Kaiser Konstantin trägt
Die großen Säle des Palastes waren jedeni geöffnet und

reich geschmückt , und die Spiele , Lustbarkeiten und
Gaukeleien der Zeit wurden überall emsig betrieben . Die

Tribunessa , wie Nina unklassisch genug genannt wurde ,
unterhielt sich mit den römischen Damen , während der
Tribun den guten Bischof , der neben ihm saß , schon voll -

kommen beschwichtigt und versöhnt hatte . Wenn das Auge
die Säle und Hallen überblickte , so sah es den ganzen Adel ,
die Ritterschaft , den Rcichthum und die Macht , die

Gelehrsamkeit und die Schönheit der Hauptstadt Italiens ,
vermischt mit Gesandten und vornehmen Fremden , selbst
von jenseits der Alpe » , nicht allein Abgesandte der freien
Staaten , sondern auch der stolzen Tyrannen , die anfangs
den Uebermuth des Tribunen belacht hatten , jetzt aber seiner
Macht huldigend sich ihr anschlössen . Man sah nicht allein

die Gesandten von Florenz , von Siena , von Arezzo ( welches
letztere dem Tribunen die Regierung übertrug ) , von Lodi ,

Entwickelungsstufe hebt , und daß dieser Fortschritt ans das

innigste verknüpft ist mit der Einsicht in die nothwendige
Bedingtheit der menschlichen Entschließungen und Hand -
hingen ( Willensakte ) durch die verursachenden Umstände
( Motive ) . Diese Einsicht ist also das Palladium , das wir
uns nicht rauben lassen dürfen , wenn wir je zu siegen
hoffen .

„ Daß alle wirklich tiefen Denker aller Zeiten , so ver -

schieden auch ihre sonstigen Ansichten sein mochten ,
darin übereinstimmten , daß sie die Nothivendigkeit der
Willeusakte bei eintretenden Motiven " , d. i. das Gegentheil
der Willensfreiheit , behaupteten , hält nun aber nnsern
bürgerlichen Professor nicht davon ab , den Streit über
die Willensfreiheit , der längst entschieden i st ,
für u n a u s t r a g b a r zu erklären , womit er sich
dann eigentlich jeden Rechtes , weiter mitzureden ,
selbst begiebt . Er will ein Strafrecht , das ebenso gut für
den Fall paßt , daß es eine Willensfreiheit gäbe , als daß
es keine gäbe . Das ist natürlich unmöglich , denn das

Strafrecht muß grundverschieden sein , wenn es den als

willkürlich frei handelnd vorgestellten Missethäter
mit Vcrgcltuugsübeln verfolgt oder den mit moralischen
Gebrechen behafteten behandelt , wie man auch einen mit

gefährlichen körperlichen Gebrechen ( ansteckender Krankheit ,
Wahnsinn ) behafteten behandeln würde , nämlich , soweit
es die Sicherheit erfordert , einschränkt und bevor
mundet . Folglich mußte das ganze Gerede trotz allem
Brimborium schließlich darauf hinauslaufen , daß feigberziger
weise nichts entschieden wird . So kam es denn auch , und

nur der erwünschten Phraseologie halber läßt unser Held
»die überlieferten und heute noch herrschenden ethischen Vor -

urtheile " anfmarschiren , „ denen eine vorsichtige Kiminalpolitik
Rechnung tragen müsse , auch wenn sie wissenschaftlich sie
als Vorurtheile verwirft . " Ja , so ! Wenn man am
Ende doch wieder in den altgewohnten Stall zurück
trabt , dann war es kaum der Mühe werth , die

Krippe überhaupt zu verlassen . „ Wer zum Nach
theile von Sträflingen Mitgefühls - Ausnahmen ( das sind
die überlieferten ethischen Werth - Urtheile !) zuläßt , wird sich
auch zum Nachtheile von Nichtsträflingen zu solchen verstehen ,
und wer es sogar für gerecht hält , daß jene unglückliche
Menschengrnppe absichtlich gequält werde , wird sich auch
leicht über die Ungerechtigkeit hinwegsetzen , daß man andere

Menschen unabsichtlich verkommen und zu gründe gehen läßt . "
Oder , sollte es mehr eine vorsichtige Privatpolitik sein ,

die den bürgerlichen Vorkämpfer auf die überlieferten
Werth - Urtheile , ssrichtiger : überlieferten Brutalitäten der

Bestrafung zarte Rücksicht nehmen ließ ? Trifft es sich doch
wunderbar , daß der den Kongreß begrüßende bayerische
M i n i st e r sich der bedrängten Willensfreiheitbesonders an -

nehmen zu sollen für nöthig hielt .

von Spoleto und von unzähligen andern kleineren Staaten

und Städten , sondern auch die des furchtbaren Visconti ,
Fürsten von Mailand , des Obizzo von Ferrara und die

der Beherrscher von Verona und Bologna . Selbst der

stolze Malatesta , Herr von Rimini , der später für eine

Zeit lang die Macht Monreals an der Spitze seiner
großen Kompagnie brach , hatte einen der angesehensten
Männer als seinen Repräsentanten geschickt . Johann
di Vico , der grausamste und boshafteste Despot seiner
Zeit , der den Waffen des Tribunen anfangs getrotzt hatte ,
war jetzt , unterworfen und gedemüthigt , in Person gegen -
wärtig , und die Gesandten Ungarns und Neapels unter -

hielten sich mit denen von Bayern und Böhmen , deren Ge -

bieter an jenem Tage vor den römischen Gerichtshof zitirt
worden waren . Das Wehen der Federn , der Glanz der

Juwelen und der mit Gold gestickten Kleider , das Rauschen
der Seide und das Erklingen goldener Sporen , die Töne

der Minnesänger von den Galerien her , die Banner und

Wappen an den Wänden , alles bot ein so glänzendes und

prächtiges Gemälde , daß der größte der feudalen Könige
es nur mit funkelnden Augen und mit hochathmcuder
Brust hätte ansehen können . In diesem Augenblick war
die Ursache und der Herr alles dieses Glanzes traurig und

erstreut , indem er sich des Abenteuers der vorigen
Rächt erinnerte und der unheimliche Gedanke ihn

erfüllte , daß die Anstifter des Mordversuchs unter seinen
Gästen seien . Unter dem Gesang der Minnesänger und
dem fröhlichen Treiben der Menge fühlte er , daß der Ver -

rath ihn umschleiche , und das Bild des Skeletts , das in

früheren Zeiten bei jeder Festlichkeit an den Tod erinnerte ,
verdüsterte auch ihm den Eindruck seiner freundlichen Um -

iiing . Während das Fest am geräuschvollsten war , sah
man Rienzi ' s Pagen mehreren Patriziern etwas zuflüstern ,

eder verbeugte sich tief , wechselte aber die Farbe , indem er
) ie Botschaft vernahm .

»Edler Savelli " , sagte Orsiui , indem er selbst zitterte ,

politische Mebevstchk .
Berlin , 19 . September .

Recht charakteristisch für die Eigenarten des

Zickzackkurses sind die unermüdlichen Spekulationen , in

denen sich die patriotischen Blätter über die möglichen
Nachfolger des Fürsten Hohenlohe im Reichskanzleramt und

die Modalitäten seiner Ersetzung äußern . So war der

Fürst Hatzfeld als Reichskanzler - Kandidat genannt worden .

Daraus schreibt der „Hannoversche Courier " :

„ Die Meldung ist in dieser Form zweifellos falsch . Denn
die Kandidatur des Fürsten Hahseldt für das Amt des Reichs »

kanzlers ist fast ein Jahr a l t. Sie ist schon anläßlich der

Verabschiedung des Ministers v. Köller aktuell gewesen . . . . Die
bekannten Umstände , unter denen Herr v. Köller kurz vor dem

Zusammentritt des Reichstags durch den Fürsten Hohenlohe
veranlaßt worden war , dem Kaiser fein Abschiedsgesuch zu unter «

breiten , hatten in letzterem ein Gefühl der V e r st i m m u n g
zurückgelassen , und dieses war die Ursache , weshalb der Monarch
in Breslau dem Fürsten Hatzfeldt die eventuelle

Nachfolgerschaft des Fürsten Hohenlohe an «

trug . Fürst Hatzfeldt scheint damals wenigstens keine

ablehnende Antwort gegeben zu haben . Weitere

Konsequenzen aber hat die damalige Besprechung des

Kaisers mit dem Oberprästdenten von Schlesien an -

scheinend nicht gehabt . Thatsache , trotz aller Dementis fest -

stehende Thalsache ist es jcdensalls , daß der Kaiser später , alS

am Anfang dieses Jahres die Stellung des Fürsten Hohenlohe
zeitweise erschüttert schien , weiter es ablehnte , weit »

gehende M a r i n e p l ä n e vor dem Reichstag zu vertreten ,
mit dem General der Kavallerie z. D. Gras Wartens -
leben - Carow wegen der event . Uebernahme des Reichskanzler -
amti unterhandelt hat . Diese Unterbandlungen scheiterten ,
weil Gras Warlensleben ebenso wenig wie Fürst Hatzfeld geneigt

gewesen wäre , Reichskanzler zu werden mit dem mehr oder

minder bestimmten Ziele , einen Konflikt mit dem

Reichstag auszu fechten . Später sind noch ver »

schiedene andere Persönlichkeiten als muthmaßliche Kandidaten

für den Reichskanzlerposten genannt worden . Jetzt , nachdem der

große neue Marineplan verlagt oder fallen gelassen ist , sind

vielleicht die Chancen des F ü r st e n Hatzfeldt wieder

g e st i e g e n. Man wird aber gut thun , sich in dieser Hinsicht
ans keine Prophezeiungen einzulassen, sonder » stets auf

Ueberraschungen gefaßt zu sein . In dem Augenblick ,
wo Fürst Hohenlohe wirklich einmal zurücktrete » wird , kann die

Wahl des Kaisers ebensowohl auf den Fürsten Hatzfeldt oder

den Grasen Philipp Enlenburg , wie ans einen in weiterew

Kreisen völlig unbekannten jüngeren General

fallen . "
Ja , warum auch nicht ? Vielleicht erleben wir auch

noch eine neue A era Kö ller , in der dieser treffliche
Mann selbst den Kanzlersitz ziert . Wurde doch nach Ver -

sicherung der „ Deutschen Tageszeitung " der Kaiser durch
den Rücktritt Köller ' s „schmerzlich berührt " . —

AiuieHullichkeiten der weltliche » Allmacht . Es

giebt heute in Europa nur noch zwei absolute Monarchen ,
d. h. zwei Fürsten , deren Willen allmächtig ist und im »

„ Ihr müßt Euch nicht so ängstlich zeigen . Dieses kann

nur eine Ehrenbezeigung , keine Rache , beabsichtigen . Ich
denke , wir werden beide dieselbe Einladung erhalten haben . "

„ Er , er ladet — ladet mich zum Abendessen im Kapital
ein ; eine freundliche Einladung ( die Pest aus seine Freund -
schaft ! ) nach diesem geräuschvollen Tage . "

»Dasselbe hat er mir sagen lassen, " erwiderte Orsini ,
sich an einen der Frangipani wendend .

Diejenigen , welche eingeladen worden waren , fanden
sich bald zusammen . Einige ricthen zur Flucht , aber diese

sah einem Geständniß gleich , ihre Zahl , ihr Rang , die

lange Straflosigkeit , deren sie sich erfreut hatten , und welche

fast durch die Gewohnheit geheiligt war , beruhigte sie , und

sie beschlossen , sich einzufinden . Nur der alte Colonna , der

einzige von den Eingeladenen , der von dem Komplot nichts
wußte , schlug die Einladung aus .

„ O ! " sagte er , „ wir haben heute Festlichkeiten genug

gehabt . Sagt dem Tribunen , daß , wenn er zu Abend speist ,
ich schon hoffe , eingeschlafen zu sein . Graue Haare können

so viele Lustbarkeiten nicht mehr mitmachen . "
Als Rienzi sich erhob , um aufzubrechen , welches früh

geschah , denn das Banket fand nah am Morgen statt ,
wollte Raimund , der sich yern mit einigen feiner geist «
lichen Freunde über den Bericht berathcn hätte , den er dem

Papst niachen wollte , sich empfehlen , als der unbarmherzige
Tribun in ernstem Tone zu ihm sagte :

„ Würdiger Herr , wir bedürfen Eurer in einer

dringenden Angelegenheit im Kapitol . Ein Gefangener ,
eine Untersuchung , vielleicht ( fügte er mit miheinilichein und

prophetischem Ausdruck hinzu ) eine Hinrichtung wartet auf
uns . Kommt ! "

„ Aber , Tribun ! " stammelte der gute Bischof , „dieses
ist «ine ungewöhnliche Zeit für eine Hinrichtung . "

„ Die vorige Nacht war eine noch ungewöhnlichere Zeit
— kommt ! "

( Fortsetzung folgt . )

V.



liebiiifttc « Gehorsam heischt : Ter Sultan und der Zar .
Und beide Allmächtigen sind auch die zwei Leute . in Europa ,
die am meisten Angst haben und das elendeste Leben

führe ».
Ter Sultan schließt sich aus Furcht vor Mcnchel -

mordern in seinen Palast ein , den er nur selten ver -
läßt , und dann stets wohlbcwacht . Aehulich der

Zar , der sich noch viel weniger unter Menschen
wagt , und dann noch viel mehr Bewachung braucht
als der Sultan . Ueber den Aufenthalt „ Väterchens " in
Breslau und Kiel erzählten wir schon einiges . Heute liefern
wir einen kleinen Nachtrag aus der Feder eines bürger -
lichen Reporters , der die Brcslauer „ Kaisertage " mitmachte .
Er schreibt :

Das russische Kaiserpaar bewohnte das in der Gartenstraße
belegene Sländehaus , und dieses wurde selbstverständlich vor Ein -
treffe » der hohen Gaste vom Fundament bis zum Dachfirst auf
das Sorgfältig st e revidirt . Darauf wurden in dem
Ständehause stark « Militärposten vertheilt und dasselbe gegen
die Hinte » anstoßenden Gärten durch eine regelrechte
Postenkette völlig abgesperrt . Zahlreiche preußische und
russische Polizeibeamte in Zivil hielten auöerdein die Residenz
des Zarenpaares sowie die benachbarten Häuser und Straße »
besetzt , so daß bvchstäblich es ivohl unmöglich war , daß irgend
ein Fremder , der dort nicht hingehörte , sich in der Nähe hätte
sehe » lasse » oder gar aushallen können . Wie weit die russische
Polizei ihre Borsichtsmaßregelu ausgedehnt hatte , geht am beste »
aus dem Umstände hervor , daß sogar der russische Staats -
rarh Rakowski , der mit der Ueberivachuna der Nihilisten in
Frankreich betraut ist , mit einem hohe » französischen Polizei -
beamten , der ihm in seinem schwere » Amte assistirte , nach
Breslau bemdnt worden war . Die russischen Polizeibeamten
waren sehr reichlich mit Geld versehe » und geizten damit nicht ;
sie benutzten es vielmehr in sehr splendider Weise , um sich die
Portiers oder andere Bewohner der dem Ständehans nahe
gelegenen Häuser zu Freunden zu machen , um von ihnen über
sämmtliche Bewohner der Straße genaue
Auskunst zu erhalten . Natürlich war der Zar . ebenso
wie sein Vorgänger , von seiner tscherkessischen Leibwache begleitet ,
und während der Nacht zu ihm zu gelangen , wäre , da sie . die
Hand an dein haarscharfen Handjer , vor seiner Thür die Wache
dielten , nur über ihre Leiber möglich gewesen . Bei der
Ankunft des Kaiserpaares bildeten Truppen
drei Glieder tief Spalier . und hinter
diesem w äffen starren den Echutzwall hatte
die Polizei einen dichten Kordon gezogen .
Aber auch unter der ungeheueren , viel -
tausendküpsigen Mensche nniasse waren die
russischen und die preußischen Geheim -
Polizisten verstreut , und es hätte geradezu mit Satans -
tünste » zugehe » müssen , wenn irgend was passtrt wäre . Und
doch war die Polizei , trotz der wahrhaft rigorosen Ueberivachung
des hohen Gastes unseres Kaiserhauses , in Breslau in mancher
Beziehnng toleranter als seiner Zeit bei dem Besuche des Kaisers
Alexander III . in Berlin , bei dem bekanntlich kein Mensch in der
Einzugsstraße sich an den offene » Fenster », auf Balkouen » Erkern
und in der Hausthür sehen lassen durfte .

Nun , der bitterste Feind muß dieses unglückliche
„ Väterchen " bemitleiden . —

Tie russische » Spitzclmare » , durch die die
ei rapäischen Philisterschaaren in Aufregung versetzt werden
s. II », erregen sogar bei der deutschen Polizei Biißbehagen .
D> s geht aus der folgenden , auf Polizei - Informationen
fußenden Mittheilung hervor , die von einer hiesigen Lokal -
korrespondenz an die Presse versandt wird . Die Notiz
lautet :

Als „ geschickte Mache " stellt sich die Notiz heraus ,
welche gelegentlich deS Kaiserbesnches in Breslau fast durch
sämmtliche deutsche und russisch « Blätter verbreitet wurde . Es
handelt sich um die Notiz , wonach ein Nihilist in Breslau um
jeden Preis eine Wohnung in der Nähe deS Exerzierplatzes nahe
dem Ständehause haben wollt « und versucht Halle , bei einer alten
Frau ein Zimmer für dOO Mark zu miethen . Der Polizei
ist es bis jetzt noch nicht möglich gewesen , die
betreffende alte Dame , bei welcher ein derartiger Miethsversuch
unternommen wurde , zu ermittel », vielmehr deuten ganz bestimmte
Anhaltspunkte darauf hin , daß russische Feder » , die wiederum
in engster Beziehung zu dem russischen Polizei - Agenten Pierre
de Rafchkowski stehen , die Mär vom Nihilisten geflissentlich

SonnkttgsNlKudevei .
Ein französischer Schriftsteller , der zu Studienzweckcn Deutsch

la » d bereist hatte , schrieb über Berlin de » merkwürdigen Sag
nieder : die deutsche Neichshauptstadt sei das Paradies für —
die Männerwelt . Ein gerütteltes Maß von Bosheit war in
dieser Behauptung niedergelegt . Der Mann war nämlich als
Seine Herrlichkeit , der Freibeuter , aufgefaßt , der in männischer
Willkür und unbehindert auf das Weib Jagd machen könne . So
«inseitig der Pariser Autor hier die Beziehungen zivischen Mann
und Weib ausfaßt , so dürftig seine Studien , die sich
vielleicht auf Straßenerscheinungen beschränkt hatten , gewesen
sein mochte » , es war immerhin nicht uiiinteressant , wie sei »« Be >
hauptung begründet . wurde . Je soldatischer , so hieß es , sich ein
Boll entwickle , je ausschließlicher die Kriegerkaste und militärische
Tugenden in der Werthschätznng steige », um so mehr sinke die
Achtung vor der Frau . Ein Volk von Eroberern werde schließ -
lich zum Lebensgrundsatz gelangen : Verachte daS Weib .

Der Franzose , der in seinen Beobachtungen zugleich seiner
inneren Antipathie wider Preußen - Deuifchland und denlsches
Wesen Ausdruck gab , hatte wohl eigentlich nicht so sehr die
Männerwelt Berlins im umfassenden Sinn , als vielmehr die

„ Herrenwelt " , die Männer aus den herrschenden Gesellschafts -
kreisen kennen gelernt ; und er mußte auch zugebe » , daß in
seiner französischen Heimalh als Folge der Ergebnisse von IS70 ,
die mit der Revancheidee eine überschwängliche Verzärtelung
militärischen Wesens bei so vielen seiner Lanvesgenossen hervor -
brachten , die alt « gallische Ritterlichkeit , die echte „ Galanterie "
im öffentliche » Verkehr gleichfalls bedenklich abgenommen hätte .

Für den Franzosen , soweit er romantischen Begriffen zu «
neigt , hat das Wort Galanterie »och immer fetnen besonderen
Zauber . Für uns liegt in der geflissentlich betriebene »
Galanterie eine innerlich verletzende Nichtachtung des Weibes .
Man wirft den „ armen , hilflosen und doch begehrenswerlhen
Geschöpfen " ein Honigbrot zu , das sie in ihrer Ohnmacht tröste ;
und es ist kein Zufall , daß gerade dort , wo eine Kriegerkaste
ihre Force , ihre „ Schneidigkett " am üppigsten entwickelt hat , die

Angehörige » dieser Kaste ein völlige » System der süßen Galan »

terie , die mit Frauen wie mit Pappen spielt , ausgebildet haben .
In der Stadt min , die angeblich das Paradies der Herren -

welt ist , lagt heute ein internationaler Frauenkougreß . In die

Köpfe unserer dumpfen Bürgerschaft scheint jetzt in Frauenfragen
doch wohl ein bischen mehr Licht gedrungen zu sein . Wenn

noch vor wenigen Jahren von einem internationalen Frauen -
kongreß zu Berlin die Rede gewesen wäre , mit Halloh » nd

stumpfsinnigem Gelächter wäre man ihm begegnet und der

niedrigst « Witzbold hätte mit seinen frohen Kalauern wie «in

Geistesheld geglänzt . Das wohlfeile Banausenspäßlein wagt sich
heute nicht mehr so dreist hervor . Vor einem Jahrzehnt noch
wurde die kämpfende Frau auf deutscher Bühne summarisch
wie eine verdrehte Schraube behandelt , und Theater -
stück - Fabrikanten . die die schmählichsten Liebediener aller

Pöbclhaftigkeit waren , kounten demonstrativen Jubel « ge «
miß sein , wenn st » das strebende Weib in den Aschen -

zuerst in deutsche Blätter lanzirt haben . Zum Ver -
sländuiß der Leser sei noch bemerkt , daß Herr de R. ,
der sich seinerzeit in Breslau befand , sonst ständig in Paris
stationirt ist und über ei » großes Einkommen verfügt , den

Zaren auf alle » seinen Reisen begleiten muß .
Im übrigen herrscht in den leitenden Kreisen unserer Polizei

die begründete Ansicht , daß die letzte » vor kurzem entdeckten
Bonlbenverfertiger ein Attentat auf den Zaren
nicht planten . Auch hier ist es charakteristisch , daß die
e r st e M i t t h e i l u u g , ein Attentat auf den Zaren sei in
Paris geplant gewesen , wiederum von russischen
Journalisten ausgegangen ist , welche enge
Fühlung mit der russischen Geheimpolizei in

Paris haben .
Was sagen dazu die „patriotischen " Blätter vom

Schlage des Stöcker ' schen „ Volk " und der „ Neuesten Nach -
richten " , die den „ Vorwärts " , weil wir sofort die russischen
Spitzelschwindeleien in beiden Fällen durchschauten und

brandmarkten , der Theilnahme für die angeblichen Attentäter

bezichtigten ? Vielleicht wird es ihnen als Trost dienen ,
daß sie sich für ihre Leichtgläubigkeit die Anerkennung des
Barons Pierre de Rafchkowski ( wohl Zivillingsbruder des

Bombcnbarviis ) verdient haben .
Ueber die Melville ' schen Entdeckungen selbst liegen

keine weiteren Nachrichten vor . Die Polizei ist merkwürdig
schweigsam geworden . Dagegen von anderer Seite

mehrere Nachrichten , die Herrn Melville und seinen Leuten

nicht gefallen werden . Zunächst wird von sehr zuverlässiger
und kompetenter Seite versichert , daß der verhaftete „ Tynan "
ein ganz harmloses Jildividuum sei und nicht die fürchterliche
„ Nummer Eins " , die übrigens eine mythische Person ge
wesen zu sein scheint . Ferner erfahren wir , daß der

„Nihilist " Nonachowitz oder Rabinowitsch oder wie er sonst
genannt wird — der die Bombenfabrikation in New - Uork
gelehrt haben soll , gar nicht existirt , und daß die einzige
Person , an welche der Urheber der Ente gedacht zu haben
scheint , seit vielen Fahren todt ist .

Aus London wird telegraphirt :
London , 19. September . Das „ Echo " konstatirt die

Thalsache , daß sofort »ach der Verhaftung der Verschwörer in
Rotterdam , Glasgow und Voulogne sur mer alle Blätter von
einem Komplott gegen den Zaren berichteten , während heute ,
nachdem die Entdeckungen in Rotterdam und Antwerpen die

Existenz dieses Komplottes erwiesen haben , sowohl in England
als in Frankreich die Idee eines Komplottes entschieden
b e st r i t t e n wird .

Die englische Regierung hat auch noch gar keinen

Antrag auf Auslieferung Tynan ' s gestellt .
Inzwischen ist die erwartete Polizeihatz auf Verdächti

in Paris wirklich losgegangen . Und so war das „ Komplott "
also nicht ganz umsonst entdeckt worden . —

Auf de » » nationallibcrale » Parteitage werden

Bennigsen und H a m m a ch e r nicht erscheinen . Ein
nationalliberales Blatt bemerkt dazu schmerzerfüllt : Das ist
als wenn man Hamlet aufführen will ohne den Dänen

prinzen ! Na , ein so tragisches Schauspiel wie Hamlet ist
die Komödie eines nationallibcralen Parteitages nicht . Wir

würden , was die Personen anbetrifft , auch den Vergleich
mit dem alten Polonius für zutreffender gehalten haben .
Denn selbst ein Polonius erscheint immer noch wie ein

Riese an Geist unter den Rosenkranz und Güldensternen
der nationalliberalen Partei . —

Der Gegensatz zwischen England und Nuftla » ,d
tritt in der orientalischen Frage wieder schärfer als seit
längerer Zeit zu tage . Und zwar ist dies durch den unbe -

sonnenen Versuch englischer Geschäslschristen bewirkt wor -

den , welche die englische Regierung zu einem t h ä t i g e n

Eingreifen zu gunsten der Armenier bestimmen wollea

„ Armenische Greuel " — das paßt in den Kram Ruß -
lands , aber den Armeniern helfen — das geht nicht .
Für die Armenier giebt es — nach russischem Rezept — nur
eine Hilfe : von Rußland verspeist zu werden .

Und kouimen die Engländer als Retter der Ar -

menier , dann würde das Verspeisen seine Schwierig -
keilen haben . So knurrt denn die russische Regierungs -

winket , an den Kochherd verwiesen . Di « wackersten Pfahlbürger ,
die verdienstreichsten Berherrlicher preußisch - deutscher Gloire .

haben aber in unseren Zeiten nicht selten erfahre » müsse » , daß
ihre » eigenen Töchtern der Kochherd ungeheizt blieb . Man soll
nicht zu viel auf einmal verlangen und ernste Nachdenklichkeit
wird freilich niemand von unseren würdigen Pfahlbürger » , wie

von linsen » Künstlern der Schneidigkeit erwarten . Aber das

Krelingelächter ist ihnen vergangen . Der militaristischen frauen »
verachlenden Idee stellt sich «ine hart « soziale Roth entgegen .
Unbarmherzig deckt sie den Widersinn inännischen Hochmuths auf
und vor ihr muß endlich das trivialste Weisheitssprüchlein
der Philister verstummen : Eine Jede kann heule Versorgung in
der Ehe gewinnen , wenn sie nur will und nicht mäkelt . Und

wenn man sich zu spartanische » Grundsätzen bekennen würde ,
» nd wenn man das klassische Beispiel militaristischer Verachtung
der selbständigen Frau befolgen wollte , daS einstmals der Preußen -
könig , der Verehrer der langen Kerle gab , als er em hoch -
gewachsenes stattliches Weib auffangen ließ und gewaltsam

u einer Che mit et »«»» seiner Riesensoldaten zwang — die

oziale Roth bliebe trotz allem stärker . Der Jammer so vieler

Frauen , die sich ehelich oder außerehelich prostituiren müssen .
oder die das schlimmste Geschick ertragen , einsam « Proletarierinnen

zu sein . Proletarierinnen ohne proletarisches Bewußtsein ,
das doch Kampfeslust gewährt , ein Ziel , des Kampfes
würdig , Vertrauen auf eine kommend « Befreiung , wäre darum

nicht beseitigt und nicht gemildert .
I » der meist militaristischen Stadt der Erde «in Frauen -

kongreß i Dieser seltsame Kontrast allein ist es , der dem inter -
nanonalen Frauentag ein besonderes Merkmal aufprägt . Das

Geschehnitz a » sich ist bemerkenSwerth , wenn vielleicht auch die

Anregungen , die m der bunt zusammengewürfelten Versammlung

austauchen könnten , nur spärlich fließen »verde ». Wer das Ge «

bahren der bürgerlichen Vorkämpferinnen für Frauenrechte
heutzutage verfolgt , der wird gemeinhin an das Wort des

Lessing ' schen Nathans gemahnt , daß andächtig schwärmen

leichter als gut handeln sei . von welchen Mitielchen
wird da Großes erwartet ; und »velche großklingenden Wahr -

prüche und Proteste »verde » losgelassen ohne die geringsten
Mitielchen . Welche Zaghaftigkeit im Vorwärtsdringen , wie viel

rückständige Anschaunnngen nach allerivärts ! Als ständen sie in

hypnotischem Bann , so starren die einzelnen je nach ihrem Allheil -
mittel und können die vielfach verwickelte » Lebensverhältnisse
nicht überschauen . Von ein paar WohllhätigkeitS - Reformen
werden herrliche Wunder erwartet . Aus einigen Mädchenlyceen

oll ungeahnter Segen erblühen ; und wenn man vollends in

eierlicher Prozesston mit Frau Sutlner als Borbeterin aufzieht ,
um den männermordenden Krieg zu beschwören , da empfindet
man bereits jene süße Seligkeit , als hätte man in
der That grausam « Gewalten niedergeschlagen . Steckenpferde und
Liebhabereien übergenug , am Vermögen fehlt es , «in Ganze ?
zusammenzufassen .

Für das weibliche Proletariat , das zu gemeinschaftlichem
Kanipse des gesammten Proletariats entschlossen ist , wird darum
tt Berliner international « Frauentag von sekundärem Belang

presse jetzt gegen England ähnlich wie ein Köter , der vor
einem fetten Knochen sitzt , einen andern Hund , der in die

Nähe kommt , anknurrt . Die „ armenischen Greuel " müssen
noch einige Zeit dauern , und der Sultan noch einige Zeit
sich der russischen Freund - und Bundesgenoffenschaft er -

freuen , ehe die Birne reif ist und den Russen in den Schooß
fällt . -

Die Befugnisse des a »nerikanischen Präsidenten .
In einer Notiz über Bryan hatten wir neulich gesagt , der

amerikanische Präsident habe auf die Bundesregierung sehr
ivenig Einfluß . Hiergegen wendet sich ein „Deutsch «
Amerikaner " , der uns schreibt :

Der Präsident ernennt nicht nur dir Minister ( Sekretäre ) ,
sondern auch fast sämmtliche andere höhere Beamte der Bundes «

regierung , kann sie auchnachBelieben absetzen . SeineMinister bleiben

auch im Amte , wenn die Mehrheit beider Häuser des Kongresses
sich gegen sie erklärt . Er ist Oberkommandeur der BundeSarmee und

auch der Staatsmilize » , wenn sie inden Bundesdienst berufen werden .

Freilich kann er bei Unruhen m den Einzelstaaten erst ein -

schreiten , »venn sie gegen die Bundesregierung gerichtet sind oder
die Staatsbehörden sich zu ihrer Unterdrückung für unfähig
erklären und Bundeshilfe in Anspruch nehmen . Aber da Streiks
der Eisenbahnangestellten ( diejenigen , von »velchen bei dem

angeblichen Abkommen zwischen Bryan und den Arbeiterführern
die Rede ist ) stets zur Unterbrechung der Postverbindung führen
und die Bundesregierung das Recht in Anspruch nimmt , aus

diesem Grunde dagegen einzuschreiten , so hat jenes Abkommen

doch eine sehr reelle Grundlage .
Im übrigen sind die Sozialisten in Amerika gegen Bryan

und die Silberbcwegung , weil sie sehr »vohl einsehen , daß die

Verschlechterung des Geldes nicht im Interesse der Arbeiter

liegen kann , weil es langwieriger und kostspieliger Kämpfe be -

dürfen würde , um die Löhne in gleichem Verhältnisse mit der

dadurch bedingten Vertheuerüng der Lebensmittel zu erhöhen . —

Chronik der Btajcstätsbeleidigungs - Prozesse .
Am 15. d. Mts . verurtheilte die Konstanzer Straskmnme . den

SS Jahre alten Apollinar Weiß von Deilingen ( Württemberg )

wegen Majestätsbcleidignng zu drei Monaten Gefängniß . I »

Radolfzell hat ina » eine » Dieustbuben festgenommen , der in

Moos eine Majestätsbeleidigung verübt haben soll . Und endlich

ist gegen einen Theologie studirenden Banernsohn in Unter -

Harmersbach eine Untersuchung wegen Beleidigung des Groß -

Herzog ? im Gange . —

»

Deutsches Reich .

- Uferlose Pläne . Im Widerspruch mit den Er -

klärnnge » des „ Reichs - Anzeigers " wird über die Marinepläne
dem „ Hann . Cour . " aüs Berlin geschrieben , eS sei der Name deS

Kontre « Admiral Tirpitz mit dem neuen Flottenplan schon im

Januar dieses Jahres in Verbindung gebracht worden . In der

letzten Januarwoche verbreitete sich da ? Gerücht , Staatssekretär

Hollmann habe , iveil er N- uforderungen für die Marine nicht
in der Höhe , wie ihm zugemuthet worden , vor den Reichstag

bringe » wolle , sein Abschiedsgesuch eingereicht , der Kaiser
aber habe dasselbe abgelehnt . Diese Nachricht ward damals

allgemein geglaubt . Im Anschluß hieran ward sodann erzählt ,
das Oberkommando der Marine sei mit der Ausarbeitung einer

„ Denkschrift " — oder wie man sich sonst ausdrücken »vill , daS

Wort ist hier Nebensache — betraut worden , und im Oberkommando

sei dem Kontre - Admiral Tirpitz diese Rufgabe zugefallen . Es kann

auch nicht dem geringsten Zweifel unterliegen , daß diese „ Denk -

schrift " die Grundzüge der späler vom Staatssekretär des Reichs -
Marineamtes für den Reichstag auszuarbeitenden , von de»»

Herren Frhr » v. Marschall und Hollmann am 7. Februar und

3. März in der Budgetkommisston angekündigten Vorlage ,
über die aber der „ Reichs - Auzeiger " am 12 September zur Tages -

ordnung übergegangen ist , enthalten sollte . Kontre - Admlral

Tirpitz sei unmittelbar darauf nach Ostaflen versetzt worden .

Die Tirpitz ' sche Denkschrift soll den Neubau von drei Panzer -

schiffen erster Klasse ( als Ersatzbauten für ältere Schiffe )
und von sieben Kreuzern verschiedener Klaffen ( zum theil

gleichfalls nur Ersatzbauteu ) vorgeschlagen und dafür im

ganzen rund 150 Millionen Mark , die auf 3. höchstens
4 Jahre vertheilt werden sollten , gefordert haben . Nach der Cr »

klärung des „Reichs - Anzeigers " vom 12. September bleibe nur

die Annahme übrig . daß dieser Plan verworfen sei . Vielleicht

würden aber die Tirpitz ' schen Vorschläge im Rahmen des nächst -

jährigen Elatsentivurfs in die Erscheinung treten . Die Ursachen

aber , welche zum vorläufigen Fallenlassen des neuen Flottenplans

sein ; abgesehen davon , daß , . B. in der proletarischen Ehe in

der Praxis manche Sorgen wegfallen , die den bürgerlichen
Streiterinnen nn » Frauenrechte noch den Kopf bedrücken .

Gemeinsames Arbeitschaffen führt naturgemäß zu größerer .

gemeinsamer Gleichheit , auch » venn dies « nicht staatsgesetzlich

verbrieft ist .
Sehr wohl kann aber der Kongreß manchen anregenden

Funken in die deutsche bürgerlich « Frauenwelt schleudern ; für
sie, die arg zurückgeblieben ist . wenn man ihr geistiges Niveau
mit dem anderer Nationen vergleicht , kann der Kongreß , wenn

ihn ein Zug ins Große beseelt , eine Art Vorschule bilden . Noch

giebt eS eine » Schwärm von Frauen in Deutschland , die für
beides zugleich schwärmen möchten , für Vergangenheit » md Zukunft .
Sie möchten den alten Frauenkult nicht missen und wenn es

ginge , die Zeiten heraufbeschwören , da selbst die erobernde Kirch «,
» m rauhes germanisches Heidenthum innerlich zu überwinden .
das „ ewig Weibliche " i » mystische Verklärung rückte ; und da die

vieledlen Ritter nach sieghaft durchgeführten Kämpfen verzückt sich

vor ihren Frauen niederbeugte » und da ein „ Frauenlob " seine

köstlichen Galanterien lebte und sang . Andererseits wollen sie

sich als moderne selbständige Wesen geberden , die nicht mehr im

Reich der Träumereien leben und ohne Zärteleien auf eigene

Füße sich stellen können .
Ans diese ewigen Halbschläferinnen , die zwischen Traum und

Wachen energielos hin - und herschwanken , könnte der inter »

nationale Franenkongreß einwirken . Dieser widerspruchsvollen
Schicht der weiblichen Gesellschaft könnte er aufklärend begegnen .
Ein kräftiges Gelächter über jene , dt « gegen Bedrückung

ich auflehne » , weil sie «igenkräftig und selbstbewußt

genug sind und die dennoch wie verliebte Kätzchen im Märzen -
inondscbein einherschleichen und im bekümmerten Herzchen nach
alter Galanterie , nach altem Frauenkult lechzen ! Die völlig
kumpf gewordenen Frauenmaffen , die ihr LebenSglück darin

preisen , wenn sie im häuslichen Harem nur monopolisirt wallen ,
wird kein Gelächter aufrütteln und kein flehentliches Bitten wird

ihr « geistige Trägheit stören . �Ixlu ».

Vunpt und MHVnenfihtztft .
Zum Thalia - Theater ist also daS frühere Adolph Ernst -

Thealer , die lieblich duftende Bläthe nach dem Geschmack deS

Berlinischen Kleinbürgers , wie er sich nach 1870 entwickelt hat .
verwandelt worden . Nicht mehr soll in der Dresdenerstraße da ?

hohe Lied mit dem ewigen und ewig schönen Refrain ; „ Uns
kann k e e n e r " gepflegt werden , nicht mehr sollen bunt uni -

sormirt « Frauengruppen bald Infanterie - bald Kavallerietruppen
in verherrlichendem Tableau darstellen und so mit edlem Doppelsinn
nützlichen Patriotismus mit pikanter Augenweide bieten .

Herr Haasemann , früher am Wallner - Theater , wird mit der

alten Tradition brechen , zumal sie in den jüngsten Jahren sogar
nicht profitabel war und Herrn Ernst , ehe er sich als Voll -

Millionär zurückzog , noch so manchen schweren Batzen kostete .

Herr Haasemann will vorzugsweise daS französische Liederspiel .
die Pariser Burlesk « im Thalia - Theater vorführen , « m Freitag



geführt habe » , bleiben bis auf weitere ? im Dunkel » . Wahrschein -
lich aber HSlte der Kaiser die Tirpitz ' schen Vor »

schlüge als noch nicht weitgehend genug an -
gesehen , während der Staatssekretär des Neichsmarineamts ,
dessen Anschauungen sich überhaupt keineswegs in alle » Punkten mit
denen des Kontre - Admirals Tirpitz deckten , das Maß jener Vorschläge
als das äußerste bezeichnete , dessen Bewilligung im guten vom
Reichstag zu erwarten wäre , eine Anschauung , die zweifellos
vom Reichskanzler unterstützt worden ist . Infolge dessen habe
man , im Hinblick ans die gesammte innere Lage , vorgezogen
vorläufig davon abzusehen , dem Reichstage einen neuen Flotten
plan zu unterbreiten , im Rahmen des Etats aber zu fordern
was irgend durchzusetzen ist .

Man sieht hieraus , daß unS der Marinekonflikt nicht erspart
werden wird . —

— Den Antisemiten widmen die „ Grenzbote »
folgende zutreffende Belehrung über ihre für einen An
Hänger der heutigen Gesellschaftsordnung ganz widersinnige Hetze
gegen die jüdischen Kapitalisten : „Unser ganzer Gesellschafts .
zusland hat ein ungeheures mobiles Kapital , Papierkapitnl�
fiktives Kapital zur Voraussetzung . Der Kaufmann , der Fabrik .
besitzer , der Großgrundbesitzer , ja auch der Handwerker und der
Bauer , sie alle arbeiten damit , und wenn sie nock so wüthend
über das mobile Kapital schimpfen , so meinen sie im gründe
genommen weiter nichts , als daß sie mehr davon haben und
weniger Zinsen dafür bezahlen wollen . während sie gar
nichts dagegen haben , wenn ihnen das Geld , daS sie selb
auSleihen , hohe Zinsen bringt . Und ruht nicht die Militärmacht ,
damit aber die ganze Staatsverfassung Europa ' s auf diesem
Kapital ? Wie wären die europäischen Kriege und der bewaffnete
Friede möglich ohne die enormen Staatsschulden ! Will aber
irgend eine Partei , außer der sozialdemokratischen , eine Aende
rung dieses Zuftandes ? Bewahre ! Alles , was nicht Sozial
demokrat ist , geizt ja nach dem Ruhme , zu den Staatserhaltende »
gerechnet zu werden . Will man aber den Zweck , so muß mau
auch die Mittel wollen . Das mobile Kapital ist nicht denkbar
ohne einen Stand von Geldleuten , an denen natürlich von dem
Goldrege » , den sie in Gefäße sammeln und vertheilen , ein erkleck
liches hängen bleibt . Wer die Börsenjudcn nicht will , der mag
den Ernst seines Willens dadurch beweisen , daß er gegen
das Militärbudget stimmt und die Aufhebung aller K editinstitule
fordert . Will man da ? aber nicht , so ist es doch ziemlich gleich -
giltig . ob der Finanzmann Bleichröder heißt und ein Jude ist
oder ein Christ namens Hansemann . "

Das ist durchaus richtig . Vielleicht kommen die „ Grenz
boten " auch noch einmal zu der weiteren Erkeuntniß , daß der
Kapilalismus an sich verderblich ist für die menschliche Ge
fellschaft . —

— Die agrarischen Heuchler veröffentlichen in der
» Deutschen Tages - Ztg . " folgende Notiz :

„Russische Milch — so wird uns geschrieben — beabsichtigen
Molkereien und Käsereien an der russischen Grenze zu imporliren
um dieselbe auf preußischein Gebiete zu verarbeiten . Bei dem
gänzlichen Mangel an Veterinärpolizei in Rußland bedarf es
wohl nur dieses Hinweises , um die Aufmerksamkeil der königlichen
Staatsregierung auf dies « neue drohende Einschleppungsgesahr
aufmerksain zu machen . "

Natürlich handelt es sich dabei nicht um Rücksicht für die
Gesundheit der Bolksgenossen , sondern um die Abwehr unbequemer
Koukurrenz . —

— In Hamburg war bei den Bürgerschaftswahlen von
unserer Partei der Versuch gemacht , einen Kandidaten durch -
zubringen . Aufgestellt war der Kleinhändler Ehlers . Er
olieb indcß bei der gestern vorgenommenen Wahl in der
Minderheit . Daß bei diesen Wahlen leider noch kein Kan
didat von unserer Partei durchgedrungen war , erklärt sich aus
der Eigenart des Wahlsystems . Wähler sind nämlich nur die
jenigen , die sich das Bürgerrecht durch Zahlung eines Einslands
geldes von 80 M. erkauft haben . Und zu einer solchen ein¬
maligen GeldauSgabe ist immer nur eine verschwindende Minderheit
von Arbeitern in der Lage . Daher kommt es , das unsere Parle !
in Hamburg wohl alle 3 ReichstagS - Maudate , aber keinen Sitz
m der Bürgerschafts - Vertretung hat erringen können . —

— D ie Z ah l der „ kleinen Mittel " , die die
sachsische Regierung zur Förderung der L a n d w i r t h s ch a f l
ergriffen hat . ist . wie der Zuchtinspektor Dr . K l e p l » Auerbach
in einem Vortrage im landwirthschasllichen Verein zu Raas -
diors bei Plauen dargethan hat , bedeutend größer als gemein -
hin angenommen wird und als namentlich die Agrarier zu -
gestehen wollen . Die „ Leipziger Volkszeitung " theilt aus

Eröffnete er sein Theater mit dem Vaudeville Cousin - Cousin
von Ordonneau ; und wenn die Franzosen nicht mehr Witz
auszutreiben vermögen , als in dieser Komödie , die jeder
armseligen deutschen Lieutenantskomödie zun , Verwechseln
ahnlich ist , so soll es mir leid thun ums Thalia - Theater . Da
lob ' ich mir de » Veilchenfresser ! Da giebt es noch wenigstens
»ine Lustigkeit vom Kasernenhof . Aber der Jäger - Lieulenant in
Cousin . Cousine . der sich in seine kleineCousine verliebt , wiewohl er sie
als Erbschleicherindoch hasse » sollle . ist ebenso sentimental - langweilig
wie seine ganze Truppe . Herr Deutsch , ei » Komiker , der in
Hamburg und Dresden sich beliebt zu machen verstand , trat in
einer burlesken Rolle auf und vermochte nicht recht zu wirken .
Seiner Komik gebricht es an Gemüth und Behagen , so scheint es
Freilich war auch sein Part zu dürftig . Durch gewisse wiene -
rifche Gigerl - und Dümmlingskomik entzückte ein Herr Ewald
sei » Pudlikuni mit einem zotigen Nouplet . Die Hauptrolle , die
Cousine aus dem Pensionat , gab Frl . Temer , ein zierlich - schmäch -
tigeS Pers buchen , »in zierlich - schmächligeS Talent .

Gin neneS Theater im Südosten . Unter dem Namen
„ VolkStheater soll in Berlin 8l ) . , Reichenbergerstr . 84 ,
ansang » Oktober unter der Leitung des Herrn Richard Anger
eine neue Bühne eröffnet werden , die mit der „ alten guten "
Berliner Posse ihre Glück versuchen will . Die Eröffuungs -
Vorstellung soll das Stück von Moser und Jacobson „ Ein vor -
sichtiger Mann " bringen . Daneben soll in einer neuen Nummer
„ Berliner Rückblicke " von Oskar Wagner über die Lokalereigniffe
Berlins Revue abgehalten werden .

Zu einer „ wilden Sache " entwickelte sich da » zivilgericht -
liche Verfahren , welches die Herren ChoudenS fils bezw . Herr
Hirschberger gegen den Direktor Richard Schultz vom „ Central -
Theater " veranlaßt hatte . Der Streit drehte sich um die neue
Posse „ Eine wilde Sache " von Mannstädt und Freund , deren
Erstaufführung für Sonnabend Abend angesetzt war . Gegen die
Aufführung wurde von dem Vertreter von ChoudenS kils Ein »
spruch erhoben und behauptet , daß daS fünfte Bild der
„ wilden Sache " mit geringer Abänderung mit einer Szene
der französischen Posse JLe voyage <te Corbillon " von
A. Mars ( Verfasser von Madaine Bonivard ) überein -
stimme . Zur mündlichen Verhandlung war zu gester » Vormittag
ein Termin vor der 8. Zivilkammer anberaumt , zu welchem für
den Kläger der Rechtsanwalt Dr . RIch . Wolfs , für den Be -
klagte » niemand erschienen war . Der Vertreter des Direktors
Schultz . Justizrath Kleinholz , hatte sich mit dem Bemerken
»utsernt , daß sich die Parteien verglichen hätten . Von einem
solchen Vergleich war offiziell nichts bekannt geworden ; weder
der Gerichtshof noch der Vertreter de » Kläger » halten «in « Mit -
theilung davon erhalten . Di « Sachlage wurde noch seltsamer ,
als Rechtsanwalt Wolff im letzten Augenblick nach dem Zentral -
Theater telephonirte , um von dem dort weilenden Herrn Hirsch .
berger Aufklärung zu erhalten . Ihm wurde vom Tbeaterkassirer der
Bescheid , daß die Erstaufführung heute nicht stattfinden werbe . Auf
ein « Anfrage an fein Bureau erhielt Dr . Wolff die Nachricht ,
daß nach einer von Herrn Hirschberger eingegangenen tele -

diesem Vortrage mit : So kan » jeder Laudwirth seit dem
I. Mai 1SSS seine Felder kostenfrei auf ihren Kalk -

g e h a l t untersuchen lassen . Es wird eine Probe
Ackererde ( aus den vier Ecken und aus der Milte des Feldes
entnommen ) an die Versuchsstation Möckern gesandt , worauf
man eine sachverständige , die sernere Behandlung des Bodens

angebende Auskunft erhält . Die ans der Staatskasse gewährte
Unterstützung , wenn jemand die sE i n f ü h r u n g neuer
Sämereien , neuer Kartoffelsorten und dergl . plant , ist be-

trächtlich , ebenso die Summen , die für Förderung des

Flachsbaues bereit gestellt find . Außerdem sucht man de »

letzteren zu heben , indem man gedruckte Anleitungen über
Anbau . Röstverfahren w. herausgiebt und Saatgut und Dünger
umsonst beschafft . Die Rindviehzucht hat die Regierung
neuerdings dadurch wieder zu fördern gesucht , daß sie m Ber -

bindnug mit der Auerbacher landwirthschaftlichen Schule den
Wiese „ Unterricht eingeführt hat , wo die Vermehrung und

Verbesserung des Futters durch Bewässerung , Düngung , Be -

arbeilung der Wiesen mit Eggen u. dergl . gelehrt wird . Die
Landesknltur - Rentenbank und der Landwirthschaftliche Kredit -
verein dienen der bequemen und billigen Beschaffung
vonKapitalien für landwirthschaftlicheZ wecke .
Di « Regierung gewährt�anch Beihilfen zur Bornahme von Pro -
jeklionsarbeiten , Anlegung von Dnngerstätten und Jauchegruben ,
zu Aufforstungen , zur Förderung des Obst - und Gartenbaues ,
der Bicneuzucht , Fischerei , Kaninchenzucht , sie setzt Prämien
ans für landrvirthschastliche Buchführung , für mehr -
jährige ? Halten guter Zuchtbullen : c. und hat die Ein -

richtung der Wanderlehrer geschaffen . Die neuen land -

wirlhschaftliche » Schulen werden vom Staate unterhalte »,
den Darlehnskassen liefert er die erforderliche » Geschäfts -
bücher , den Geldschrank sc. , den Zucht - und Bullenhaltnngs - ,
den Verkaufs - Genoffeuschaften landwirthschastlicher Produkte und
anderen Vereinigungen gewährt er alle nur denkbaren Er -

leichterungen und werklhätigeUnterstiitzmiound die landivirthschaft -
lichcn Kreisvereine sind mit reichlichen Geldmitteln von Staats

wegen ausgestattet , um kurzer Hand snit „kleinen Mitteln " in
ihrem Wirkungskreise einzugreifen .

Man sieht , über den guten Willen der Regierung , die
Landwirthschnft zu förder », können sich die Agrarier unseres
engeren Vaterlandes nicht beklagen . Herr Zuchtinspektor Dr .
Klepl hätte seinem Vortrage noch anfügen können , daß die
sächsische 9iegieru »g durch ihre Vertretung im Reiche auch nicht
zurückgestanden hat , die Agrarier durch Liebesgaben zu unter -
stützen . Aber freilich , die Agrarier betrachten diese „kleinen
Mittel " i » ihrer Unersättlichkeit alS recht unbedeutenden , zum
mindesten selbstverständlichen Kleinkram . Sie »vollen eben , daß
man ihnen das Geld direkt in die iveiten Taschen schüttet . Die

Anweisungen zu einein lukrativen Betrieb der Landwtrthschaft
gelten ihnen nichts . Es ist ganz gut , »venu dem Geschrei gegen -
über , daß die Landivirthschaft vom Etaale vernachlässigt wird ,
eiiimal an diese „kleinen Mittel " erinnert wird .

Koburg , 13. September . ( „ Gothaer Volksblatt . " ) Daß die

Freisinnigen in unserer Nachbarstadt Neustadt mit allen mög -
lichen Mitteln kämpfe » , um das Mandat zum Landtage ihrem
bisherigen fr «isi »»igen Vertreter , Herrn Arnold , zu erhallen ,
und dabei den Sozialdemokratei » , ihren gefährlichsten und

einzigen Gegnern eins ausznwische » ( die Nationalliberalen kan -
didiren dort garnicht ) zeigt folgender Fall . Am 3. d. M. kam
abends gegen 9 Uhr in dem dicht am Bahnhof isolirt stehenden
Fabrikgebäude des Herr » Landtags - Abgeordneten Arnold Feuer
aus , und an , 10. September erschien in der dortigen „ Landes -
zeitung " folgender Wahlaufruf :

Bürger der Stadt und des Wahlkreises
N e u st a d t I

Gedenkt d « Z 8. Septembers 1896 . Möge diese Brandfackel
Euch erleuchten mit bürgerlichem Mannesimith für das Vater¬
land , für Eure bürgerliche Ehre und für daS Gemeinwohl bei
de » Wahlen einzutreten ! Lauheit ist bei der heutigen politischen
Lag « ein Verbreche » an den Mitmenschen . Weigand .

Wer ist nun dieser Weigand ? Etwa ein Neustädter Bürger ?
Nein ? Es ist ein Komiker und Mnsikkünstler ans Würzburg mit
Naine » Weigand , auch genannt Fraiizerl , welcher an dem Brand -
abend , also am 8. September , in einem Bonrgeoisverei »
Konzert geben wollte . Also dieser Bursche , der , nebenbei gesagt ,
ans die Arbeiter ebensogut angewiesen ist , wie auf die soaenannten
besseren Kreise , erdreistet sich , diesen Brand mit de » Wahlen in

Verbindung zu bringen , und die dortigen Sozialdemokraten
indirekt der Brandstislung zu beschuldigen , welches Gerücht sich
auch sofort in Koburg verbreitete . Eine größere Genieinheit ift
wohl noch nicht dagewesen und eZ wäre nur zu wünschen , wenn

phonischen Benachrichtigung H. sich vergleichen würde . Bei

dieser eigenartigen Sachlage beantragte Rechtsanwalt Dr . Rich .
Wolff die Aiiberaumuiig eines neuen Termins , welcher vom
Vorsitzenden auf Mittwoch . 28. d. Mi * . , 1 Uhr mittags , an¬
gesetzt wurde . Gleichzeitig sollen z » diesem Termin die Allen in
der Streitsache Lautenberg wider Schultz eingefordert werden .
Auch wünscht der Gerichtshof die Vorlegung bei BucheS „ Eine
wilde Sache ' zum Vergleich mit dem französischen Stück .

Die Nationalgallerie hat auf der Ausstellung der Mün

chener Sezession die Bronze „ Jugend " von V. Vallgren - PariS
erworben .

Reue DnrchdrinaungSstrahlen ? Der „ Bremer General -

Anzeiger " bringt eine Nachricht , die wir mit Vorbehalt wieder -

geben : Herr F. Dormann , zur Zeil in Syke bei Bremen ,
>abe neue DurchdringiingSstrahlen entdeckt , welche e» ermöglichen .

durch dicke ( 22 Ze>ilii »et -r stark «) Etsenplatten zu pholographire » .
Es sind bereits über KO Aufnahmen gemacht . Proseffor Salby -
Berlin soll sich sehr für die Entdeckung tnteresstren . Möglich
cheint jetzt alle ? zu sein .

Theater - Wnchenchronik . Opernhau « : Sonntag , »0.
'

La Traviata . Bioletta : Sign . Franceschina Prevofti al « Gast .
Die Puppenfee . Montag : 91 . : Lohengrin . Lohengrin : Herr
Ernst Krau » au « Mannheim als Gast . Ansang 7 Uhr . Dienstag .
22 . : Carmen . Mittwoch , 23 . : Der Prophet . Donnerstag . 34 . :
Lucia von Laiiiinermoor , Lucia : Eignorina Prevosti , Edgardo :
. ) err Eniil Götz «. alS Gäste . Die Puppeiis «. Freitag , 25 . :
ivas Heimchen an , Herd . Sonnabend . 26 . : Der Evangeliiiiann .
Phantasten im Bremer Rathskeller . Sonntag , 27 . : Wilhelm
Tell . Tell : Herr Demeter Popoviet vom königlichen
deutschen Theater in Prag als Gast . Ailfang 7 Uhr .
Montag , 23 . : Cavalleria rusticana . Der Barbier von Sevilla .
— Neue » königl . Opern - Theater ( Kroll ) : Sonntag ,
20 . : Graf Essex . Königin Elisabeth : Frl . Anna Haverland als

Gast . Donnerstag , 24 . : Halali . Die still « Wache . Sonntag , 27 . :

Narziß . — Schauspielhaus . Sonntag . 20 . : Goldfische .

Montag . 21 . : König Ottokar ' S Glück und Ende . Dienstag , 22 . :
Ein Eommernachtstraum . Mittwoch , 23 . : Goldfische .
Donnerstag , 24 . : Der Sturm . Freitag . 25 . : Zum
1. Male : Ein Volksfeind . Sonnabend , 26 . : Gold -

isch ». Sonntag . 27 . : Ein VolUfetiid . Montag . 23 . : Maria
Stuart . Königin Elisabeth : Frl . Anna Haverland . alS Gast . —

— Das Deutsch e Theater bringt heut « die erste Wieder -

holung der Traumdtchtung Handcle ' s Himmelfahrt vo » Ger -

hart Hauptmann und des Lustspiels Ohne Liebe von Ebner -

Eschenbach ; die beiden Stück « kommen außerdem tu nächster
Woche noch Dienstag , Donnerstag und nächstfolgenden Sonntag
Abend zur Aufführung . Die Weber werden Montag und Sonn -
abend gegeben ; Mittwoch und künftigen Montag geht Julius
Cäsar mit Herrn Kawz al » Marc Anton in Szene ; Freilag
tritt Frau Gorma zu », ersten Mal nach den Ferien wieder aus
und zwar als Cbnstine in Arthur Schniltler ' S Schauspiel

Liebelei , da ? in Verbindung mit Kleist ' » Lustspiel Der zerbrochene

alle Arbeiterblätter hiervon Notiz nehmen möchten , damit die
Arbeiler bei eventueller Gelegenheit es vermeiden , diesem säubern

Franzerl aus Würzburg ihre Groschen hinzutragen .

Afrika .
Kairo , 19. September . Di « Derwische haben Kerman ge -

räumt ; bei der Ankunft der egyptischen Truppen setzte die

dortige Besatzung über de » Nil und nahm in El - Hafir Stellung .
Diese wurde alsbald vo » drei Dampsern beschloffen . Die Ver -

luste auf englisch - egyptischer Seite flnd « » bedeutend ; ein Oberst
erlitt eine leichte Verwundling . Ein Dampfer der Derwische
wurde zum Sinken gebracht . Die drei Kanonenboote , welche El -

tafir beschlossen hatten , gingen alsdann Nil aufwärts nach

ongvla zu.

�Ävkei - ncuJzvifTzten .
Zur Beachtung ! Wie bereits bekannt gegeben , werden die

Vertreterinnen der Arbeiterinnen nicht an dem iiiternationalm

Franenkongreß theil nehmen , der hier in Berlin vom 19. bis

28 . September tagt . Um nun allen , besonders den zur Zeit an -

iveseiide » bürgerlichen Frauen , welche dem Kongreß beiwohnen ,
Gelegenheit zu geben , die Gründe ke » » en zu lerne », die bei der

Ablehnung leitend waren , werden in 2VolkSversamm -
l u n g e n am 23. September in den Arminhallen , Kommandanten -

straße 20 und am 25. September in Martens Festsälen ,
Friedrichstr . 236 , Frau Zetkin , Frau v. G i z y ck i - B r a u n

» » d andere über die verschiedenen Punkte referiren . Um recht

zahlreichen Besuch dieser Versammlung bittet die Vertrauens -

person Frau Ottilie Gerndt .

Postalisches , vor dem Schöffengericht in N o r d h a u f e n
wurde über einen Prozeß verhandelt , den die Reichspost gegen
unser dortiges Partei - Organ , daS „ Nordhausen er Volks «
b l a t t ", angestrengt hat . Das „ Nordhäuser Volksblatt " hat
seinen Druckort in Erfurt . Die Zeitungsauslage wird

im Packet alltäglich nach seinem Verbreitungsort Nord -

Hausen gesandt . Darunter befanden sich auch die für die

Aboiiiieiiten in Salza bestimmten Exemplare . Diese wurden

täglich durch «in « Botenfrau vom Nordhänser Zeitungsexpedienteli
abgeholt niid dann durch die Frau ausgetragen . Die kaiserliche

Operpostdireklio » Erfurt fand dies iliizlllässtg . Sie behauptete ,
der Ursprungsort des Blattes sei Erfurt und es sei gemäß den

postalischen Bestimiiiungen nur in einem Umkreise von 2 Meilen

dieser Stadt die Verbreitung des Blattes durch Privatpersonen zu

gestatten . Es wurde deshalb gegen den Verlag eine Anklage auf

Portohiuterziehung erhoben . Das Urtheil lautete für beide Angeklagte
auf vierfache Erstattung des Portos , welches eine direkte Zusendung
der Zeitungen an die Salzaer Abonnenten verursacht haben würde .

Da in einer ähnlichen Sache vor längerer Zeit gegen den

Genosse » Grimpe i » Elberfeld , den Verleger der „ Freien
Presse " , ein Urtheil der obersten Instanz ergangen ist ,

so rathen wir den Nordhausener Genossen , sich » ach Elberfeld

zu wenden , wo sie Auskunft darüber erhalten werden , ob die

Berufung gegen das schöffengerichtliche Urtheil Aussicht auf

Erfolg hat oder nicht . U» , weiteren Prozessen vorzubeugen , ibird

es am Platze sein , wenn sich die Verleger auch der übrige » etwa

noch in Frage kommenden Parteiblätter beim Genossen Grimpe
über das erwähnte oberstinstanzliche Urtheil informiren .

Polizeiliches . Gerichtliche » sc .
— Die „Sächsische Arbeiter - Zeitung " schreibt : Die Be «

leidigung des sächsischen Mimstersuius . die unser Redakteur
W i t t r i s ch gelegentlich des Feldzuges ivider die Wahl »
rechlsverschlechterer verübt haben soll , unterlag der

Revision des Reichsgerichts . Das Dresdener Landgericht hatte
am 13. April 3 Monate Gefängmß als Strafe verhängt , weil

im Leitartikel unserer Zeitung von » 7. Februar das

Miuisteriuin und die La>»otags »iaiorität scharf angegriffen
wurde . Di « Verschlechterung des Wahlrechts wurde als politische
Kurzsichtigkeit , als Vergeivaltigung der arbeitenden Volksschichten ,
als Diktatur des Geldsackes bezeichnet . Das Gericht erkanitte an ,
daß Wittrisch in Wahru > » g berechtigter Interessen gehandelt hat ,
aber es seien falsche Thatsachen in beleidigender Absicht be -

hauptet worden — deshalb die Verurtheilung . Das Reichsgericht
hat keinen Rcchtsirrthum , keinen Verstoß geaen die prozessualen

Vorschriften finden könne » , es hat die Revision verworfep .
Damit ist das Urtheil sächsischer glichter rechtskräftig geworden .

Unser Redakteur »vird ins Gefängniß »vandern . Doch , wer

glaubt , da « Volk ändere sein Urlheil über die Spaltung des

Wahlrechts in Klassen , über dt - Erhebung des Teldsacks zur un -

unischräukle » Herrschafl ? DaS wird nicht geschehen I DaS Volk

»vird aukämpfen gegen die Schmälerung seines Recht ? ; es wird
und muß sein Wahlrecht zurückerobern t

Krug zur Darstellung gelangt . Als Nachmittagsvorstellung
zu ermäßigte » Preise » ist für heute und nächsten Sonntag Der
Talisman bestimmt . Die Abendvorstellungen beginnen fortan
»vieder regelmäßig uin 7ll » Uhr . — Das L e fs in g - T h e a t e r -

kündigt f»ir den Sonnabend u»it Herrn Engels als Gast die erste
Aufführung von Oskar Blumenthal ' S neuem Lustspiel Das
Einmaleins an , das am Sonntag darauf die erste Wiederholung
erfährt . Herr Engels spielt Sonntag und Mittwoch College
Crainpton , Dienstag und Donnerstag den Herr Senator . Mon -

tag nimint Frl . Groß nach fünfmonatiger Abivesenheit von Berlin

ihre Thäligkeit in » Lesstng - Theater im Lustspiele Comtess « Guckerl
»vieder m»f , während Freitag ein « Wiederholung des Schauspiels
Halb - Tugend ( Los Demi - Viergej ) stattfindet . Als Nachmittags¬
vorstellung gelangt soivohl heule wie am nächsten Sonntag
Sudermann ' s Schauspiel Das Glück im Winkel zur Auf -
führung . — Da » Berliner Theater bringt das neue Stück
von HanZ Olden Die offiziell « Frau heut » und nächsten Sonn -

tag , außerdem Dienstag . Mittwoch und Sonnabeud . König
Heinrich geht Montag , Donnerstag und Sonntag Nachmittag in

Szene . Als dritte Abonnementsvorstellung wird Der Vetter von

Noderich Benedir mit dem neu verpflichteten Komiker Hecht vom

Mannheimer Hostheater in der Titelrolle zur Aufführung gelangen .
Heute Nachmittag kommt Der Pfarrer von Kirchseld mit Herrn
Sommerfeld alS Pfarrer Hell und Herrn Pohl als Wurzelsepp zur
Darstellung . — Der Stellvertreter wird nächsten Montag zum
hundertsten Male im Residenz - Theater aufgeführt . Als

Einleitung der Vorstellung gelangt am selben Abend ein ein -

aktiger Schwank Ninette im Schnee von Gustav Klietscher .
worin Fräulein Marckwordt die Hauptrolle spielt , zur ersten

Aufführung . — Der Spielplan des N « u « n T h e a t e r S für
diese Woche ist wie folgt zusammengesetzt : Sonntag : System
Ribadter , Besuch nach der Hochzeit ; Sonntag Nachmittag : Zu
halben Preise » : Der Herr Direltor ; Montag : System Ribadier ,
Besuch nach der Hochzeit ; Dienstag ; Zum ersten Male : Juana ,
" ierauf : Eine Reisebekaiintschaft ; Mittwoch und Donnerstag :

uana , hierauf : Sine Reisebekanntschaft ; Freitag : System
libadier , vorher : Besuch nach der Hochzeit ; Sonnabend : Juana ,

hierauf : Eine Reisebekanntschaft ; Sonntag , 27. Sept . : Juana ,
hierauf : Ein « Reisebekanntschaft!! Sonntag nachmittags : Z » halben
Preisen : Der Hütlenbesitzer . — Im Schiller - Theater
kommt heute Nachmittag Philippi ' S Schauspiel Wohlthäter der

Menschheit , abendS 8 Uhr da » Ghakespeare ' fche Lustspiel Was

Ihr wollt zur Aufführung . Montag geht Der Blireankrat in

Szene , Dienstag und Mittwoch finden die letzten Aufführuiigei ,
von Wohlthäter der Menschheit und Was Ihr wollt statt .

Donnerstag und Freitag kommt Emilia Galotti zur Wieder -

holung . Sonnabend wird zum ersten Male Ein Schritt vo » ,

Wege . Lustspiel von Ernst Wichert , gegeben . — Im Zentral -
Theater mußte die erste Aufführung der Ausstartungsposs «
Eine wilde Sache um «inen Tag , auf heute , Sonntag , ver -

oben werden . Die zur gestrigen Vorstellung gelösten Billets
haben heute Giltiakeit . — Kneisel ' S „ Volksstück " Der deutsche
Michel blettt im Ostend - Theater auf dem Spielplan .



Gemvvs » fifrrt f f ( i zszes »
Achtung , Schuhmacher ! In Nr . 218 des „ Vorwärts " vom

Donnerstag befindet sich ein Versammluiigsbericht der vereinigten
Ballschuh - Fabrikanten Berlins , eingeschickt durch die Firma
M. Fürstenheim u. Ko. Auf diesen Bericht haben wir folgendes
zu erwidern : Wenn die Herren in die Welt hinaus posaunen , die
Arbeiter verdienten wöchentlich einen Loh » von 24 M. , so ver «
schweigen sie dabei , in welcher Arbeitszeit dieser Lohn erreicht
wurde und wie viel Personen daran betheiligt waren . Da fast
sämmtliche Ballschuh - Arbeiter , hauptsächlich die des Herrn
Fürstenheim , außer dem Hause arbeite », wo sie täglich lö bis

13� Stunden thätig und Frau und Kinder zu Hilfe nehme »
müssen , um das Nothwendige zu verdienen , so ist es klar , was
unter „einer Woche " zu verstehen ist : bei der langen Arbeits -
zeit und der Hilfe der Familienmitglieder kommen gut 2 Wochen
heraus . Nun haben die Fabrikanten aber auch nicht angegeben
die Auslagen und die Kosten des Platzes , wo gearbeitet wird ,
was alles die Arbeiter selber bezahlen müssen . Ferner haben die
Herren bekanntermaßen die Gewohnheit , für ihre Lohnbeispiele
die Verdienste der besten Anbeiter und die gute Geschäflskonjunktur
auszuwählen . Die gute Gefchäflszeit währt aber nur drei bis
vier Monate ; den übrigen Theil des Jahres müssen sich die
Arbeiter mit dem Verdienst von 12, höchstens 13 Paar Ball -
schuhen die Woche begnügen , dabei haben sie noch zwei bis drei
Mal abzuliefern , was jedesmal , da die Arbeiter ein bis zwei
Stunden weit von Berlin wohnen , einen halben Tag bean -
sprucht . Das alles haben die Herren Fabrikanten nicht an¬
geführt .

Zu den Fabrikanten , die schon bewilligt haben , kommt noch
Herr Leiser , Kaiserstr . 6 —7 , hinzu .

Die A g i t a t i o n s k o m m i s f » o n der Schuhmacher
Berlins .

Zur Verliner Buchbinder - Bewegung . Die Firma
N i e f e n st a h l , Z u m p e u. Co . , Holzmarktstr . 67 , hat gestern
ihrem ganzen Personal die Forderungen bewilligt . Dieser
Erfolg ist für die Bewegung bedeutungsvoll , da es sich um die
größte Geschäftsbücher - Fabrik Berlins handelt .

Ju Fiirstenwalde , wo , wie bereits gcmeldelt , ein Tabak «
arbeite r - Streik ausgebrochen ist , hatte das dortige Ge -
werkschaftskarlell auf Freitag Abend eine Volksversammlung ein «
berufen , die trotz des ungünstigen Wetters von Frauen und
Männern sehr stark besucht war . Zweck der Versammlung war ,
auch , die Arbeiter der übrigen Branchen und Gewerkschaften
für den Ausstand der Tabakarbeiter zu interessiren , wobei ganz
besonders die zirka 700 Arbeiter der Melallwaaren - Fabrik von
P i n t s ch in betracht kommen . Nach einem Vortrage des Ge -
uossen Jahn aus Berlin über das Thema : „ Die Arbeiter im
Kampfe mit dem Unternehmerthum " berichtete Genosse Börner
über die Stellung der Berliner Tabak - und Zigarrenfabrikante »
zu dem Ausstand in Fürstenwalde . Die Stimmung der Berliner
sei im großen und ganzen gerade infolge der bekannten Drohungen
der Fabrikanien äußerst günstig . Die Sammlungen für die Fürslcn -
walder Streikenden würden eifrig fortgesetzt und den bisherigen
Geldsendungen würden weitere folgen . Jedenfalls sei es erfreu -
lich , daß der Streik sämmtlicher Tabakarbeiter und Arbeiterinnen
in Fürstenwalde zur Organisation geführt hat , ein Beweis da -
für , daß der hohe Werth der Organisation gerade im Kampfe
mit dem Unternehmerthnin erkannt wird . Pflicht der Arbeiter sei
es , während dieses Kampfes den Behörden keinen Anlaß zum Ein -
schreite » zu geben durch übereiltes Vorgehen gegen einzelne Streik -
brecher , die sich ja auch leider hier gefunden haben . In der
Diskussion sprachen S cb a r l i p p e und einige andere Genossen
sich in gleichem Sinne aus . Jahn wies darauf hin , wie die
„ Deutsche Tabakzeitung " , das Organ der Fabrikanten , sich in
hämischer Weise über die unbilligen Forderungen der Tabak -
arbeiler auslasse und den Streik , der nur von Berliner
Agitatoren angezettelt sei , als anssichtsloS hinstelle er . — Trotz
mehrfacher Aufforderung meldeten sich die anwesenden Gegner
nicht �um Wort . Die Versammlung nahm dann zwei
Resolutioneu an , worin die gesammte Ardeiterschaft sich mit den
Ausständigen solidarisch erklärt und dieselben auffordert �um
einmüthigen Ausharren im Kampfe , bis der Sieg endgiltig
errungen ist .

Die Steinsetzer und Berufsgenosse « in Hamburg , soweit
dieselben bei Unternehmern beschäftigt waren , haben gestern Abend ,
d00 Mann stark , den Generalstreik begonnen . Es handelte sich
ursprünglich um eine geringe Mehrsorderung für sogenannte
Ueberland « Arbeit . Das Unternehmerlhum machte dies « Forde -
rung der Arbeiter zum Ausgangspunkt einer ernstlichen
Kraftprobe , um die ihm nach und nach unbequem
gewordene Organisation womöglich zu sprengen . Dieser Kamps
währt schon 15 Wochen . Tag für Tag wurden Arbeiter aus -
gesperrt , welche sich weigerten , unter dem aufgestellten Tarif über
Land zu arbeiten , und gerade die älteste » und bewährteste »
Kräfte wurden rücksichtslos aus die Straße geworfen . So wurde
beispielsweise bei der Firma Kauffmaun ein Arbeiter an dem -
selben Tage entlassen , als er das Jubiläum seiner 30 j ä h r i g e »
T h ä t i g k e i t bei dieser Firma „feierte " ! Die Zahl der Aus -

gesperrten ist schließlich auf 100 Mann gestiegen und da die

Sache geradezu systematisch betriebe » wurde , so beschloß denn die

Arbeiterschaft fast einstimmig , durch Proklamirung des General -
streiks diesem Znstand ein Ende zu machen .

Es ergeht nunmehr an die deutsche Arbeiterschaft , speziell
an die Steinsetzer und Berussgenossen das dringende Ersuchen ,
streng für Fern Haltung des Zuzuges , sowie für
materielle Unterstützung zu sorgen , da die Organisation der
Steinsetzer infolge ihrer geringen Mitgliederzahl ( ca . 2800 ) allein

zu schwach ist . die nöthige Unterstützuug auszubringen . Die
Adresse für Sendungen ist : Chr . Wiese in Hamburg ,
Niedernstr . 50 .

Der Verband der Steinsetzer . I . A . : A. K n o l l.
Alle Arbeiterdlätter werden um Abdruck gebeten .

Ter Streik der Werftarbeiter in Flensburg dauert un -

verändert fort . Der Fabrikinspektor RegierungSrath Ritters »

Hausen war ersucht worden , die Vernnttlung zu übernehmen ;

derselbe wird jedoch nicht unterhandeln , da keinerlei Aussicht aus

eine Einigung besteht . Der Znsammenhalt der Ausständigen ist

gut . Zuzug ist streng fernzuhalten . Finanzielle Unterstützung

wird auch weiter dringend erbeten .

In Elberfeld stehen die S t u ck a t e u r e schon seit langer

Zeit wegen Ausbesserung der Arbeitsbedingungen in Unterhand -
lung mit den Prinzipalen . Sie haben nach sorgfältigen Er -

wägungen einen Lohutarif ausgearbeitet und seit Februar ver -

Biedene
Male die Prinzipale ersucht , in einer gemeinsamen Zu -

nmeukuttft mit den Vertretern der Arbeiier darüber zu
berathe ». Die Prinzipale haben aber entweder gar nicht oder

schroff ablehnend geantwortet . Da somit der Weg gütlicher Ver -

Handlungen ausgeschlossen erscheint , haben die Siuckateure be -

schloffen , am 21 . September überall die Arbeit einzustellen , wo
der Tarif nicht unlerschriftlich anerkannt worden ist . Zuzug
von Stuckateuren nach Elberfeld ist daher
streng fernzuhalten . Die Adresse der Lohnkommijsion
ist : Stuckateur Josef Mertens bei Kaspar Hafenegger in

Elberfeld , Alexanderstr . IIb .

Bon den Buchbindern Leipzigs haben biZ jetzt zirka
900 die bekannten Forderungen bewilligt bekommen . Unter den

Firme » , die bewilligt haben , befindet sich auch daS Biblis »

graphische Institut .
Die Rahmenkröpfer beschlossen , überall dort die

Arbeit einzustellen , wo bis gestern ihre Forderungen nicht be -

willigt worden sind . Hauptforderung ist die SS stündig » Arbeits «

zeit pro Woche .
_

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder , Berlin . Für

Leipzig . Die Leipziger Buchbinderinnung
nahm gestern in einer Versammlung zu den Forderungen der

Gehilfen Stellung . Sie beschlossen die Forderungen der Ge -

Hilfen : 9�/2 stündige Arbeitszeit inkl . je >/ « ständige Frühstücks -
und Vesperpanse , Mindestlohn 33 Pfennig , aber mit der Klausel
bei minderwerthigen Leistungen es den einzelnen Arbeitgebern zu
überlassen , nach Uebereinkunft zu zahlen , zu bewilligen .

Die HandlnngSgehilfen nnd - Gehilfinnen Dresdens
hielten eine Versammlung ab , wo Frl . H a a s e aus Berlin über :
„ Die Frauenarbeit im Haudelsgewerbe " sprach . Wiewohl viele

Anhänger des 58er Verbandes und Antisemiten da waren , wurde
doch eine Resolution , worin der Anschluß an die „Freie Ver -

einigung " versprochen wird , gegen nur eine Stimme an -

genommen .
Ans Wien . Die Arbeiter der Wiener Werkstätten der

Oesterreichisch - UngarifchenStaats - Eisenbahn -
Gesellschaft hielten eine Versammlung ab , der auch sechs
Delegirte der Arbeiter aus den Prager Werkstätten beiwohnten .
In dieser Versammlung wurde berathen , was zu thun sei , nach -
dem die meisten Forderungen der Arbeiter — namentlich das

Verlangen der Abschaffung der Akkordarbeit — von der
Direktion abgelehnt worden waren . Aus einem Berichte , den die

„Arbeiter - Zeitung " über diese Versammlung veröffentlicht , ergiebt
sich , daß eigentlich nur die Prager Delegirte » unbedingt für den
Streik waren . Unter den Wiener Arbeitern wurden ernste und

wichtige Bedenken dagegen laut . Der Arbeiter Dohner wies darauf
hin , daß Heuer von 52 Streiks der Metallarbeiter 33 zu un -
gunsten der Arbeiter ausgefallen seien ; die Forderungen seien
verfrüht , die Organisation noch nicht so weit gediehen . Der Partie -
führer Kreppin erklärte direkt : Was die Prager wollen , geht
uns nichts an , wir haben keinen Grund in den Streik zu treten .
Arbeiter Tomschik , der dafür ist , auf den Forderungen zu be -
stehe », mahnt doch zu einem „ klugen Vorwärtsgehen " und machte
darauf aufmerksam , daß die Direktion in manchen Punkten ent -

gegenkomme . Von einem Streik sei noch keine Rede . Aus den

Antrag dieses Redners wurde ein Komitee von 7 Wiener und
7 Prager Arbeitern gewählt , das mit der Direktion in Unter -

Handlungen treten soll .

Sozielles .
Tie Hauptergebnisse der Bcrnfszählung im Deutscheu

Reiche sind soeben vom kaiserliche » staiistischen Amte in einem
besonderen „ Ergänzungsheft " zu den „ Vierteljahrs -
heften zur Statistik des Deutschen Reiches " publizirt worden nnd
durch die Verlagshandlung von Puttkammer u. Müblbrechl in
Berlin für den Preis von I M. zu beziehen . In dem Ergänzungs -
Heft wird die Bevölkerung des Deutschen Reiches nach dem
Beruf zunächst auf den ersten acht Seiten textlich und sodann
durch ein 117 Seiten umfassendes Tabellenwerk zahlenmäßig
dargestellt . _

Soziale NechlsMege .
Wie der Bczirksauöschnst in Frankfurt a . O . die

Sozialdemokratie bekämpft . Die allgemeine Orts - Krankenkasse
i » Frankfurt hatte in verschiedenen General - Versammlungen
Statutenänderungen beschlossen , die zum Zwecke halten , eine
ältere Bestimmung zu beseitigen , wonach der erste Vorsitzende
ein Arbeit g e b e r sein mußte . Der Bezirksausschuß als zu -
ständige Behörde versagte aber jedesmal die Genehmigung .
Zuletzt war dem fraglichen K 43 folgende Fassung gegeben
worden : „ Der Vorstand wählt aus seiner Mitte auf zwei Jahre
einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden . Von
den Vorsitzenden muß einer Arbeilgeber und einer Ardeitnebmcr sein . "
Auch diese Form fand keine Gnade bei der Aufsichtsbehörde . Auf
Verlangen ertheilte der Bezirksausschuß einen angreifbaren Bescheid ,
dem er die nachstehende charakteristische Begründung beifügt «:
Die Bestimmung habe sich vollkommen bewährt , daß der
Vorsitz dem Arbeitgeber einzuräumen sei . Auch wolle die

Majorität der Arbeitnehmer nur die Arbeitgeber aus der

Kassenleitung herausdrängen , um dort schalten und
wallen zu können , wie sie wolle , und zwar im Interesse
d er sozialdemokratischen Partei . Ein « der An -

sorderunge » des Krankenkassen - Gesetzes an die Vorstände
sei , für die Sicherung des Bestandes der Kasse zu
sorgen , und dazu geböre die Ausrechterdaltung eines guten
Einvernehmens der Mitglieder unter einander ; dies würde aber
leiden , wenn die Mitglieder unter den Vorsitz eines Arbeit -
n e h m e r s gestellt würden . Eventuell würden auch viele Arbeit -

gever aus der Kasse austreten und anderweitig ihren gesetz -
lichen Verpflichtungen nachkommen . Zu befürchten sei
auch , daß die Thätigkeit der Verwaltung leiden
würde . weil die Arbeitnehmer nicht so seßhaft seien ,
wie die Arbeitgeber . Dann besorgten Arbeitgeber die

Verwaltung unentgeltlich , während die Arbeiter auf Ent -

schädigung Anspruch machten . Solchen Uebelständen vorzubeugen
fei Ausgabe der Aufsichtsbehörde , und diese könne auch nicht
einer Aenderung blos un , einer Majorität willen zustimmen , die

sich augenscheinlich nicht der Tragweite ihrer Handlungen be -

wüßt sei ; die Arbeitgeber "hätten auch ein grobes
Interesse an der guten Verwaltung der Kasse . Der
Vorstand der Kasse rief nunmehr das Ober - Ver -
w a l t n n g s g e r i ch t an und sein Vertreter machte in
der mündlichen Verhandlung geltend , daß die strittige Be -

stimmung des Statuts dem Nornralstatut entlehnt sei , das der

Bnr . desrath herausgegeben habe . Wie man ihr unter diese »
Umstände » die Genehmigung versagen könnte , sei schlechter -
dings sonderbar . Kein einziger der Arbeitnehmer im Vor -

stände spiele in der Sozialdemokratie irgend welche Rolle
nnd gerade die Arbeitgeber wären es , welche die

Interessen der Kasse vernachlässigten ; von ihnen seien
zn de » Vertreterwahlen zum Vorstande nur vier erschiene », die
04 Vertreter hätten wählen follen. Ter III . Senat des Ober -

Verwaltungsgcrichts erkannte dahin , daß der von der General -

Versammlung beschlossenen Abänderung die Genehmigung
zu ertheilen sei . Die Ansfnhrnngen des Kassenvorstandes
seien richtig , die vorgeschlagene Fassung widerspreche nicht
dem Gesetz . _

GeLrchks�Scikung .
Der gemeingefährliche Betrieb der Berliu - Steglitzcr

Danipf - Ttraßenbahn - Gefellschaft stand gestern indirekt vor der
ersten Straskammer am Landgericht II . auf der Anklagebank .
Der Maschinenführer Albert Müller aus Steglitz war der

ahrlässigen Gefährdung eines Eisenbahntransportes nnd der

Körperverletzung beschuldigt . Derselbe hat in der Nacht von ,
13. zum 17. Februar eine leer - Maschine nach Steglitz
befördert inid ist dabei in einen Möbelwagen hiueingelahren ,
der wegen der geringen Breite der Straße dicht an den
Schienen fahren mußte . Der Kutscher des Möoelwagens , Barth ,
ist dabei am Kopfe äußerlich und innerlich schwer verletzt worden .

Derselbe ist heute noch nicht arbeitsfähig , obwohl er drei Monate
im Krankenhause gelegen hat . Die Folgen der bei dem Zu -
nmmenstoß erlittenen Gehirnerschütterung sind noch heute nicht

behoben . Den Angeklagten traf insofern ein schweres Ver -

chulden , als er nicht genügende Aufmerksamkeit angewendet hat .
uni den vor ihm fahrenden Möbelwagen zu bemerke » , doch suchte
er sich durch die Behauptung zu entschuldigen , die Beleuchtung
der Straße sei ungenügend und die Blender an seinen Maschinen -
lampen hätten nicht funktionirt . Dieselben rutschten
oft herunter , bald würden sie angeblakt und in später Abend -
stunde verlöschten die Lampen oft ganz und gar , weil der

Petroleum ausgebrannt sei . Die Beweisaufnahme unterstützte
diese Behauptung . Die Lanipen werden von anderen

Personen im Depot bedient , die Maschinenführer

den Juseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berliu . Druck

müsse » dieselben nehmen wie sie sind . De »

Vorsitzende wendete ein , daß es Sache des Maschinenführers sei ,
wenn die Blender nicht funktionirten , auf der Strecke anzuhalten
und die Sache in Ordnung zu bringen , doch wurde von den

Zeugen erklärt , daß die Gesellschaft jeden be st rase ,
der auf der Strecke irgend welcher Reparatur
halber anhalte und den Betrieb störe . Der Ver -

lbeidiger Rechtsanwalt Morris plaidirte aus rechtlichen
Gründen für Freisprechung . Die Dampf - Straßenbahn gehöre
nicht zu den Eisenbahn - Transporten im Sinne des

§ 316 , sie sei lediglich ein privates Verkehrsunter -

nehmen ; aber weniger noch könne eine leergehende Maschine als

„ Transport " bezeichnet werden . Der Gerichtshof schloß sich aber

der Ansicht des Staatsanwalts an und erkannte auf eine »

Monat Gcfängnisi . Wie werden die Direktoren der Dampf -

straßenbahn sich abermals amüsiren , daß der Arbeiter ins

Gefängniß wandert , während sie und ihre Aktionäre aus den

skandalösesten und gemeingefährlichsten Praktiken den Profit ein -

heimse». Wie viele Unglücksfälle sollen aber noch geschehen und

wie viele Angestellte sollen noch ins Gefängniß wandern , bis die

Behörden den Direktoren der Gesellschaft das derart betriebene

Handwerk legen ? _

Vevsainmlunüett .
Die Mitglieder der Buchbinder - Jnnuug bericthen am

Freitag Abend im „ Deutschen Hof " über die von den Gehilfen

gestellten und ihnen bereits zugesandten Forderungen . Von den

450 der Innung angehörenden Meistern waren 116 erschienen .

Eingeleitet wurde die Sitzung mit der Erzählung der alten

rührenden Geschichte von der Begehrlichkeit der Arbeiter . Vor

20 Jahren hätten die Bnchbindergeselle » ohne Murren 14 bis

15 Stunden gearbeitet , jetzt verlange man gar 9 Stunden Arbeits -

zeit . Nach zwei Jahren aber , das weiß man aus sicherer Quelle ,
wird man dank der guten Organisation 3 Stunden verlangen ;
die Arbeiter wollen sich jetzt auch schon alle Gewohnheiten
der Fabrikanten aneignen und echtes Bier trinken zc. Einer ,
dem der Zopf nicht mehr nach hinten hing , erklärte dem gegen -
über , daß man denn doch wohl schon seit 20 Jahren derartige

Fortschritte gemacht hätte , daß auch de » Arbeitern echtes Bier

nicht schaden könne und auch eine Droschkenfahrt kein Ver -

breche » sei . Im übrigen glaube er auch nicht , daß die Buch -
binder dazu in der Lage wären , wie er denn überhaupt die

Wahrheit der „ Maurer - Champagner - Geschichte " und ähnliche

Gruselgeschichten bezweifele . „ Der Große� frißt den Kleinen " ,
das war selbst in der Versammlung klar ersichtlich und gab auch

Veranlassung zu großen Wehklagen seitens der Kleinmeister .
Die große » Unternehmer erklärten nämlich rund weg , sie

müßten die Forderungen der Gehilfen bewilligen . Probst ,

Dessauerstraße , der größte Fabrikant am Orte , bekannt durch die

niedrigste » Löhne von 14 —15 M. , hat bereits mit seine » Ar -

beitern verhandelt und wollte mit Ausnahme von den 33�/8 pCt .

Zuschlag für Ueberzeitarbeit ( er will nur 25pCt . geben ) alles

bewillige ». Di « Arbeiter wollen deshalb nicht mit ihni ver -

handeln und verwiese » ihn an die Lohnkommission . Er erklärte

in der Versammlung , er müsse bewillige », und würde er durch
die hohen Löhne „existenzunsähig " , so wäre er gezwungen , sein

Geschäft zu verkaufen . Nach diesen Erklärungen der Groß -

fnbrikanten , welche die 9 stündige Arbeitszeit nnd 21 M. Normal -

lohn anerkennen , kamen die Kleinmeister ins Gedränge . Sie

hielten ihre » Herren Kollegen vor , baß sie sich die Taschen schon

gefüllt hätten und 21 M. zahlen könnten . Sie dagegen seien im

Nachtheil , denn durch die bereits jetzt schon gezahlte » höheren
Löhne der Großfabrikanten würden ihnen die besseren Arbeits -

kräfle entzogen . Schließlich machte man sich gegenseitig den Vor -

wurf , daß durch die kollofsale Lehrlingszüchterei , die gerade bei

den Jnnungsbrüdern zu finden ist , viele leistungsunfähige Buch -
binder ausgelernt würden , die 21 M. nicht verdienen können .

Man einigte sich schließlich auf 19 . 50 M. Normallohn und
25 pCt . Zuschlag für Ueberzeitarbeit und beschloß demgemäß .

Obgleich von einer Seite die Bemerkung gemacht wurde , daß

nach der groben Versammlung am Montag bei Nichtbewillignng
die Werstuben am Dienstag leer wären , denn die Gehilfen ließe »
nicht mit sich Handel » . Letzteres ist durchaus sicher und

« rstere Befürchtung tritt bestimmt ein .

Zum Schluß ging man aber auseinander , ohne die Be -

schlüfse für bindend zu erachten . Es wurde mit recht angeführt .
daß nian 1883 die gefaßten Beschlüsse auch nicht gehalten habe ,
denn die Mehrzahl zahlen den damals vereinbarten Lohn jetzt
noch nicht ; ein « Tdatsache , welche die Gehilfen diesmal auch

dazu veranlaßte , mit der Innung alS solcher nicht zu ver -

handeln .
Dann wurde noch die Mär verbreitet , die Gehilfenorgani -

sation verfüge nicht über allzu viel Geld , die Buchdrucker hätten
nur 500 M. gegeben , in Leipzig » nd Stuttgart sei die O' Mnn -
big « Arbeitszeit durchgeführt , und die Streikenden bekäme » nicht
vom ersten Tage au Unterstützung . Diese Behauptung ist natür -

lich vollständig aus der Luft gegriffen und wird vom ersten Tag
an Unterstützung gezahlt .

In Stuttgart hat man die neunstündige Arbeitszeit

durchgesetzt und in Leipzig fordert man inkl . der Pansen
9>/z Stunde » . Vorläufig haben die Buchbinder nicht nölhiz ,
fremde Gewerkschaften um Mittel anzugehen , unsere Schwäger
aber , die Buchdrucker , würden sicher elivas tiefer in die Kasse
steigen zu unserer Unlerstütznng . Die Buchbinder ver -

fügen , ohne was durch Listen eingehen rvird ,
über zirka 80 000 Bt . und reichen ihre Mittel

nicht , so ist ihnen dieSympathie der gesammten
Arbeiter sicher , das möge den Jnnungsbrüdern
zur Beruhigung dienen .

Berichtigung . Man schreibt uns : In dem gestrigen Be -

richt über die Partei - Bersammlnng im zweiten Wahlkreise heißt
es auf der 43. Zeile Spalte 3 in der 2. Beilage : Demnach er -
klärte der Vorsitzende Anlrick und Arons für gewählt , nach -
dem die Stimmenzähler erklärt hatten , es hätien bei
dem letzten Kandidaten auch solche gewählt , die schon für die

ersten beiren gestimmt hatten . " Dies beruht auf einen

Jrrthnm ; die Sache verhielt sich so : Nachdem der Vor -
sitzende die Genosserr Älnlrick und Arons als gewählt
bezeichnet halte , kritisirte der Slinimenzähler Genosse Jacob
die Abgabe der Stimmen , indem er hervorhob , daß etliche der

Anwesenden für drei , vier und sogar alle fünf Kandidaten ge -
stimmt hätten , wodurch dieselben doch ihre Meinung nicht klar

kundgaben , wer nun eigentlich nach Gotha gesandt iverden solle ;
denn vorher war ja beschlossen worden , nur zwei Delegirte zu
wählen .

3. W a h l k e i s. Genosse V o g t h e r r schreibt uns : In
Ihrem Bericht über die Parteiversamnrlung bitte ich die Beurer -
kung Ihres Berichterstatters , daß ich Punkt 3 „ Berichterstattung
über die parlameuiarische Thätigkeit " für den wichtigsten
Punkt hielte , als eine irrige zu berichtigen .

Depeschon und letzte Utschviitzten .
Frankfurt a. M. » IS . September . ( W. T. B. ) Dem heute

Nachmittag ä' /e Ubr nach Hanau abgegangenen Personenzuge
fuhr bei der Ausfahrt aus dem hiesigen Bahnhofe ei » Rangirzug
in die Flanke . Bon dem Zugpersonal ist ein Schaffner gerödtel ,
Passagiere find nicht verletzt ; der Materialschaden ist nicht be-
deutend . Beide Geleise sind gesperrt ; die Ursache des Unfalls
ist bisher noch nicht festgestellt .

Koustantinopel , 19. September . ( W. T. B. ) Nach türkischen
Mittheiluugen wurden im armenischen Viertel Jeni Mahnlle
der Vorstadt Skutari Nobel ' sches Nitroglyzerin und Stempel des
armenischen Komitees , im Viertel Tarlabaci der Vorstadt Pera
sieben gefüllte und acht ungefüllte Bomben gefunden .

Verlag von Biaz ; Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen *



i Beilage zum „Vorwärts " Berliuer VoWlatt .
Uv. 221 ,

_
Sonntag , den 30 . Septemder 1896 . 13 . Jahrg .

Uokales .
Parteigenosse » des 1. Berliner Wahlkreises ! Am

MlU >D0ch , de » 28. Seplember , abends SVa Uhr , tagt eine Ver -
saiinnlung des Wahlvereins im Hansaviertel , Flensbnrgerstr . 24
bei Schwandt . Es ist uns gelungen , in dieser Gegend ein Lokal
zu erobern , was für unsere Parteibewegung von größter Be -
Beutimg ist . Nun ern ächst aber auch den Parleigenossen die
Pstjchl , sich durch rege » Besuch an der Versamullung zu betheilige ».

Bisher war die Belheiliguug im Berhällnig zu unserer
Ctimmenzahl bei der Wahl nur recht mangelhast . Partei -
genossen ! Beweist durch Euere Energie , daß der Köllerkoup uns
dazu anspornt , innner neue Streiter zu gewinnen . Die Zahl -
stellen des Wahlvereins befinde » sich : I . bei Son » ner,�Grünstr . 21 ,
L. bei Linke , Jüdenstr . 36 , 3. bei Preuß , Neue Friedrichstr . 20,
4. bei Scbwandt , Flensburgerstr . 24 . Außerdem können die
Parleigenossen in allen Versammlungen ihre Beiträge zahlen ;
wir ersuchen , hiervon regen Gebrauch zu machen . Der Vorstand .

Eine Bolksbcrsaninilnug findet am Sonntag , den 27 . Sep -
tenlber , vormittags KWs Uhr . im F e e n p a l a st statt . Reichs -
tags - Abgeordneler Genosse Max Schippe ! referirt über die
Jnnungs - und Handwerkervorlage . Die Mittheilung in dem
Versarumlungsbericht des ersten Mahlreises in der Sonnabend -
Ltummer , daß eine Versammlung am 27. September in Tempelhof
tagen soll , beruht auf einen Jrrthum des Berichterstatters . Der
Vertrauensmann .

Achtung ! Sozialdemokratischer Verein „ Vorwärts " Berlin .
Die Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht , daß am
Dienstag , de » 22. September bei UHIitz , Badstr . 19, eine Ver -
sammlung stattfindet , in welcher Genosse Borgman » über de »
internationalen Kongreß referiren wird . Ferner wird gebeten ,
etwaige » Wohnungsivechsel bei der nächsten Zahlstelle anzugeben
und darauf aufmerksam gemacht , daß vom 1. Oktober ab die
Zahlstelle bei Schmiedtke , Perlebergerstr . 2ö eingeht und dafür
Faber , Stephanstr . II , eintritt . Der Vorstand .

Ans die am Dienstag , den 22 . September , Koppensir . 29
bei Keller stattfindende Volksversammlung sei hier noch
besonders hingewiesen . Angesichts der bevorstehenden G e iv e r b e -
gerichts - Wahlen ist es wichtig , daß namentlich die Ar -
beiterinnen die Versammlung besuche ». Der Rechtsanwalt
W o l f g a n g Heine wird über die Gewerbegerichte und die
Stellung der Frauen zu denselben spreche ». Die Ungerechtigkeit
und die Nachtheile , die darin liegen , daß selbst bei diesem , das
gewerbliche Leben der Arbeiterin so eng berührenden Gericht mit
dem Wahlrecht vor der Frau Halt gemacht ist , sowie die Vor -
theile und Unterschiede zwischen Laien - Gerichten und Gelehrten -
Gerichten wird der Redner hervorheben . Die Einberuferin
O. Baader .

Achtung , 6 . Wahlkreis . Den Parteigenossen bringen
wir beim Quartalswechsel folgende Parteispeditionen bei
der Lieferung des „ Vorwärts "

, „ Wahrer Jakob ",
„Postillon " , sowie sämmtlicher Parteiliteratur in Erinnerung :
Moabit : Karl Anders , Salzwedelerstr . 7. Wedding und
Oranienburger Vorstadt : Emil Stolzenburg , Wiesen -
straße 14. Gesundbrunnen : Wilhelm Gaßmann , Grün -
thalerstr . 64. Rofenthaler Vorstadt : Gustav Rosen -
thal . Granseerstraße 6. Schönhauser Vorstadt : Karl
Mars , Kastanien - Allee 93/96 .

Genossen I Die Streikbewegungen des laufenden Jahres be -
weisen , daß die Arbeiterbewegung durch die gegnerische Presse ,
gleichviel ob die letztere einer politischen Richtung angehört , oder
ob dieselbe sich mit dem nichtssagenden Namen parteilos
bezeichnet , systematisch unterdrückt ivird . Dieser Grund reicht
hin . um uns endlich von der heuchlerisch kapitalistischen Presse
jeder Art frei zu machen . Jeder einzelne muß deshalb bei der
Agitation für unsere Parteipresse euergisch thälig sein . Um eine
regelmäßige Bestellung des „ Vorwärts " bei den im Laufe des
Monats verziehenden Lesern zu ermöglichen , ist es unbedingt
nothwendig , daß die oben bezeichneten Spediteure rechtzeitig
von der neuen Wohnung informirt werden .

Städtische Armenpflege in der Praxis . Nach dem Ab -
schluß der Stadlhaupttasse haben verschiedene Verwaltunaszweige
geringere Mittel erfordert , als im Geschäftsjahre 1894/93 und
den vorhergehenden Jahre » . So beträgt die Minderausgabe bei
der Krankenpflege 491 667 M. , beim Armenwesen 133 467 M.
Hieraus könnte leicht auf eine Verminderung der Armuth ge -
schlössen werde » , wenn nicht die geringeren Steuereinnahmen
das Gegentheil bekundete ». Wer nicht mehr Steuern zahlt ,
muß gänzlich verarmt sein ; bei Säumigen hilft der Steuer -
erheber , der auch zugleich das Exekutoraint ausübt , nach .

Auf eine Steigerung der Armuth weist auch die Ueberfüllung
deS Moabiter Untersuchungsgefängnisses hin , welches jetzt zwei -
hundert Menschen mehr beherbergt , als die Zahl beträgt , für
welche es eingerichtet ist . Wie allbekannt , nimmt die Zahl der
Verbrecher mit der größeren Nothlage zu . Nicht gar selten be -
richten die Zeitungen von Selbstmorden aus Roth , von Leuten ,
die auf der Straße vor Hunger umsinken , oder solche », die aus dem
Krankenhaust entlassen , noch schwach , ohne Mittel und Wohnung ,
durch die Straßen irre », bis sie beim Betteln abgefaßt werden .

Aber nicht jeder Hilssbedürstige hat bei der jetzigen Organi -
sation der städtischen Armenverwaltung ein Anrecht auf Unter -
stützung ; diese ist hauptsächlich für alte , arme , arbeitsunfähige
Mensche » berechnet .

Durch unsere wirthschaflliche Entwickelung werden jedoch
täglich viele Leute in arbeitsfähigem Alter arbeits - und daniit
snbsistenzlos . Diesen gegenüber giebt es kein Erbarme » ; es ist
diesen Unglücklichen fast unmöglich , irgend etwas von der Stadl

zu erhalten .
Ein Fall sei hier mitgetheilt , der charakteristisch dafür ist .

wie arme Mensche » schuldlos dem Verkommen preisgegeben sind .
Ei » Mädchen , für seine 19 Jahre dürftig entwickelt , ist seit

März vorigen Jahres nervenkrank . Bis zu seiner Erkrankung
erwarb es sich durch Mäntelnähen den Lebensunterhalt . Als
eS noch ein l ' jejähriges Kind war , starb ihm bereits die Mutter ;
es wurde zu einer Frau in Pflege gegeben . Der Vater wohnt
irgendwo in Schlafstelle , er ist oft nicht im stände , das Schlaf -
geld für sich selbst auszubringen , geschiveige denn für seine Tochter
etwas zu ihn », die ihm zudem gänzlich fremd geworden ist . Die

Krankenkasse war nur für 13 Wochen zur Leistung verpflichtet ,
«in Zeitraum , der längst verstrichen ist , denn die Krankheit dauert
bereits U/s Jahre . Ader selbst die Kasse bewilligte nicht die

nölhigeu vier Liter Milch , die die Kranke täglich als einziges
Nahrungsmittel zu sich nehme » sollte . Wohlthätige Menschen
verschaffte » der Kranken für ein paar Wocben täglich 2�/« Liter .

Jetzt , nach vieler Mühe , giebt die städtische Armenverwaltung
täglich einen Liter Milch bis Ende dieses Monats .

Es ist also keine Aussicht vorhanden , daß dies junge
Mädck ' en — es heißt Margarethe Nöske und wohnt Weberstr . 31 ,

Hof , Querg . 2 Tr . bei Frau Wende — je wieder gesund wird ,
weil das emfache Nahrungsmittel , das auch zugleich das einzige

wirksame Medikament für diese Krankheit sein soll , ihm durch -
aus ungenügend zugänglich ist ; ja sie würde verhungern und aus
der Straße elend verkommen , wenn nicht die Pflegemutter , selber
«ine alte , schwache , arme Wittwe , aus Anhänglichkeit an das

Mädchen den letzten Bissen mit ihm theilte und wenn nicht viel -
leicht mitleidige Menschen ihm jetzt helfend beistehen . Die
Armenverwaltung kann nicht genügend helfen , weil die Kranke
noch nicht großjährig ist und ihr Vater noch lebt ; arbeiten
kann sie nicht , folglich hat sie kein Recht , zu existiren .

Unsere jetzige Produktionsweise vermindert die Zahl der -
jenigen , die ein hohes Alter erreichen und damit zugleich die
Zahl der hilfsbedürftigen Zllten , giebt aber eine ungleich größere
Anzahl jüngerer Leute dem Elend preis . Das bisherige Schema
? paßt daher nicht mehr für eine der Zeit angemessene Armen -
pflege ; die Befugnisse müssen sehr erweitert werde » . Wenn dann
auch keine Ersparnisse gemacht werden können , sondern über den
Voranschlag möglicherweise hinausgegangen werde » muß , so wird
dafür auch manches Menschenleben erhalten werden , was jetzt i »
Sorge und Entbehrungen zu gründe geht .

Zur Fortführung der Arbeite » der Volkszählnng vom
2. Dezember 1895 sind durch den Etat bereits 63 660 M. be -
willigt . Jetzt hat nun der Magistrat bei der Stadtverordneten -
Versanimlung beantragt , zu diesem Zwecke weitere 36 666 M.
für das Elatsjahr 1. April 1896/97 ihm zur Verfügung zu stelle »
Die Arbeite » haben seit der Volkszählung 1896 sich nicht allein
infolge der Zunahme der Bevölkerung vermehrt , sondern auch
deshalb , weil es wünscheuswerlh erschien , die Be -
obachiungen aus verschiedene neue Punkte der bürger -
lichen und gesellschaftlichen Lebens auszudehnen . Das jetzt
eingearbeitete große Personal wegen Unzulänglichkeit des Mittel
Ultimo Septenlber er . zu entlassen und die Arbeiten bis zum Be »
ginn des Etatsjahres 1897j93 ruhen zu lassen , dürste sich , wie
der Magistrat glaubt , auch nicht empfehle » ; den » hierdurch
würde nicht nur die Fertigstellung der Arbeiten und die Ver -
öffenllichung der gewonnenen Ergebnisse der Volkszählung ver -
zögert werde » , sondern es würde auch die Einberufung und An -
lernung eines neuen Personals unnöthigerweise viel Zeit , Geld
und Mühe kosten .

Die durch den Tod des Professors Dr . A n g e r st e i n
erledigte Stelle eines städtischen O b e r - T u r n w a r t s soll
zum 1. November er . wieder besetzt werden . Sie trägt 3166 M.
an baarem Gehalt und außerdem eine miethssreie Dienst -
ivohnung , welche mit 966 M. Jahreswerth als Einkommenstheil
berechnet wird . Erwünscht wird , daß der Ober - Turnwart nicht
nur des Turnens kundig , sondern auch als Arzt approbirt ist .
Bewerber haben sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse und
eines Lebenslaufes beim Magistrat bis zum 16. Oktober er . zu
melden .

Die geheime sozialistische Bersammlnug . Ei » phanlasie .
voller Reporter verbreitete vor mehreren Wochen folgende Nach -
richt : „ Eine „ Versammlung unter freiein Himmel " tagte gestern ,
Sonntag , Vormittag in der Hasenhaide in der Nähe der Wache
des Pionier -Uebungsplatzes . Etwa 36 Mann hatten sich unter
den Bäumen um ein Faß Bier gelagert , hielten , wie einige Leute
gehört haben wollen , sozialdemokratische Reden und brachten
Hochrufe auf Bebel und Singer ans . Dieselben Ohrenzeugen ,
die das hörte », wollen wissen , daß es sich um eine Deputation
ans dem zweiten Wahlkreise handle . Die Solidarität
ging schließlich arg in die Brüche . Sei es , daß Bier und
Schnaps , sei es daß Rede und Gegenrede die Gemüther
allmälig erhitzt hatten , gegen 12 Uhr endete die Versammlung
mit einer kräftigen Schlägerei . Ein Schutzmann , der dazu kam ,
konnte allein nicht Ruhe stiften , sondern mußte noch 1 Unter -
osfizier und 3 Man » von der Pionierwache zu Hilfe rufen .
13 Mann wurden festgenommen und aus die Wache des
47 . Polizeireviers gebracht . Einer der Angehaltenen machte
Miene , zu entfliehen , erklärte aber in jämmerlichem Tone , daß
er im Ernste nicht daran denke , nachdem ei » Soldat ihm be-
greiflich gemacht hatte , daß er ihn im Falle der Flucht nieder -
schießen iverde . Auf dcr Wache des 47 . Reviers mußte » sich
fünf Mann ihre Prügelwunden verbinde » lassen . Im Laufe des
Tages wurde dann die ganze Gesellschaft nach dem Alexander -
platz gebracht . "

Obwohl dies Machwerk in deutlich erkennbarer Weise den
Stempel lügenhafter Entstellung an der Stirn trägt , ivurde der
Artikel von einer Anzahl bürgerlicher Blätter mit großem Be -
Hägen abgedruckt . Der wahre Sachverhalt , welcher dieser
tendenziös aufgeputzten Nachricht zu gründe liegt , unterlag am
Sonnabend der Beurtheilnng des Schöffengerichts und
stellte sich als ein ganz gewöhnliches Trinkgelage mit nachfolgender
Prügelei heraus , begangen von Personen , die zur Sozialdemokratie
in gar keiner Beziehung stehen .

Die Arbeiter der Fabrik von Rietschel u. Hcnneberg hatten
eine Landpartie geplant , zu der auch die Firma eine Summe
spendete . Da der Ausflug nach einem gesperrten Lokal stattfinden
sollte , betheiligten sich diejenigen Arbeiter der Fabrik , welche sich
zu unserer Partei rechnen , oder auch nur mit derselben sympathi -
siren , nicht an der Partie , so daß die indifferenten , beziehungs -
weise „ ordnungsparteilich " gesinnten Elemente unter sich waren .
Da die verfügbaren Geldmittel bei dieser Gelegenheit nicht voll -
ständig drausgringen , so legten die Betbeiligten am Sonntag ,
den 19. Juli in der Hasenhaide ein Faß Bier auf , dem sie
wacker zusprachen und auch anderen , zufällig in ihre Nähe
kommenden Personen zu trinke » gaben . Unter anderen fand sich
auch ein Schlangenmensch ein , der seine Künste produzirte . Zum
Schluß einspann sich eine blutige Schlägerei , in deren Folge gestern
sieben Theilnehmer des Gelages , sämmtlich bei Rietschel n. Henne -
berg beschäftigt , aus der Anklagebank Platz nehmen mußten ,
um sich wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu verantworten ,
während ein Schutzmann und sechs von den zufälligen Theil -
» ehmer » des Gelages als Zeugen auftraten . Diese beiden
Kategorie » der Zechge » offen standen sich bei der Prügelei als
Parteien gegenüber . Wer von beide » die Ursache zum Streit
gegeben hatte , ließ sich nicht feststellen . Nach Angabe der Zeugen
ivaren es die Fabrikarbeiter , welche tüchtig auf ihre Gegner eingehauen
haben . Wie ein Zeuge aussagte , sitzen bei weitem nicht alle Schläger
ans der Anklagedank , auch den Werkmeister der Fabrik habe er
mit einem Schlagring bewaffnet gesehen . Der Gerichtshof sprach
fünf der Angeklagten frei , weil deren Schuld nicht erwiesen
werden konnte , und verurtheilte zwei derselben zu je einem Monat
Gefängniß , da er für festgestellt erachtete , daß sie in roher ,
Mitleid - und erbarmungsloser Weise einen schon am Boden
liegenden Gegner , der von einem Zeugen bereits für todt ge -
hallen wurde , noch mit de » Stieselabsätzen bearbeiteten .

Tie Sperrmastregelu bei Parade » will der Polizei »
Präsident v. Windheun , wie aus einem Bescheid auf eine Be -
schwerde des Abg . Rösicke hervorgeht , in Zukunft „ auf das Roth -
wendigste " beschränke ». Ja , wir denke » doch, daß in den
Augen des Polizeipräsidiums die Sperrmaßregeln
immer , auch wenn sie im weitesten Umfange geübt wurden , aus
das „ Nothwendigste " beschränkt waren .

Der erste deutsche Samaritertag ist Freitag Abend hier -
selbst zusammengetreten . Reichs - , Staats - und Stadlbehörden
haben zahlreiche Delegirte zur Tagung abgeordnet . Als Theil -
» ehmer haben sich über 136 Delegirte aus allen Theilen Deutsch -
lands in die Präsenzlifte eingetragen . Vertreten sind u. a. Ham -
barg , Altona . Kiel , Stettin , Kassel , Hannover , Braunschweig ,
Lübeck , Danzig , Dortmund , Lennep . Krefeld , Leipzig , Dresden ,
Chemnitz . Liegnitz , Köln . Frankfurt a. M. , München . Kissingen
und andere .

Eine Turchgäugerin . Die Buchhalterin G. , Tochter emes

Beamten in einem südlichen Vorort , ist gestern mit einem Check ,
den sie zum Einkassiren von einer größeren Luxuspapierfabrck
erhalten halte , durchgegangen. Von dein Verbleib des Mädchens

weiß man noch nichts genaues .

Das spurlose Verschwiudc » eines juugeu Mauueö in

der Spezialansstellung „ Kairo " beschäftigt seil zirka drei Woche »
die Kriminalpolizei . Vor drei Wochen erhielt der als Haus -
diener in der Bäckerei von Heil im Vergnügungspark der Aus -

stellung beschäftigte nennzehnjährige Walter Potlke den Auftrag ,
einen Posten Backwaare zu einem Restaurateur nach der Aus -

stellung „ Kairo " zu bringen , den er auch ausjührte . Der junge
Pottke pflegte bei solchen Gängen auch in den übrigen
Restaurants der Sonderausstellung Anfträge für den folgenden
Tag entgegenzunehmen , ist aber an dem genannten
Tage nirgends mehr gesehen worden . Er hat die

Backwaare wie gewöhnlich bei dem Besteller abgegeben ,
den Empfang derselben quittiren lassen und ist von

diesem Moment an spurlos verschwunden . Die Möglichkeit
eines Selbstmordes des P. erscheint vollkommen ausgeschlossen ;
eine unredliche Handlung seinerseits liegt nicht vor , da er Ge -

schäftsgelber an dem betreffenden Tage nicht einkassirt hat , wie

er überhaupt nur sehr wenige eigene Geldmittel bei sich trug .
Alle Nachfragen durch die Gendarmerie und Kriminalpolizei in

Krankenhäusern , Hospitäler » : c. vermochten keine Aufklärung
über den Verbleib des jungen Mannes zu geben . Walter P. ist am
27 . Juli 1877 geboren und aus Anlaß der Gewerbe - Ausstellung
von seinen Eltern in Stettin nach Berlin gekommen , um bei der

genannten Firma sofort in Stellung zu treten .

Arbeiterrisiko . Zu einem Bauunfall in der Liebigstr . 46 ,
bei dem Freitag Nachnuttag um 3>/4 Uhr durch Verschüttung ein
Arbeiter getödtet ivurde , wird berichtet , daß der Getödtete der

42jährige Arbeiter Ferdinand Walde aus der Wollinerstr . 68 ist .
Walde war erst seit einigen Tagen auf dem Bau beschäftigt .
Die ; Arbeit , die ihm das Leben kosten sollte , war polizeilich
inhibirt gewesen , weil die erforderliche Erlaubniß gefehlt hatte ,
Erst am Donnerstag hatte Walde sie wieder aufgenommen . Es
wird nicht berichtet , wen die Schuld an dem Unglücksfall trifft .

Das Ende eines Eisenbahubeamte « . Ein furchtbares
Drama , das aus die Lage der Unterbeamlen im Reiche des Herrn
Thielen abermals ein grelles Licht wirft , spielte sich vorgestern
ab . Von einem Eisenbahnznge hat sich am Freitag Abend um

7j Uhr der frühere Bremser Hermann Krämer aus der Wolliner -

straße 16 überfahre » lassen . Der 36 Jahre alte Mann war vor

ungefähr einem Jahre aus dem Dienste geschieden und lebte

kümmerlich von einem Ltuhegehalt , das 25 Mark den
Monat betrug . Er wohnte zusammen mit einem

Sohne , der Schlosser ist und einer Tochter , die sich
durch Näharbeiten ernährt . Aus einem Schreibe » , das er

hinterlassen hat , geht hervor , daß Krämer sich um die Zu -
k u n f t Sorge machte und daher freiwillig aus dem Leben

scheide » wollte . Freitag Abend legte er sich bei der Nordbahn -
station Gesundbrunnen vor einen von Oranienburg kommenden

Zug und ließ sich den Kopf abfahren . Fünfund -
zwanzig Mark monatliches Richegehalt nach einem Leben voller

Mühsal im Dienste des Staates . Muß unter solchen Zuständen
nicht gleich Miquel einem jeden einleuchten , daß es nothwendig
ist . die Gehälter der höheren Beamten zu erhöhen ?

In eincni Anfalle hochgradiger Nervosität hat der

Rittergutsbesitzer Alfred Gilka - Bötzow auf
Schivnsen Selbstmord verübt , indem er sich in einem

Pavillon des Schloßparkes eine Revolverkugel in die Schläfe
jagte . Als man auf den Schuß berbeieille , fand man den Be -

dauernswerthen bereits als Leiche vor . Der Verstorbene , welcher
aus der bekannten Berliner Familie Gilka stammt , nahm nach
seiner im Jahre 1875 erfolgten Verheirathung mit einer Tochter
des Brauereibesitzers Bötzow den Namen Gilka - Bötzow an . Er

stand im 37 . Lebensjahre , war schon längere Zeit nervenleidend
und außerdem fast erblindet .

Befriedigung erregt iu zahnärztliche » Kreise » die Eni -

larvung eines gemeingefährlichen Diebes , des Zahnkünstlers
Rudolf Dannenberg . Es war schon vielfach aufgefallen , daß
eine größere Zahl von Zahnkünstlern und Dentisten zu so un -

gewöhnlich billigen Preisen arbeitete , daß dieselben kaum oder
»och nicht einmal die Selbstkosten decken konnten , ohne daß man
die Ursache dieser Erscheinung zu ermittel » vermochte . Dieser
Tage erschien in dem Zernraldepot von Ash n. Sons in der

Jägerstraße der Zahnkünftler D. und ließ sich eine Auswahl
Zähne vorlegen . Dabei beobachtete ein Verkäufer , wie D. den
Theil eines Gebisses plötzlich in seiner Tasche verschwinden ließ .
Er sagte dem Dentisten den Diebstahl aus den Kopf zu und ließ
den Mann festnehmen . Bei einer sofort vorgenommenen Durch -
suchung seiner Tasche wurde » 163 Zähne , die er soeben ge -
stöhlen , vorgefunden . Der Dieb räumte eine weitere Reihe
Straflhaten ei ».

Seinen Verlehungeu ist der 63 Jahre alte Arbeiter
Wilhelm Glimpel aus der Mllllerstr . 14 a jetzt erlegen . Der be -

jährte Mann , der in der Fabrik von Hasse in der Lindowerstraße
arbeitete , war , wie wir schon mittheillen , dem Viktualienhändler
Fritz Herrmann aus der Lindowerstr . 21 für SchnapS 66 Pf .
schuldig geblieben . Um diese geringfügige Schuld kam es

heule vor acht Tagen abends vor dem Hause des Gläubigers zu
einem Streite , bei dem Herrmann den Glimpel mit der Faust zu
Boden geschlagen haben soll . Beim Aufschlagen auf das Straßen -
pflaster erlitt Glinipel einen Schädelbruch und Sonnabend
Morgen ist er im Krankenhause an einer Blutung in der Gehirn -
säule gestorben . Für Herrmann wird die Angelegenheit nun ein
um so ernsteres Nachspiel vor dem Strasrichter haben .

Seinem Transporteur entsprungen ist auf dem hiesigen
Schlesischen Bahnhofe ein Hochstapler ersten Ranges , der
„ Kaufmann " Max Hadrian aus Berlin , welcher
von Eberswalde nach Köpnick zu einem Termine vorgeführt
werden sollte . '

Durch eine vcrhängnißvolle Berivechselung hat sich am
Sonnabend in früher Morgenstunde der Gaftwirth Wilhelm
Schirrmeister aus der Neuen Friedrichstr . 81 eine schwere Ver -
giftung zugezogen . Aus dem Schlafe erwacht , stand er auf , um
seinen Durst zu lösche », ergriff aber in der Dunkelheit eine Flasche
mit Ammoniak und nahm davon einen kräftigen Schluck . Man
mußte ihn sofort in ein Krankenhaus bringen , wo erschwer
darnieder liegt .

Zeuge » gesucht . Die Personen , welche am 13. Juli d. I . .
vornüttags 16 Uhr , gesehen haben , wie an der Ecke der Holz -
inarcktstraße und Jannowitzbrücke eine ältere Frau mit zwei
Kindern durch eine des Weges kommende Droschke verletzt wurde ,
werden gebeten , sich bei Otto Knoll , Ackerstraße 124 , v. 3 Tr . ,
zu melden .

.
AuS dem Polizeibertcht vom 19 . September - Gestern

früh wurde die 27jährige unverehelichte Martha Gr . iu der
Wohnung ihrer Mutter in dcr Möckernstraße erhängt auf -
gefunden . — Auf dem Molkenmarkte gerieth vormittags die
66jährige Händlerin Karoline Wendrich unter die Räder eines
Omnibus und erlitt einen Bruch des rechten Schlüsselbeins . Si ,



erhielt nuf der Unfallstation V einen Verband . — Mittags fiel in
der Luisenstraße der S8 Jahre alte Arbeiter Friedrich Adloff von
einem mit Hen beladenen Wagen , wurde überfahren und an den
Aeinen so erheblich verletzt , daß seine Ueberfiihruiig in die Charitee
erforderlich wurde . — Vor dem Hanse Grüner Weg 90 lies nachmittags
der dreijährige Sohn des tkohlenhändlers Rödler gegen einen
Geschäflswagen , gerieth unter die Räder und erlitt schwere Ver -
letznngen am Kopfe . Nach Anlegung eines Verbandes aus der
Unfallstation 8 wurde der Knabe nach dem Kraulenhause am
Fnedrichshai » gebracht .

Aus den Nachbarorten .
FriedrichShagcn . Parteigenossen ! Am Dienstag , den

22 . September , abends Uhr , im großen Saale des Herrn
Kart Conrad , Friedrichftraße 134 : Versammlung für
Frauen und Männer . Tagesordnung : Vortrag des Ge -
nassen Stadthagen über : „ Das Bürgerliche Gesetz -
bück ) , die Frauen und die arbeitende Klasse . "
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht die Ver -
trauensperson .

Ein gefährlicher Ganner , besten Sgstem sehr stark an das
der spanischen Schatzfchwindler erinnert , ist vorgestern gerade in
dem Augenblick , als er sich zur Abreise nach Breslau rüstete , in
Friedenau verhaftet worden . Der Betrüger , Namens
Otremba , wohnte vor etwa einem Jahre in Göttingen . Dort
spiegelte er einem Buchbindermeister vor , daß er ein Vermögen
von 12S 000 M. besitze , dasselbe jedoch erst nach einigen Monate »
erheben könne . Er wolle aber eine — Studienreise machen und
brauche dazu augenblicklich 1300 M. , die ihm der Buchbinder -
Meister leihen möge . Letzterer glaubte seinen Erzählungen und
gab ihm das Geld , worauf Otremba aus Göttingen verschwand .
Eines Tages erhielt dann der Vuchbindermeister von
Breslau aus eine Postkarte , auf der jemand ihm
mittheilte , daß „sein Freund Otremba an Gehirn -
entzündung erkrankt " sei . welche Nachricht von dem Gauner
auch beglaubigt war . Und etwa vierzehn Tage später traf ein
Brief ein , in welchem dem Buchbinder geschrieben wurde , daß O.
„saust und gottergeben entschlafen sei . Die Leiche sei nach seiner
Vaterstadt gebracht worden , und habe er zu Universalerben ihn
( den Buchbinder ) und seine Tochter eingesetzt ; das Vermöge »
könne in «inigen Monaten erhoben werde » . Die — Kasse sei
aber infolge der Trauer S Wochen geschlossen " . Als der Buch-
bindermeister und seine Tochter nun nach der angegebenen
„ Trauerzeit " die Erbschaft antreten wollten , stellte sich natürlich
alles als Schwindel heraus , worauf dem Staatsanwalt die Sache
zur Verfolgung übergeben wurde . Die Nachforschungen ergaben ,
daß Otremba in der Marmorwaaren - Fabrik von Vanelli i »
Friedenau seit einiger Zeit als Steinmetz gearbeitet habe und
am Sonnabend entlasten worden war . Er hatte schon seine
Papiere geholt und wollte gerade abdampfen , als man seiner
«och rechtzeitig habhast wurde . Er mußte nun die Reise statt
nach Breslau nach Moabit antrete ».

In der Tcmpclhoferstrafie zu Schöneberg wurde am
Freitag Nachmittag 0 Uhr die Frau eines Oberlehrers aus der
Schönhauser Allee von Geburlswehen überrascht . Die Frau
genas eines kräftigen Knabe » . Mutter und Kind wurden in
einem Krankenwagen glücklich nach Hause gebracht .

Ein großer Brand wüthete in der Nacht zum Sonnabend
nach dem „ B. T. " auf dem Grundstück der Deutschen Linoleum -
sabrik in Köpenick . Das Lagergebäude , ein Theil der Fabrik -
räume und ein kleines Maschinenhaus standen in Flammen , das
Hauptgebäude dagegen blieb verschont . An den Vorräthen fand
das Feuer reiche Nahrung ; die hochlodernden Flamme » ver
breiteten weithin einen taghellen Schein . Etwa 20 Feuerwehre »
waren erschienen ; sie waren indeß machtlos , bis die Gebäude zu -
sammenstürzten . Der Schaden ist sehr bedeutend , aber durch
Versicherung gedeckt . _

Gemxvbe - An - sflvslnus 1896 .

Ter Riescntingcltangcl , genannt Gewerbe - Ausstellung in
Treptow , liegt im Sterben und es stellt sich heraus , daß sein
Nachlaß nicht ausreicht , die eingegangene » Verpflichtungen zu er -
füllen . Die trauernden Hinterbliebenen , in diesem Falle die
Zeichner des Garantiefonds , scheinen auch lieber der Erbschaft
zu entsagen , als übernommene Verbindlichkeiten einzulösen . Es
macht sich zwar sehr schneidig , im Interesse und zur Förderung
des Berliner Gewerbefleißes die Feder zur Hand zu
nehmen und einen Garantieschein mit seinem Namen
und einer stattlichen Geldsumme auszufüllen . Selbst -
verständlich ist hierbei , daß diese opferwilligen Träger
des Ausstellungsgedankens nicht der Vergessenheit anheimfallen
dürfen . Nein , ihre Namen werden im „ Goldenen Buch " prange »
und die Chronik der Ausstcllnng wird für spätere Geschlechter
diese Namen und Summen der Garantiefondszeichner verkünden .
Aber nach Tische klingt ' s anders . Dem metallische » Nachgeschmack
ihres Garanlieeifers gegenüber halten sich diese Förderer der
Ausstellung kühl bis ans Herz hinan . Nun es Emst wird mit
der Garantie , da waren die Zeichnungen nur „ als
moralische Unterstützung " gemeint und die Braven möchten
sich gar gern vom Zahlen drücken . In dem Streben
hiernach werden die Herren sogar erfinderisch ; sie haben
nämlich den genialen Plan ausgeheckt , die Stadt an ihre
Stelle zu setzen . Namentlich trachtet man danach , sich der Ver -
pflichtuug zu entziehen , die der Stadt gegenüber in bezug ans
die Wiederherstellung des Treptower Parkes besteht . Es wird
eifrig dafür Propaganda gemacht , daß Magistrat und Stadt -
verordnete beschließen , die Wiederinstandsetzung des Parks aus
städtische Kosten vorzunehmen . Wir hoffen , daß beide städtische
Kollegien den Versuch , der Stadt diese sehr erheblichen Kosten
aufzuhalsen , energisch zurückweisen . Die Stadl hat wahrlich
Opfer genug für die Ausstellung gebracht und sollte diese
neueste Spekulation auf ihren Geldbeutel kurzer Hand ablehnen .
Hand in Hand mit dem Plan , die Stadl finanziell noch mehr zu
schröpfen , geht das Bestreben , den bisherigen Spielplatz im
Treptower Park seiner Bestimmung zu entziehen . Bekanntlich ist
während der Ausstellung an die Stelle des Spielplatzes der
Neue See getreten , an dessen Spitz « das Hauptrestaurant von
Adlon u. Dressel gelegen ist .

Man beabsichtigt , mit anderen Gebäulichkeiten auch das

NestaurationSgebäude und dm Neuen See als Erholung ? -
aufenthalt zu konscrviren , und agitirt in der Presse , in Vereinen
und bei den Mitgliedern der städtischen Verwaltung eifrig für
diesen Plan .

Wir würden es geradezu unerhört finden , wenn man den
schönsten und für weite Kreise der Bevölkerung einzigen Spiel -

Slatz
der Jugend opfern wollt », um einen Erholungsort zu

Haffen , dessen Benutzung sich doch nur ein ganz kleiner Theil
der Bürgerschaft gestatten könnte . Während der Spielplatz
geradezu als ein unentbehrliches Bedürsniß bezeichnet werde »
muß , ist die Anlage eines neuen Restaurants auf städtischem
Grund und Boden in Treptow gänzlich überflüssig . Man kann
uns den Plan auch nicht dadurch mundrcchter machen , daß von einer
Verlegung des Spielplatzes an eine andere Stelle des Parkes gesprochen
wird . Abgesehen davon , daß diesem Zweck eine große Anzahl
schöner Bäume geopfert werden müßte » , kennen wir den bureau -
kratischen Schlendrian der städtischen Verwaltung viel zu gut ,
um nicht zu wissen , wie lange Zeit vergehen würde , ehe ein
Ersatz für den Spielplatz geschaffen wird . An Restaurants ist
in Treptow kein Mangel ; für das Erholungsbedürfniß ist in
ausgiebigster Weise gesorgt . Den Spielplatz hierfür opfern ,
wäre eine Rücksichlslosigkeit den hunderttausende » unserer Mit -
bürger , namentlich den Unbemittelten derselben , gegenüber die
für ihre Kinder auf den Spielplatz im Treptower Park an -
gewiesen sind .

Die AnSstcllnngsleitung läßt in der bürgerlichen Preffe
folgendes bekannt geben:

Der Minister des Innern hat sein « Genehmigung dazu ertheilt ,
daß die Ausspielungen der Lotterie , für welche nach den Bestim-
mungen des Lotterieplans die erste Hälfte des August und die
zweite Hälfte September in Aussicht genommen wurde , bis zum
1. Dezember stattfinden . Dieses Entgegenkommen gestattet die
Veranstaltung weiterer Lotierieserien . Es ist ferner beschlossen
worden , für Schüler , Militärpersonen vom Unteroffizier abwärts .
Arbeiter und Angestellte sowie die Angehörigen derselbe », welche
unter Führung der Lehrer . Vorgesetzten u. s. w. in geschlossenem
Zuge die Ausstellung besuchen wollen , den Eintrittspreis auf
25 Pf . zu ermäßigen , jedoch nur an solchen Tagen , an welchen
derselbe nicht mehr als 50 Pf . beträgt . Der Besuchstag ist
seitens der Lehrer , Vorgesetzten und Prinzipale mit dem Arbeits -
ausschuß zu vereinbaren .

Ein wenig spät kommt der Arbeitsausschuß zu der Einsicht ,
daß es finanziell nicht wohlgethan ist , der arbeitenden Bevölke -
rung durch relativ hohe Eintrittspreise den Besuch der Aus -
stellung zu erschweren . Aber auch jetzt bleibt man ängstlich aus
halbem Wege stehen . Belehrung holt sich der Arbeiter ungern
unter der Botmäßigkeit des Antreibers , dem er in der Fabrik
unterstellt ist , und so wird kaum zu erwarten sei », daß die fünf -
undzwanzig Pfennig - Lizenz allzu umfassend benutzt wird . Be -
merkenswerth ist das Entgegenkommen des Ministers in der
Lotterie - Angelegenheit , das gar hübsch den christliche » Staat
charakterisirt . Ob in den nächsten Lotterie » übrigens auch so
eminent nützliche Gegenstände , wie die Schwerttänzerin und die
25 000 Mark - Garnitur verloost werden ?

Vermischtes .
Erzieherisches auö dem jMilitärstaat . Aus Görlitz

wird berichtet : „ Die Kaisermanöver hatten aus unserer Stadt
Jung und Alt in das Manövergelände gelockt , aber niemand hat
so lange die Freuden und Leiden des Manöverlebcns durch -
gekostet , wie der S ch u l k n a b e S t i e s von hier , der wegen
des Krieges im Frieden acht Tage lang die Schule versäumte .
Bei seinem Erscheinen in der Schule brachte der kleine
Manöverbummler als Entschuldigung folgendes Schreiben
mit : „ Reichenbach , 13. September 1896 . Führungs - Zeugniß
für K. Stief , Gefreiten k la suite der 8. Kompagnie In¬
fanterie - Regiments Graf Kirchbach Nr . 46 . — K- Stief
hat sich während seiner sechstägigen Dienstleistung während
des Kaisermauövers bei der 8. Kompagnie vorzüglich geführt .
Er war von Ansang bis zu Ende fleißig , gewandt , aufmerksam
und immer bescheiden . Sein dienstliches Verhalte » war
tadellos , er verspricht , ein sehr guter Unteroffizier zu werden .
K. Stief hat alle » Märsche » und Uebungen beigewohnt , hat mit
der Kompagnie biwakirt und Leid und Freud mit ihr getheilt .
Seine Ausdauer war bewuuderungswerth . Die Kompagnie
c n t l ä ßt K. Stief nach Görlitz , seiner Heimathsstadt . Auslagen für
Abnutzung vonIußbekleidung während seiner Dienst l e ist u ug bei
der 8. Kompagnie sind ihm in Höhe von 12 M. baar ausgezahlt
worden . K Hauptmann und Kompagniechef imJnfauterie - Regiment
( Graf Kirchbach ) Nr . 46 . " De » Eltern war von dem Haupt -
mann über den Verbleib des Jungen , der sich barfuß an allen
Märschen betheiligte , vorher ebenfalls Mittheilung geniacht
worden . Der jugendliche Gefreite brachte übrigens 17 Mark
nach Hause ; 5 Mark waren nachträglich noch für ihn gesammelt
worden . "

So klärt es sich auf , daß ein Junge sechs Tage lang die
Schule schwänzen konnte . Gestern veröffentlichten wir ein

Kammergerichts - Urtheil , durch welches ein sozialdemokratischer
Vater , der seinen Sohn von der Sedanfeier der Schule fern-
gehalten hatte , zu Strafe verurtheilt wurde . Der erzieh -
liche Zweck der Schule sollte nach der Begründung dieses
Nrtheils nicht allein darin bestehen , daß die Schulkinder sich
positive Kenntnisse erwerben , sondern auch darin , daß in ihnen
das patriotische Gefühl , die Liebe zu König und Vaterland ge -
weckt und gepflegt werde . Viel ausgiebiger als dies
in der Schule geschehen könnte , wird das patriotische
Gefühl in dem Jungen nun bei der Manöver -
Bummelei geweckt worden sein . Bei solcher Wirkung wäre
natürlich , anders wie im Falle des Sozialdemokraten , von einer
Bestrafung des Rangen durch die Schulbehörde abzusehen ; im
Gegentheil könnte der Stief seinen Mitschülern sogar als eine
Art Musterknabe hingestellt werden , dessen Beispiel Nacheiferung
wecken müßte . Perspektiven , die im Zeitalter des Militarismus
ungemein viel für sich haben , denn was ist nicht die Weckung des
patriotischen Gefühls werth ?

Zugentgleisung . Die Eisenbahn - Betriebsinspeklion Frank -
furt a. O. macht bekannt : In vergangener Nacht entgleisten
auf der Strecke Sommerfeld - Guben infolge Achsfederbrnchs eines
Wagens 12 Wagen des Güterzuge ? 8082 ans der Mitte desselben .
Ein Bremser wurde leicht verletzt . Materialschaden erheblich.

Beide Geleise wurden gesperrt . Reisende stiegen an der Unfall
stelle um . Das Geleise Gubeu- Soinmerfeld wird bis Mittag für
den Zugverkehr wieder freigegeben werden können .

Tie Zahl der Aussätzigen wird jetzt in Ostpreuben
ärztlich ermittelt . An dyy Bau eines Leprosoriums ist nicht
mehr zu zweifeln . Wie sehr das noth thut , wird durch die
letzten Angaben aus den Ostseeprovinzen , von wo die Seuche
nach Ostpreußen verschleppt worden ist . erwiesen . Die vier
Leprosorien dort sind überfüllt . Man geht daran , ein fünftes
zu 100 Betten zu errichten . Die Zahl der Aussätzigen nimnit
überraschend schnell zu.

Vom Schlachtfclde der Arbeit . Aus Düffeldorf wird
unserem Dortmunder Parteiblatt berichtet : Ei » entsetzlicher
Unglücksfall ereignete sich Donnerstag Abend gegen 6 Uhr in
der Schiffskessel - Fabrik von Dürr u. K o. am R h e i n h a f e n.
Zwei Arbeiter waren mit dem Emporwinden eines 50 —60 Ztr .
schweren Kessels beschäftigt , als plötzlich die Kette riß und der
Kessel beide Arbeiter traf . Der 45 Jahre alle Bohrer Josef
Knauf , Schloßstraße wohnend und Vater von vier Kindern ,
während die Frau in Hoffnung ist , kam vollends unter den Kessel
und wurde zerschmettert . Dagegen kam ein ca . 28 Jahre alter
Hilfsarbeiter mit beiden Beinen unter den Eisenkoloß , die ihm
schwer gequetscht wurden . Nachdem man eine neue Kette an «
gelegt , wurde der Kessel gehoben und es bot sich ein entsetzlicher
Anblick . Knauf war vollständig zu einer unkenntlichen Masse
gequetscht , während der andere Schwerverletzte bei vollem Be -

wußtsein auf den Betriebsführer Kanne schimpfte , der die
Leute so sehr zur Arbeit angetrieben habe . Die
Kette wurde polizeilich beschlagnahmt , da sie z u s ch w a ch für
besagten Kessel gewesen sein soll !

Aus Brüx . Wie die Wiener „ Neue Freie Presse " aus

Brüx meldet , ist der Verkehr für Personenzüge »ach Koniotau er -
öffnet worden . Gestern Nachuültag bildete sich zwischen den

Gleisen eine neue Pinge von 15 Metern Tiefe . Ein Fachmann
erklärte , die Senkungen in : Bruchterrain könnten 2 bis 3 Jahre
fortdauern .

Der CriSpi - Skandak , über den wir dieser Tage schon kurz
berichtet haben , hält Rom noch fortgesetzt in Aufregung . Die

Helden des gerichtlichen Dramas , das sich jetzt abspielt , sind der
Sohn Crispi ' s , Luigi Crispi , und eine ältliche galante
Dame aus der römischen Aristokratie , namens Marchesa Macchi
vi Celere . In einer Nprilnacht 1895 , in welcher Luigi Crispi
sich bis halb zwei Uhr bei der Gräfin Celere aufhielt , wurde
der Gräfin eine Kassette gestohlen , in welcher sich Brillanten im

Werthe von 30 000 Fr . befanden . Nach der Aussage der Gräfin
zeigte Luigi Crispi schon einige Tage vor dem Diebstahl
eine seltsame Besorgniß vor einem Diebstahl und rieth ihr , die

Juwelen zu verkaufen . Bevor er in der verhängnißvollen Nacht
das Palais der Gräsin verließ , ging er in ihr Schlafzimmer ,
um , wie er ihr sagte , sich zu überzeugen , daß die Schinuckkaffette
sich an gewohnter Stelle befand . Nach seinem Weggang hörte
die Gräfin Schritte in ihrem auf eine Terrasse ausgehenden
Badezimmer , sperrte vorsichtig deren Glasthüre zu und eilte in

ihr Schlafzimmer , um einen Revolver zu holen . Als sie be -

waffuet ins Badezimmer kam , fand sie niemanden darin ,
wohl aber ein Fenster geöffnet . Sie alarmirte ihre Diener -

schaft , die Nachbarschaft , das Polizeirevier , aber von den
Dieben fand sich keine Spur , und die Schmuckkassetle war ver -

schwuuden . Vielleicht in einer Eisersuchtsanwandluug nannte sie
bei der Polizei den dieser wohlbekannten Namen Luigi Crispi .
In sehr später Nachtstunde des folgenden Tages verlangte der

Deputirte Graf Castani di Laurenzana , einer der bewährtesten
Anhänger des Ministerpräsidenten Francesco Crispi . drmgend ,
die Gräfin zu spreche » und fragte sie, ob es ihr im gründe nicht
gleich wäre , 30 000 Franken in Geld , anstatt des gleichbewertheten
gestohlenen Schmuckes zu nehmen . Sie wies den Autrag zurück
und bestand aus ihrer Klage . Als jedoch die Polizei drei

Strolche dingfest machte , weil man aus Indizien sie für Diebe

halten konnte , zog hie Gräfin die Klage gegen Luigi CriSpi
zurück , weil , wie sie sagte , niemand den Sohn de ? Minister -
Präsidenten anzutasten wagen würde .

Angesichts des Vorlebens Luigi Crispi ' s und der Aussage
der Gräfin Celere kann es wohl niöglich sein , daß der Diebstahl
des Schmuckes von Luigi Crispi begangen wurde und daß er
die drei Angeklagten allenfalls , um zeden Verdacht von sich ab -

znwälzen , zu Werkzeugen seines Verbrechen ? gedungen hatte .
Bezeichnend hierfür ist die Aussage zweier Zeugen , daß einer
der Angeklagten , der mit ihnen trinken gegangen war und im

Rausche seine Hose beschmutzt hatte , ihnen sagte : „ Was liegt
daran ? Crispi wird mir wohl eine neue Hose kaufen . "

Briefkasten der Redaklion .

Freireligiöse Gemeinde , Berlin . Die Mittheilung für
den Vereinstalender traf erst Sonnabend früh hier »in , also z «
spät für die Sonnabendnummer .

WitternugSiibcrsicht vom 11) . September 1896 .

Ziemlich kühl , zeitweise heiter , jedoch sehr unbeständig mit

Regenschauern und frischen westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Griiuauerstr . TS sreundl . Vorder -

wohuung . I. 112 Thlr . -
_

472b

Mittenwalderstr . 40 ,
3 Stube » , Küche , Zubehör 1. Okt . 96 zu
vermiethen . 57418 "

Mnhlenstr . Ur . 8.
naye Oberbaum , sind vom 1. Oktober
eine Wohnung von 2 Stuben u. Küche
und eine Wohnung von 1 Stube und

Küche billig zu vermiethen . s582SI - "

_ _ __
Der Verwalter .

Billige Wohuunneu ,
2 Slub . u. Küche , vorn IV. , 16,50 M. ,
1 „ „ , Q» ergeb . ,v . 1l M an .

Rixdorf , Prinz Haiidjerystv . SS .

Qrünauenrtr . 3, am grünen Platz .
Wohnungen 72 —86 Thlr . zum l . Oktbr .

Theilnehmer zum möbl . Zimmer ges .
Elisabelhstr . 12 d. v . UI . Polier . 452b

Frdl . Schlassr . j. Herr « » Man . 7 M. .
bei Hcrtivig , Posenerstr . 24 , v. I . 449b

Frdl . Schlafstelle . 6 M. Manteuffel -
straße 73 . Wwe . Orgel . _

447b

Schlafstelle a. Herrn , 5 M. monatlich .
Georgenkirchstr . 56 , H. III , r . b. Scholz .

Schlafstelle a. Herrn , 5 M. monatlich .
Georgenkirchstr . 12 bei Babig . 45 Ib

Freundl . Schlafstelle f. 2 Herren bei
D«mdey,Kopp «nstr . 12,NsheSchl . Bbnh .

Frdl . Schlafstelle zu verm . Kottbuser
Thor 58 bei Dastig . _

482b

Möbl . Schläfst . , 2 senst . Stube , sep . b.

I . Pivouka , Adalbertstr . 54 , H. HI .

Frdl . Schläfst , f. Herrn , sep . Lausitzer -
straße 3. v. L Tr . Stöckcl . 492b

Frdl . Logis , sep . Bergmannstr . 23 . H. 4. l.

Frdl . Schlafstelle f. 2 Herr . Lausitzer -
straße 22a . v. 4 Tr . Leuschner . 490b

„rdl . möbl . Zimmer zu vermiethen .
Müllcr,R « iche » bergerst . I14 . l . Aufg . III .

Freundl . Schläfst , z. verm . b. Steg -
nm » » . Naunynstr . 54 . 4 Tr . , Eingang
Naunynplatz . 223b

Möbl . Schläfst , verm . Schönlein -
straße 25 , v. 3 Tr . l. 455b

Freundliche Schlaistelle für Herren .
Fürstenstr . 19 , Hof I Tr . r . 458b

Belforterstr . 18 . 2 möbl . Schläfst .
bei Ra » , v. I. Preis 7,50 M. 461b

Belsorterftr . S, 2 möbl . Schlofft , bei

Härtung , v. IV . Preis 7,50 M. l462b
Möbl . Schläfst , zu verm . Adalbert -

straße 87 , v. 2 Tr . bei Wörlitz . s454b
Möblirle Schlafstelle für 2 Herren .

Bork , Grüner Weg 53 . 459b

Schlafstelle für 2 Herren Reiche » -
bergerftraße 49 , v. 4 Tr . r . 448b

Schläfst , zu verm . Koppenftr . 95 , Hof
r . 2Tr . ( am Schles . Bahnh . ) , b. Hochfeldt .

Möbl . Schläfst , f. 1 Herrn ( sep . Eing . ) ,
6 M. . Boeckhslr . 51 . H. 8 Tr . . bei Jost
( am Grinun - Park ) . 457b

Freundl . möbl . Schläfst , f. 2 Herrn
b. Kunze , Schönleinstr . 31 , I. l . 453b

Schläfst , f. H. Seydelstr . 9, H. l. 2 Tr .

Schläfst . Ww Meyer , Naunynstr . 34 , v. 3.

Zwei Genoffen finden separ . saubere
Schläfst . Stallschreiberstr . 23 , v. III r .

Schlafstelle für 2 H. zu vermiethen .
Grünauerstr . 8 bei Marsch . _

445 b

Möblirte Schlafstelle zu vermiethen .
Neumann , Naunynstr . 32 , v. 2 Tr .

Freundl . Schlafstelle . W. Hegewald ,
Blumenstr . 44 , 3 Tr . 438b

Freundl . Schlafstelle . Ww . Meyer ,
Rüdersdorferstr . 17 4, Tr .

_
439b

Manteuffelstr . 92 ,Schlafstelle f. H.
vorn 2 Tr . l . 440b

Schlafstelle für Herrin bei Petdke .
Dresdenerstr . 99 .

_
441b

Freundl . möbl . Schlafstelle f. Herren .
Grüner Weg 27 , vorn 2 Tr . r . 442b

Sep . Schläfst . Reichenbergerstr . 60 ,
vorn 2 Tr . bei Taucherl .

_
443b

Freundl . möbl . Schläfst . Manteuffel -
straße 50 , v. I Tr . r . 444b

Möbl . Schläfst . , sep . , bei Cieslinsii ,
Alte Jakobstr . 166 . 495b

Prinzenstr . 105 , v. 4 Tr . , bei Emde

frdl . möbl . Schläfst . f . H- rren , sep . Eing .

Möbl . Schlafstelle f. H. . Adalbert -

straße 15 . v. 2 Tr . bei Wilsdorf .

Sep . möbl .
straße 21 , v.

Zimmer ( 10 M. ) Naunyn -
Z Tr . r . 496b

Schläfst , für 1 H. bei Wittwe Brost .
Kottbuser Damm 4, Quergeb . 1 Tr . l ,

E. Schläfst , zu verm . b. Blank . Stein -

metzstr . 43 , Qucrgeb . 2 Tr .
_

433b

Schlofft . DreSdenerstr . 1, v. 3 Tr .

Zu erfragen b. Kufchnia , Admiral -
straße 40 , H. 4 Tr .

_
424b

Eine möblirte Schläfst , zu verm .
Skalitzerstr . 24a , v. 3 Tr . l .

Saud . Schläfst , z. 1. f. H. b. Wwe .

Hoheifel , Admiralstr . 6, v. 3 Tr .

Schläfst , f. 2 Mädchen oder 2 Herren
b. Rinneberg , Stallschreiberstr . 5.



Für dc , « Inhalt der Inserate über -
« nnnit die Redaktion de » , Publikum
gegenüber keinerlei Uerantlvortnng

Tlieater .
Sonntag , 20 . Septbr .

KolKsvorstrUnng im Belle - Alliance -
Theater . Nachm . 2�/2 Uhr : Faust
von Goethe .

Opernhaus . La Traviata . — Die
Puppenfee .

Montag : Lohengrin .
Kchauspirihau » . Goldfische .

Montag : König Ottokar ' s Glück und
Ende .

Neue « « per « » Theater . ( Kroll . )
Gras Essex .

Deutsche » Theater . Ohne Liebe .
Hierauf : Hannele ' S Himmelfahrt .

Nachmittag� 3 Uhr : Der Talitman .
Montag : Die Weber .

berliner Theater . Di » offizielle
Frau .

Nachmittags VeS Uhr : Der Pfarrer
von Kirchfeld .

Montag : König Heinrich .
ikel ' ftug - Theater . Kollege Crampton .

Nachmittags S Uhr : Das Glück im
Winkel .

Montag : Comtesse Guckerl .
De « < « Theater . System Ribadler .

Vorher : Besuch nach der Hochzeit .
Nachmittags 3 Uhr : Der Herr

Direktor .
Montag : System Ribadier . Besuch

nach der Hochzeit .
Thalia - Theater . Coufin - Coufine .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Drstdenz - Theater . Der Stellvertreter .

Vorher : Erlauben Sie Madam « !

Montag : Der Stellvertreter . Vorher :
Niuette im Schnee .

Theater Zlnter de « Linde « . Die
Lachtaube .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Gchiller » Theater . WaS ihr wollt .

Nachmittags 3 Uhr : Wohllhüter der
Menschheit .

Montag : Der Bureaukrat .
Zentral - Theater . Sine «vilde Sache .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Yftend - Theater . Der deutsche Michel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kelle - Alliauee » Theater , ' n tolles

Mädel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich Milhelmftiidt . Theater .
Der Hypochonder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zlleranderplah - Theater . Die ossi -

zielle Frau .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kaufmann « Uarittä . Spezialitäten -
Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezialitälen - Vor-
stellung . _ _

KchiUer Theater .
( Walincp - Theater . )

Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Wohl
thäter der Menschheit . Abends

8 Uhr : Ma » ihr » ollt .
Montag , abends S Uhr : Der

Kureaukrat . _

%lexandepplatz - Theatep .
Sonntag nachmittags 4 Uhr :

HSneel und Gretel *
Abends 8 Uhr :

Dir offizielle Fra « .
Montag : Die offizielle Frau .

ventral - Ttaater .
Alte Jakobstr . 30 .

Direktion : Bicbord Sodult » .

Sonntag , den 20 . September ISSö

Zum 2. Male :
Ten » Thomas a . G.

Eduard Steinberger a . G.

Eine wilde Sache .
Große burleske Ausstattungsposse

Mit Gesang und Tanz in 8 Bildern
von W. Mannstädt und I . Freund .

Mustk von I . Einödshoser .
Anfang Uhr .

Mor�en��inewildeEa�

Koiravrtlmiis Sanssouci
Aeute , Aouutag , 20 . September :

L Solrde der altb » Uobt » s

StftllJlfr
Säuger

( Meygel ,
Pletro ,

Britton ,
Steldl ,
Krön « ,

Böhl
und

Schräder .

>räj . 7 Uhr . Kassenöffnung
llhr . Entre » 50 Pf .

Croutrtlg . Srölfnonai - Programm I

Montag , 21 . September :
Viktoria - Brauerei .

Dienstag , 22 . September :
I . Soiree im

Böhmischen Brauhaus .

Mittwoch , 23 , September :
I . Solrde im

Moabiter Stadttheater .

Donnerstag , 24 . Septbr . :
�euaerthaus Sanssouci .

FMnWiABdt . AMltt
Chausseeftr . 25/26 . Dir . Max Samat .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

NtAria Stuark .
Abends 8 Uhr :

Der Hypochonder .
Montag : Der Hypochonder .

Mnil - TlMter .
Groooe Tranhturterstr . >32 .

Direktion : Barl Weiaa .
Sonntag , den 20. September 1896 :

Der deutsche Michel .
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von

R. Knelsel .
Anfang 7>/sUhr . Kaffeneröffnnng 6 Uhr .

Thalia - Theater
( vormals : Adolph Ernst - Theato » )

Dreödenerstr . 72/78 .
IZlrshtlon : V. Saaemann , königl . preuß .

KommifflonsratH .
Sonntag , den 20. September 1896 :

Zun « 3. Male :

vonsin — Cousine .
Vaudeville in 8 Akten von Maurice
Ordonneau und Henri Koronl . Musik

von Gastou Serpette .
Deutsch von Bolten - Bäckers .

Montag : Coufin - Coufine .
Dienstag : Confin - Confine .
Kassenöffnlmg 6Vs , Anfang 7�/2 Uhr .
In Vorbereitung : Der Strohmanu

( Surnumeraire ) . Schivnnkv . Boucheron .
Deutsch von Mar Schönau . Gebildete
Menachen . Volksstück v. Viktor Lson .

A 1 1 - B e r » I i n .
Bei günstiger Witterung nachmittags

3, 5 und 6 Uhr :
vre ! grosie historische ümzstge .

Zwei altdeutsche Mnslkkorps .
Süddeutsches

Doppelquartett „ A 1 e m * n 1

Eintritt : 25 Pfg .
■ ■ Spezial - Ausstellung 1

KAIRO
Heute , Sonntag :

Von 7 Uhr ohne
Gewerbe - Ausstellaugs - Billet

durch die direkten Zugänge

Köpnicker Landstr .

Balmhof Ausstellung
mit

30 Pf .
( Kinder 15 Pf . ) zugänglich .

8 Uhr abends : Gala - Schaustellung {
der Beduinen in der Arena zu

ermässigten Preisen i

Apollo -
Theater .
Friedrichatr . 218 . — Dir . : P. Glück .

Paola del Monte.
Otto Reuter .

7 Tpoubadours
u. f. w. u. f. w. u. f. w.

Kasseneröffnung 6 Uhr .
Anfang der Vorstellung ?>/ » Uhr .

V. Hoaek * Theater
Brunnenstr . 16 .

Täglich : Konzert , Theater -
NorsteUung .

Auftr . von Spezialitäten .
Kiinttlrr 1 . Range « .

Aavlchens Trinke .
Schwank in 1 Akt von Schmasow .

Sau i N « u J Neu I

Berliner Konfektisnense « .
Burleske mit Gesang und Tanz

in 1 Akt von Gericke . Mustk v. Schmidt .
BW - Jeden Sonntag , Dienstag

u. Donnerstag nach d. Vorstellung

Tanzkriinzche «.

Urania .
Taubenslr . 48/40 . Tanhenair . 48/49 .

Naturkundliche Ansstellnng
täglich geöffnet v. 10 Uhr vorinitt . ab .

Eintritt SD Pt .

»iismsMtl�M Ä

Sternwarte
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Gintrltt 50 Pf .
Im Theater - Saale täglich 8 Uhr

abends Vorträge mit Experimenten und
großen Lichtbildern ausgestattet . _

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Boke der Sohadowstrasae . — Eingang
Schadowstr . 14.

Hente Sonntag Eintrittapreis

BWT 50 Pfg .
Eeichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,
Riesenschlangen , Krokodilen , Hai - u,
Tintenfischen , Quallen eto .

_ _ _ _ _
Passage -Panopticum.

42
wilde

Weiber
ana

Dahomey .

Castan ' s

Panopticuii ) .
NeuII Neu ! ! Neu ! !

MT 4

hochseiisationelie

Neuheiten
die ein Jeder

sehen mussl

awjr

Alcazar . —

VariöW und Spezialitäten -
Theater I . Ranges .

Dreadenerstraase No 52 53.
Annenatrasse 42 43.

SC Vornehmster - Wg

Familien - Aufenthalt .
Vorstellung .

Durchweg neues Programm .
Grand - Konzort

der neu engagirten Hans - Kapelle
unter Leitung

de ? Kapellmeisters Nlartln .

Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf .
R . Winkler .

Yogler ' s Casino
früher Uloitrestanrant ,

Dresdener Straaee 97.
Täglich

im großen Theater - Saal :
Die unübertreffliche »

Hsmbttrger Sattger.
Entree durchweg :

Wochentags 30 Pf .
Sonntags 50 Pf .

Auf . 8 Uhr . Sonnt . 8 Uhr
Im vorderen Saal :

Tprolor » Konzert .
Entree vollnändig frei .

Circus Busch .
( Bahnhof Börse . )

Sonntag , 80 . September 1806 :

2 grosse Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr :

( jeder Erwachsene hat das Recht , ein
Kind unter 10 Jahren frei einzuführen ) .

Besonders gewähltes Programm ,
ebenso reichhaltig wie das einer Abend .
Vorstellung . U. a. Auftreten der Pariser
Schulreiterin Mlle . Lorey . 2 Texaner .
Clifton Brothers , Salonakrobate » . The
Meteors , großart . Luftgymnastiker . Der
Clown Mr . Daniels w.

Abends 7V « Uhr :

MeitimmMhttk . Uitgarn.
Herr Eugen Lelamenskl , Rußlands

bester Schulreiter . Großart . Speziali -
täten . Vorzügliche Clowns .
Morgen : Gr . Vorstellung . MUlennlim .

Bürgerliclie Brauerei
Am Tempelhofer Berg No . 6.

Smtag : Großer Kall .
Gleichzeitig empfehle den 500 Per -

eonen teeseoden Saal zu Peatliok -
keiten und Versammlungen für Vereine

». PriTtlgeeellaehaftea . Helnr . Nttmtun .

Feen - Palast
Burgstraase 22 .

Direktion : Winkler A Fröbel .

| ten ! Sremlovr - Compagnie . Ue « !
| trn ! The Miltons . | tru !

Ue » ! Fredans Trio . Ue « !

SC Anhaltender Jubel - WS
Über das gesammte vorzügliche

Spezialitäten » Personal .
Urkomisch ! Im Hochdrastisch !

Reiche der Schatte ».
Ausgeführt von der Roberts - Truppe

Anfang 71/2 Uhr . — Sonntags 6 Ubr .
Entree 30 Pf . Reservirt . Platz 50 Pf .

Reichshallen.
Leipziger - Straße , am Lvöuhoffsplatz .

Täglich bis 30 . September :

Hordäeulsche Sänger
Stürmischer Heiterkeitserfolg

von

EinArzosen
oder :

Reservistenfreuden .
Dazu zum 141. Male :

Die Ulkparodie :

Alle fünf Barrisons .
Anfang 8 Uhr .

Entree 30 Pf . — Reserv . Platz 50 Pf .
Sonntags : Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf .

eldschlößchen
142 Miillcrstraße 142 .

Telephon : Amt Noahlt 1213.
Sonntag , den 20. September 1893 :

Kinder - Uorstellnng .
Anfang 4 Uhr .

Nachdem : kr . Konzert u . Ball .
Anfang 5 Uhr . Entree 20 Pf .

W Säle zu Festlichkeiten u. s. w.

_ Theodor Boltz , Oekonom .

Cöslinei * Hof y
Cöslinerstr . 8.

E » äffn » » g : Oktober er .
Säle zu Versammlungen und

Festlichkeiten . 2 verdeckte Kegel «
bahne » . Gute Küche .

foieger ' s Ball - Salon
Wasscrthorstr . 68 .

DV Jeden Sonntag , Dienstag ,
Donnerstag u . Sonnabend Ball .
Stelle meinen Saal zu Versammlunge »
und Festlichkeiten zur Verfügung .

Belker ' « BrameuhsIIeU )
Granlenstraße 51 .

Empfehle mein « renovirten Säle und
VereinZzimmer zu Versammlungen u.
Festlichkeiten .
ml . Habe noch einige Sonnabende frei .

St»l «abe«h, Z4. Lltober
ist frei geworde « .

B. Nieit ' s Festsäle ,
17, Vebereiracae 17.

Achtung I Vereine .
„ Englischer Garten " ,

Alezandrrstr . ÄVo. ,
ist der Todteusonutag an größeren
Verein zu vergeben . Auch find noch
andere Sonnabende zu haben . _

Allteiiberg' s Acßsale,
Granienstr . 180 . 470b

Empfehle meine Säle zu Festlichkeiten
u. Versamml . Einige Sonnabende noch
frei . Sonnabend . 10. Okt . frei geword .

Vcrzugöhalber
verkaufiMnschelmöbel spoitbill . . Braut »
leute » sehr empfehlenswerth . 427b
K o l b e , Reichenbergerstr . 160 , 1 Tr .

IBÖhel U" 0 �ol! tein >l,a . cen' c>' �8'
Dresdener st r . 49 , I ,

Ujrell-, Gllldivaarell -KerMd.
Baar - Verkanf n. Thellzahluag .

Bestellg . briefl . Vogdt , Auguststr . 92 .

Leiter - , Sport - «. Ka
für Kinder , alle Sorten Räder und
jede Reparatur .
467b

_ PaMsadeustr . 101

Kinderb ettstclle zn verkaufen .
474b _ QchOt Markgrafenstr . 77 .

Ueberziehcr , Röcke , Hose » und
Weste « , wenig gelragen , billig , beim
Schneidermeister Ritterstr . 2 I . 478b

Kailarieuhähue , Vorschläger , verk .
Joachim , Fehrbellinerstr . 46 . _

Grünkramgeschäft verkauft wegen
Krankheit Büschingstr . 24 . 4S4b

Zum Fenster putzen , Schilder
waschen aller Art empfiehlt sick

Zoldlar ' s Reiuigunas - Jnstitnt ,
473b MarsiliuSstr . 24.

Billige Preise , sauber « AuSführu >» g .

N I t t K n v Suppe , we -
10 8 1 1 a U s müfe , Braten und
Kompot 50 Pf . Glsafferstr . 33 , l Tr .

Marckit . M-th. K. lllar . Zoff«itttfir . 41 m

Aeltner lkfiiiiptKi »
sucht stimmbeg . sangeslustige Herren .
Erwünscht l . u. 2. Baß . Uebungsst .
Dienstags Abend 9 Uhr bei W e r n a u.
Schwedterstr . 23/24 . Meldungen dort .

Mustk .
' " b

Mustkal . Herren , welche vom Blatt
spielen und solche , die es lernen wollen ,
finden im Streichorchester - Verein
„ Allegro " Aufnahme . Zu melden bei
Julius Meyer , Wienerstr . l/6 oder

Oranienstr . 180 , Rautenbergs Festsäl »,
Donnerstags , abends 9 Uhr , Uebungs -
stunde . Jedes Instrument angenehm .

Hoffmann ' s Zoologische Handlung
empf . i. Stieglitze , Wachteln , Kreuz¬
schnäbel , Tigerfinken , Zwergpapageien ,
Meisen , Käfige j. Art , Spezialität Vogel¬
futter . Streng reelle Bedienung ,
R einickendorferstr . 64 c. ( Bahnh Wedd . )

Die Beleidigung , die ich gegen Frau
Fisch ausgestoßen habe , nehme ich zurück ,
erkläre sie als anständige Frau . Groth .

Die Beleidigung gegen Frau Boldt
nehme ich zurück . K. Lange . 483b

Die gegen Frau Gorntzki aus -
gestoßene Beleidigung nehme ich zurück .
500b Frau H u b e r .

Betten , zwei prachtvolle , 40 Mark .
Reichenbergerstr . 6, vorn 1 Tr . links .

Strickwoll - Rester , Zephyr , Rockwolle

zu Partiepreis . Holzmarklstr . 60 , H. l. ITr .

Werktische , auch geeignet für
Schneider , Regale , alter Aufscheuer «
tisch bill . Hanck , Urbanstr . 118 ,
Hof parl . , von abends 6 Uhr . 4g6b

Winter - Keaelbah « noch einige Tage
frei . Zietlow , Luisenstr . 52 . 431b

Arbeitsmarkt .
tinlsmacher ,

Man « , werden bei Veltener
Lohntarif sofort verlangt und finden
dauernde Beschäftigung aus üüoke ' e

Werke , Lindow i. d. Mark , Bahn -
station . Fahrpreis hin u. zurück 2,20 M.

Ilüv liHäffcvinnctt ,
welche neue Gberhemdr » , Kragen
und Manschetten perfekt zu plätten
verstehen , Gelegenheit zu

selbstäitdiger Existenz !
Ein Wäschegeschäft ersten Ranges

beabsichtigt den Betrieb der eigenen
Wäscherei auszugeben und sucht passende
Persönlichkeit zur Uebernahme . — Die
Lokalitäten werden miethesrei zur Ver -

fügung gestellt , genügende Beschäftigung
garantirt und die höchstenPreise offerirt .

Anerbielungen an 59591 «
Vi . Haupt , Hamharg ,

15 Brodschrangen .

Ein tüchtiger Farbigmacher , welcher
auch Kanten machen kann , sowie ein

Versilberer finden dauernd « Beschästi -
gung Goldleistenfabrik , Dresdener -
strafte » 8 . _

383b

Plätterei -
Direktrice «

für Kragen und Manschetten gesucht
von answ . bedeutender Wäschesabrik
bei hohem Salair . Geübte Plätterinnen ,
die sich zum Direklricenposten eignen ,
bevorzugt . Off . sub V. Z, 1509 an
Rudolf Mosoe , Berlin SW . *

Oamenkragen - u. Mansciutten -
Näherinnen in u. ausser dem Hause
verl , bei hohen Freisen

Emil Rieoe , Leipzigerstr . 72 .

Nnr tüchtige Schriftenmalev
finde » sofort Anstellung .

A. Leonhardt t Co. , Jannowitzbrücke .

verl .
Barbierlchrling ordentlich . Ellern
rl . Schimmack , Memelerstr . 48a .

Tischler auf Sitz - pnd Kastenmöbel .
465b Kurzner u. Eo , Wienerstr , 43 1,

Kistenmacher verl . Hinz,Maybach - Uf « rS .

Korbmach . verl . F. Fraure,Blücherstr . 63.

Mamsells a. JacketS außer d. Hause
verlangt Skcris » Gr . Frankfurter «
straße 133 , 1 Tr . . 480b

Kindermädchen u. Mädchen f. alles

finden sof . Stell , ( ohne Anzahlung ) im
Komptoir Skalitzerstr . 13 , 1 Tr . r . *

Gürtlerlehrling wird verlangt Ritter -

straße 124 , R. u. W. Kühnemann . 1 18M

Gürtler fürLaubsägearbeiten verlangt
R. u. W. Kühnemann , Ritterstr . 124 .

Maschinen - Bninillrer
einauf Transporteur und

Keleger gegen Stücklohn sof.
gesucht b. Sigmund Fei gl ,
Goldleisten - u . Rahmen - Fabr .
in Prag - Lieben , Böhmen .

Tüllnährrinnen ,

trübte, für Gasalühltchtstrümpf « ge -
Ulht . Friedrichsgracht 17. 499b



J CharloHenburg . AOllg !
SS . Keptember , abend « 8 Uhr , im Lokal Kismarckshöhe ,

Wilmrrvdorferstraße SS :

Große öfftMche Versammlung
aller in der Metallindustrie beschäst. Arbeiter .

Tages - Ordnung :

_ 1- Die Lohnbewegung der Kunst - und Bauschlosser und unsere weiteren
Maßnahmen . 2. Diskussion . IIS/19

Sonntag , den 20 . September .

Ausstellun gs ' - Rennen
Dienstag , den 22 . September .

Die Rennen beginnen um 3l/2 Uhr .

2 Vorstellungen täglich
Naciun . 5 —7 ' ; Abends 9 —11 Uhr . Bolossy Kiraify' s „Orient

Olympia
Hiesentheater .

Grösstes Sclianstück der Welt ! Ca . 1000 Mitwirkendel

Mnhpl - u . Polsterwaaren eigener Fabrik
lllUMvA offerirt bei geringstem Nutzen mit bedeutenden Zahluugs -

erleichterungen
Paul Tokolar , KAffrlner Ulatz , Ostbahn - Gebäude .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Berlin � Gesch . ; Andreasstr . 23 , H. pt . , gegenüb . Andreaspl .
�llllll , 2. Gesch. : Srunuonatr . SS, gegenüb . Hnmboldlshai » .

3. Geschäft : Krulselstraß - 67 .Krüssel straßr
Lager Berlins , « natsr

� dUvhor gratis . Vhstlrabluug ge¬
stattet . SDv Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ich nicht das größte Kinderwagen - Lager Kerlins habe .

kinäenvagen , 9VÖ6u §

Rixdorf . Rixdorf .

mein

Meinen werthen Kunde » zur Nachricht , daß ich vom 1. Oktober er . au

BeßtkNgsgesAst\\\ Herrengarderobe itadj loa !
weiter fortsetze und bitte , das mir seit 11 Jahren geschenkte Vertrauen auch
fernerhin zu bewahren . Wegen Ersparung der Ladenmiethe achte ich auf

streng solide Preise unter Garantie des Gutsitzens . 09321 /

X Mr « kK » rev .
Vom I . Oktober : Kergssr . ISS ( im Laden bei lldalm i Olitzki ) .

Arial Für das mir bisber geschenkte Wohlwollen spreche ich hierdurch
meiner werthen Kundschaft meinen innigsten Dank aus .

fetter , ä. Pfund 65 Pf . , bei 5 Pjund ä Pfund 48 Pf .
mager , ä w 65 „ „ 5 ä 58 „

Kchiakeufpeck . ä Pfd . 58 Pf . , bei 6 Pfd . / . Pfd . 55 Pf . Schinken ,
i. Pfd . von 55 Pf . an . — Bei ganzen Würsten : Thüringer Rothwnrft ,
ä Pfd. 55 Pf . HaUe ' sche Zwiebelwurst , ä Pfd . 55 Pf . ff . Leber¬
wurst . k Pfd . 75 Pf . Meftfälisch » Mettwurst , k Pfd . 55 Pf . West -
fätifche Schinkenwurst , A Pfd . IM . Kraunschweiger Mettwurst ,
k Pso . 80 Pf . Cervtlat » und Salamiwurst , k Pfd . von 85 Pf . an .

E. Klähn , RpMttßr . 163,

Möbel
Achtung I Achtung I

Kttnstl . Zähne v. 8 M an , Theilz .
wöchenil . l M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen . Zahnreinigen , Nervtödten bei
Bestellung ninsonst .
Vnchel , Lausiherplah 2, Elsasserstr . 12 ,

_ Steglitzerstr . 71 , I .
_

Große Auswahl , mittler auch einfacher Ülusführung

Berliner Möbel - Halle Norden
Jnh . Uich . Thiele , Ackeralr . 120 , nahe Gartenplatz .

Destillation
y

Gebrauch ca . Vs Tonne Lager » lind

t/s Tonne Weißbier , anderer Unter -
nehniungeu wegen für 3000 M. zu verk .
Miethe 2000 M. Näheres bei

F . W. Mangold , Großdestillation ,
Dresdeuerstr . 14 . 477b

Lettkedern und Letten
Bett federn Pfd . von 50 Pf . bis 1 M. ;
gerissene Schleißfedern v. 1,25 bis zu

den feinste » Schwanenfederu .
fertig « Retten : Oberbett , Unter -

bell , 2 Kissen v. 12 M. bis z. d. best .
Qualitäten . Fertige Inletts , Bezüge ,
Matratze » , Polsterbettstellen u. Kinder -
bettstellen empfiehlt billigst u. versendet
unter Nachnahme . 5984L *

A. Kottlow , B,Ä . k 78 .

auf Theilzahlung .

d. Kellennann ,
Urne Jalrobstr . 26 .

Gamdrilms
ist das beste obergährige Ästalzbier .
' /lsFäßchen M. 1 —, > /sFäßche » M. 2, —.

vranerei Viohl & Co. ,
Kopnicherstr . HS .

Tel . : Amt VIl . 3590 .

Den Parteigenoffen empfehle mich

zur Anfertigung eleganter Herren -
Garderobe . Otto Betkurts , Alte

Jatobstr . 49 .
_

400b

Monatl . v. 10 M. an
liefert eleganie

WU " Anzüge nach Maast " WU
lemperewekl , Schneidermeister .

verlln 0. , Jüdenstr . 37 , 1 Tr .

WWW W W W W W W W

Auf Theilzahlung 1
Schlag . Regnlat . I4Tg . geh . I3M .
Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „
lljähr . Garant , vharlottonstr . 15

Kein Abzahlungsschwindel . '

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Cohn » Hosenfabrik
und Resterhandlung

befindet sich nicht mehr Pallisadenstr . 7
sondern nur 59231 . *

VaNifadenPtv . 3 .

Garantirt reines feinstes
Rerllner Braten - Schmalz ,

bas Psunli 30 Ps.
Berlin ,

Chorinerstr . 63 , nahe Schwedterstraße .
Bruno Hensel .

Großhandlung . — Einzelverkauf .
Molkerei - Erzeugnisse , Eier , Fettwaaren

_ und Konserven .

Trauringe 488284

reell Dukaten , gestempelt 9S0 .
2 Dukat . 22 . 50 M. 1 ' /eDukal . 17,S0M .
Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,50 M. S' /i Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lemcke , �Äh ®1 '
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1840 .

Möbel !
Wirthschaften liefert zu billig . Preisen ,

Matratze m. Bettstelle 36 M. Matratze
8 Jahre Garantie .

Fiebig , Andreasstr . 12 .
476b _ ( Tapezier - Keller . )

BV Fahrräder - MW
prima Fabrikat , niedrigste Kassepreise ,
Theilzahlungen bei 50 M. Anzahlung
und wöchentlich 5 M. gestattet .

Kleine Hamburgerstr . 24/25 .

Möbel
unter Garantie guter Arbeit . Theil -
zahlung gestattet . 215b ' *

Frz . Müller , Alte Jakobstr . 65 .

HoheilDllerll-
Mäntel, ZWen,PMotS,I
Winter - Hofen , Anzüge , vor - 1
jährige , nach Maaß bestellt , nicht \
abgeholt , verkaufe Hälfte Kosten -

preis . MSnzstr . 4 . Engel .

Mr Händler « . Cßneider
Stoffreste zu Hirren - Anzügen , I

Paletots , Hosen spottbillig .

zn Knnben- Anzngei
umsonst zugeschnitten , Hälfte �
Kostenpreis . Münzstr . 4 . Engel .

Wer - Stoff - hat !
fertige Anzug , 20 M. , feinste Zu -
tbaten , saubere Arbeit , 2 Anproben ,
Hose 3,50 . Münzstr . 4 . Engel . I

Kaste » - , Leiter -
uud Sportwagen .

Großes Lager
Berlins . Kinder -
wagenv . 9M . an

Muster - Bücher
gratis . Alte Wagen
käuflich . Theilzahl .
gestattet , wöchcnt

_ _ _ _ _ _( ich 1 Mark .
Tom L Mai bis 15. Oktober Gewerbe -

Ausstellnngs - Hauptgebäude .

Andreasstr . 53, TSV "
Möbel - Verkauf .

D reodrnerstr . 76 , nahe Jacobatr . ,
im Fabrikgebäude , I . Hof , werden große
Vorräthe neuer , gut gearbeiteter Möbel
zu sehr billigen Preisen verkaust .
Nußb . fourn . Kleiderspinden u. Ver -
tikows 33 M. , Bettstellen m. Feder -
Matratzen 25 , Sophas m. dauerhaftem
Bezug 28 , Schlafsophas 33 , Wasch -
loiletten 19, Ausziehtische 16, Sopha -
tische 12, Plüschgarnituren , elegant ,
80 M. , Säulentrumeaux m. Kristallglas
53 M. , Schreibtische , Bücherspinden .
Spiegel , Stühle in gr . Ausiv . , Büffets ,
Paneelsophas , Garderobenschränke und
Kllchenmöbel jeder Art enorm billig .

8«kr leioht apiolend and »u
erl «nan. WchSast« UnUr-
baltanf bei r«>aiohkelt «B

ImlhwM,
•äff ▲otfittccB

8.50.
r fy#!,

Veraeod feW. JTeehn.�WbrikAtloa tob Ziah-
Harmonika« bqu. Qualität

Uk. 9. 50 bb Hk. 80. —
Katalog gratis a. rraoea»

W. leHriwc. IlfAgsaUml l. » 114

Möbel ,
Spiegel und Polsterwaaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

NLTtrelotW , Tisch lermstr .

| l i b 0 t * f , 57341 . '
Richardetr . IIS , am Denkmal .

Größte » Spezialgeschäft für
Bettfedern a . Betten .

Weltbekannte billigste Bezugsquelle .

H. Heilder , Berlin . ZA
Ackerstr . 28 , Ecke Jnvalidenstraße .

2. Geschäft : Mariannenstr . ll .
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Nei »ickendorferstr . l64 ( ! .

Keltfedern Pfund 56 n . 75 Pf .
Halbdaunen 1,66 - 1 56 M.
« rane Daune » „ 2,66 —2,50, ,

Fert - gr Ketten , Gberbett , Unter -
bett , zwei Kissen 16 Marie , mit
guten Inlett » u . neuen gereinigten
Feder « , bessere Sorte » : Stand 12 ,
15 —18 , 24 Marl « . Hochfeinst »
Krantbett « nS6 - . 45Mark . Große
Poisterbettstellen Stück 8 Marl » .
Prima 16 Mark . SSS3L '

Strilllystjjttll, Blmeil
*

besondere Svezialität , zu Engrospreisen
d. h. die Hälfte billiger als anderswo .
Phantasiesedern . Hutblume » , sowie hoch -
garnirle Köpfe k . B . Lentge , Ne u -
Cülln am Wasser 23 , 1 Tr . . eben -
daselbst Waschfedcr » 25 Pf. . Krause -
federn 10 Pf . _

Gardinen - Reste
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhafte Qnali -
täten werden angefertigt . 59721, '

KI . Hildebrand ,

Dvesdenovstv . 117 . pt .

Lnonn , dillig !

Xnabenan�üge
Xuabellpaleiois

M - Riesige Auswahl . " VQ

J . Rosenberg , „ SSV
gebrauchte , kauft Barow ,

gWAlvPI » Rosentbalerstr . 13.

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW . , Beuthstrasse 2 .

Zu kaufen gesucht :
U- u - Zeit , 188Z - 1889 .

Bebel , Muhamedanifch arabische Kulturp « r » - de .
Deutscher Kauernbrieg .

Schlppel , Da » moderne Elend .

Kanernürieg .Engels , 233/2

Lovis alters sozlallstlacbe Literafnr .

Homöopath.
Arzt Dr . Hösch , Linienstr . 149 , 8 —10 , 5 —7 ,

Sonntags 8 - 10 Uhr , für Brust . �Unterlerbs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht�Rheuu a�.

« 1 . vlünlcbe ' s

fGtzl - PlWt R«»M-V«ckiiff .
1. Im Anschluß an meine Schrift : Die friedliche Lösung der sozialen

Erage
durch Begründung von Reform - Genossenschaften , durch alle

uchhandlungen für 30 Pf . zu beziehen , werde ich am

Montag , den 21 . September , abends 8 Uhr ,
in den Germania - Säle « , Chausfeestr . 103 »

über dieses Thema Vortrag halten und die erste Berliner Reform -

Genossenschaft ins Leben rufen .
Die von mir in Vorschlag gebrachten Genossenschaften sind

Geistesgemeiuschaften , ihr Betriebskapital ist Menschenliebe und

Vernünftigkeit , ihr Ziel Selbst - und Menschheitsveredeluug .
2. Einführung der Berliner Reform , Erste im Geiste einer neuen Zeit

gehaltene Berliner Tageszeitung , in der die GemeinsamkeitS - den

Souder - Jntereffen vorangestellt werden . Für die Berliner Reforni

ist die soziale Frage nicht blos eine wirthschaftliche , sondern auch

eine hygieuisch ' therapeutische und sittlich - religiöse . Preis viertel -

jährlich 1,50 M. Postzeitungsliste Nr . 968 « .

Kiinstl . Zähne 2 H. Schmeralose » Zabnaieheu n. Herviodten 1 K,

Plomb . l . öO. Theilzahlg . ßep . sof . Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 22. Spr 9- 6 Ühr .

sämmtliche Gastwirths » Artikel

Blllara - ualle Ferd . vledrleb ,
0, ! « stl S- il,,, « vorzügl . u. Garanlie,schmerzl . ,Zahnschn >erzb - seitigl . schmerz -
Slultstl » �)tllltlt , loses Zahnziechen�kbeilzahlMg�volSatsiu�Ocain�

Soeben erschien im Verlag von Albert tVarnecke , Leipzig :

Otto , der Umsturz .
Die Frage nach dem Zukunftsstaat wird von den Sozialdemokraten

prinzipiell nicht beantwortet aus Gründen , die jedem Leser dieser Zeitung de «

kannl sind . Aus bürgerlichen Kreisen lagen bisher nur Richter ' ! Zukunsts «
bilder vor . Der „ Umsturz " versucht eine bessere Beantwortung der Frage .
Die Schrift ist nicht darauf angelegt , Sozialdemokraten zu gefallen , wohl aber

geeignet , die Augehörigen beider Parteien zu gemeinsamem Nachdenken an «

zuregen . Sollte denn eine Verständigung so ganz unmöglich sein ? —

Das Buch kostet 2,50 M. broschirt , 3 M. gebunden und ist durch jede
Buchhandlung zu beziehen .

Frauke ' s Volkskaffee und Spelsehaus ,
Sir . Frankfurter str 73 ,

an der Kaiserstraße . KiUiger Mittag « - und Abendtifch . Größte AuS -

wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 8 —10 verschiedene Gerichte
von 10 —30 Ps . Hier , *110 10 Pf . , «/io 5 Ps . aus der Brauerei Reloheakron .

Cohn ' s Festsäle

DruthNe . SO ( im Judiistrirg - bäude ) .

®nnSeIe Festsäle W - IM Personen snßech «

zu Dersammlnngr » und Uergnügunge « zu den koulantesten " WG
Bedingungen . Voroluszimmor von 26 —160 Paraonen .

Ten geehrten Dorstäuden der Vereine zur gest . Kennt -

niß , daß der Saal in

Raufmanu ' s Variöfö , KönigMonnnden 3,
zu Matineen und sonstigen Vergnügungen , unter Mitwirkung
der Mitglieder meiner Spezialitäten - Kühne , zur Verfügung
steht , kuto Kllcb « u. bestens gepüegle Biere .

u « s¥ Admiral - Strasse 18c .
marKISCRien niwXj Rebell Sonntag im prachtvollen

Spiegelsaal großer FestbaU . Ansang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Orchestermusit .
Die beiden Säle sind Sonnabends und Sonntags an Bereine zu Bällen , Hoch -

zeiten und Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszimmer . Die Nestau «
ralions Räume stehen den geehrten Familien zur Verfügung . _ _

Jägerhaus Kchönhanser Allee 103 ,
Neu renov . schalt , varien ( 6000 Personen fassend ) ,

gr . Tanasaal , 4 Kegelbahnen , Kaffeeküche v. 2 Uhr ab '
Grösste YolksbelnstlgnBgen In gan « Berlin .

Moabiter Klub - Haus ,
Ho . 9 . Beusselstrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Mnsik , ausgeführt von Niitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Berufsmnfiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fastend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versaminlungen
unentgettlick zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Ps . — 2 Vereinszinnner sind noch
einige Tage zn vergeben . 4957 * C. Fischer .

Etablissement „ Süd - Ost "
Waldemarstrasse 75 . 6694S

Jeden Sonntag : Grolz - r Kall . Ansang 5 Uhr . Ende 2 Uhr . Entree frei .
Ferner empfehle meine » Saal , 500 Personen fassend , zu allen Vereins «

festlichkeiten und Versammlungen unentgeltlich . _
Hermann Brttsler .

Wirthsims Sdnnttrernborf . �Slüy
unmittelbar am Grunewald , mit schattigem Garten . Familien - Aatteetiicb »,
ä Liier 60 Pf . ; ff. W e i ß e 20 Ps . ; L a g e r b i e r 10 Pf . Jeden Sonntag :
Großer Kall . Saal , 200 Personen fastend und V» r « iu » zimm « r zu Ver -
sammlunaen und Fenlickkeiten .

_
Max Schulze , Koch .

" SaiOm MmrgeMrf . . . . . . .
direkt am Wald gelegen , großer Tanzsaal . Kaffeeküche , große Spielplätze . 2 gute
Kegelbahnen , Volksbelustigungen aller Art . Vorzügliche Speisen und Getränke .
solide Preise . Urrrinrn und Gefellfchafte » bestens empfohlen . 52908 '

Jeden Sonntag : Grosser Ball . ' Anfang 4 Uhr . Alfred Malits .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder , Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Bertln . Druck und Vertag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum „Vomiirts " Verliuer Volksblatt .
Ur . 22h Sonntag , den 30 . Septemder 1896 . 13 . Jahrg .

Arbeiter , Parteigenossen Derlins !
Achtung ! Gemerbegerichts - Wuhl !

In Zlnöführung der Vorschrift des § 14 des Ortcstotuts für
die Stadt Berlin , betreffend das Gewcrbegericht , bringe » wir
unter Bezugnahme aus die Betanntmachnngen vom 7. Juni und
S. August d. I . hierdurch zur öffentliche » Kenutuiß , daß die
Ergänzungswahlen der Beisitzer für das Gewerbegericht

am 34 . September d. I . ,
v < n IS Uhr mittags bis 9 Uhr abends ,

in den nachstehend bezeichneten Wahlbezirken , und zwar in ge-
trennten Räume » für Arbeitgeber und Arbeiter unter Leitung je
eines Wahlausschusses stattfinde ».

Das Stimmrecht ist in demjenigen Wahlbezirke auszuüben ,
in welchem der Wähler zur Zeit der Anmeldung zur Aufnahme
in die Wählerliste gewohnt hat .

Derjenige Wahlberechtigte , welcher außerhalb des Ge -
uieii . dcbezirks Berlin wohnt , hat in demjenigen Wahl «
bezirke zu wählen , in� welchem er zur Zeit seiner
Ausnahme in die Wählerliste eine gewerbliche Niederlassung halte
oder beschäftigt war .

Jeder Wähler muß sich aus Erfordern des Wahlausschusses
über seine Person ausweisen , d. h. er muß Legitimation bei sich
habe » .

Wahlberechtigt sind nur diejenigen Personen , deren Auf -
» ahme in die Wählerlisten in der Zeit vom 16. bis einschließlich
LS. Juni beantragt und nicht versagt worden ist .

Die Wahl ist geheim und erfolgt
durch Stimmzettel .

O *

1. Wahlbezirk enthaltend Stadtbez . 1 —6 , mit Aus -
s ch l u ß der Grundstücke : Alexanderstr . 18 von Stadtbez . 3,
JVl. Präsidentenstr . 6 und 7 und Nene Promenade S und 10 von
Stadtbez . ö. Zu wählen ist : von den Arbeitern 1 Beisitzer .
Wahllokal : 21 . Gemeindeschule . Hinter der Garnisonkirche 2 —

Turnhalle .
Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 6 —10 und von

Stadtbez . 144 : ttl . Kurstr . 6, Niederwallstr . 24 und 25 , Cpittel -
niarkt 14 und 14a . Zu wählen ist : von den Arbeitern 1 Bei »
sitzer . Wahllokal : 51 . Gemeindeschult . Niederwallstr . 6/7 —
Tunrhalle .

3 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 11 bis 15, 18 bis
20 und von Stadlbez . 16 : Markgrafenstr . 87 —83 und 57 —58 ;
von Stadtbez . 17 : Charlottenstr . LS —32 und 61 —62 , Friedrich -
ftraß « 68 —65 und 186 — 190 , Kroneustraße 60 ; von Stadlbez . 21 :
Nöniggrätzerstraße 121 ; mit Ausschluß der Grundstücke :
Krausenstr . 1 —3 und 72 —77 , Mauerstr . 8 —11 und 69 —79 von
Stadtbezirk 13. Zu wählen sind : a) von den Arbeitgebern
1 Beisitzer , Wahllokal : „ Zum Genfer " . Jägerstr . 4 — Eingang
Hof rechts , b) von den Arbeitern 1 Beisitzer , Wahllokal : Deutscher
Dom — Eingang Mohrenstraße .

4 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 16. 17, 22 —25 und
von Stadlbez . 18 : Krausenstr . 1 —3 und 72 —77 , Mauerstr . 8 bis
11 und 69 —79 ; von Stadtbez . 26 : Charlottenstr . 11 —12 ; von
Stadtbez . 27 : Juukerstr . 1, Lindenstr . 89 , Markgrafenstr . 10 bis
16 und 85 —94 ; mit Ausschluß der Grundstücke :
Markgrafenstr . 37 — 38 und 57 —58 von Stadtbez . 16, Char -
lottenstr . 29 - 32 und 61 - 62 , Friedrichstr . 63 —65 und 186 - 190 .
Kronenstr . 60 von Stadtbez . 17, Wilhelmstr . 42a , Zimmer -
straße 1 von S t a d t b e z. 22 . Zu wählen sind : a ) von de »
Arbeitgebern 4 Beisitzer , Wahllokal : » Zum Auerbach " , Leipziger -
straße 44 ; b) von den Arbeitern 1 Beisitzer , Wahllokal : Krausen -
straße 49 bei Gohle — Saal — Eingang Garten .

3 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 21 , 26 bis 30 und
von Stadtbez . 22 : Wilhelmstr . 42a , Zimmerstr . 1 ; mit Aus -
s ch l u ß der Grundstücke : Königgrätzerstr . 121 von Stadt -
bezirk 21 , Charlottenstr . 11 —12 von Stadtbez . 26 , Junker -
straße 1, Lindenstr . 89 , Markgrafenstr . 10 —16 und 85 —94 von
S t a d t b e z. 27 . Zu wählen sind : a ) von den Arbeitgeber »
3 Beisitzer , Wahllokal : Albrechtsgarten , Wilhelmstr . 105 ; b) von
den Arbeitern 1 Beisitzer , Wahllokal : 27 . Gemeindeschule , Wil »
helmstrnße 117 — Turnhalle .

<1. Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 40 bis 42 und 50
bis 53 und von Stadlbez . 31 : Linlstr . 46 ; mit Ausschluß der
Grundstücke : Dennewitzstr . 9 und 33 —38 , Kursürstenstr . 173 bis
173a von Stadtbezirk 42 : Zu wählen ist : von den Arbeit -
geben » 1 Beisitzer , Wahllokal : Lützoivstr . 10 bei Gutsfeld .

7. Wahlbezirk enthaltend Stadtbez . 31 bis 89 und von
Stadtbez . 45 : Frobenstr . 1 —11 und 41 , A » der Apostelkirche 1,
Kursnrsienslr . 29 —46 und 139 —150 ; von Stadtbez . 46 : Bülorv -
straße 93 ; mit Ausschluß des Grundstückes : Linlstr . 46 von
Stadtbez . 31 . Zu »vählen sind : a ) von den Arbeitgebern
3 Beisitzer , Wahllokal : 157 . Geineindeschnle , Derfflnuzerstr . 18a
— Turnhalle ; b) von den Arbeitern 1 Beisitzer , Wahllokal :
107 . Gemeindeschnle , Genthinerstr . 4 — Turnhalle .

8 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 43 bis 49 und von
Stadlbez . 42 : Tenneivitzstr . 9 und 33 —38 , Kursürstenstr . 173 bis

173a ; mit Ausschluß der Grundstücke : Frobenstr . 1 —11 und 41 ,
An der Apostelkirche 1, Kursürstenstr . 29 —46 und 139 —150 von
Stadtbez . 45 , Büloivstr . 93 von Stadtbez . 46. Zu »vählen sind :
a ) von den Arbeitgebern 3 Beisitzer , Wahllokal : 126 . Gemeinde -
schule , Cnlmstr . 15 — Turnhalle ; b) von den Arbeitern 3 Bei -
sitzer , Wahllokal : 99 . Geineindeschule , Steinmetzstr . 79 —

Turnhalle .
9 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 54 bis 62 . mit

Ausschluv der Grundstücke : Belle - Alliancestr . 107 , Blücherplah 1
und 2, Hallcscher Kirchhof von Stadtbez . 54 . Zu wählen sind :
a ) von den Arbeitgebern 4 Beisitzer , Wahllokal : 43 . Gemeinde -

schule , Wartenburgstr . 12 — Turnhalle ; b) von den Arbeitern
1 Beisitzer , Wahllokal : 108 . Gcmeindeschule , Hagelsbergerstr . 34
— Turnhalle .

10 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 68 bis 73 und von

Stadtbezirk 54 : Belle - Alliancestr . 107 , Blücherplatz 1 und 2,

Hallescher Kirchhof ; von Stadtbezirk 63 : Belle - Alliancestr . 90 ,
Gneisenaustr . 1. Zu wählen sind : von den Arbeitern 2 Bei -

sitzer . Wahllokal : 60 . Gemeindeschule , Jürbringerstr . 33/44 —

Turnhalle .
11 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirk - 63 bis 67 und 74

biS 78 L, mit Ausschluß der Grundstücke : Belle - Alliance -

straße 90 , Gneisenaustr . 1 von S t a d t b e z. 63 . Zu »vähle »

sind : a ) von den Arbeitgebern 2 Beisitzer , Wahllokal : 149 . Ge -

meindeschule . Bergmannstr . 28/29 — Turnhalle ; b) von den

Arbeitern 3 Beisitzer , Wahllokal : 176 . Gemeindeschule , Gräfe -
straße 88 — und zivar Theil I : in der Turnhalle , Theil II : im
Konferenzzimmer , parterre links — Eingang für Knaben .

12 . Wahlbezirk , entballend die Stadtbezirke 104 bis 113 .
Zu »vählen sind : a ) von de » Arbeitgebern 1 Beisitzer . Wahllokal :
115 . Gemei >' deschule , Skaliyerstr . 55/56 — Turnhalle ; b) von
den Arbeitern 5 Beisitzer , Wahllokal : 46 . Geineindeschnle ,
Lansitzer Platz 9, » md z>var Theil I : in der Turnhalle , Tdeil >l :
in der Aula , Theil III : in » Bibliolhekszimmer , part . rechts .

13 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 88 bis 94 und von
Stadtbez . 87 : Admiralstr . 36 —40a , Briherstr . 25 , Kottbuserstr . 7
und 8 ; mit Ausschluß der Grundstücke : Reichenbergerstr . 173
von Stadtbez . 89 , Lausitzerstr . ' 1, Skalitzerstr . 89 . 40' und 46 ,
Wienerstr . 68 und 69 von Stadtbez . 94. Zu wählen sind : a ) von
den Arbeitgebern ein Beisitzer , Wahllokal : Mantenffelstr . 67 bei
Schulze ; b) von den Arbeitern ein Beisitzer , Wahllokal :
50. /68 . Gcmeindescl nie , Reichenbergerstr . 44 45 — Turnhalle .

14 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 95 bis 103 un »
von Stadtbez . 94 : Lausitzerstr . 1, Skalitzerstr . 39 , 40 und 46 ,
Wienerstr . 68 und 69 ; mit A u s s ch I u ß der Grundstücke :
Mantcusielstr . 42 , Oranienstr . 1 von Stadtbez . 95 ,
Marianncnstr . 51 —53 , Nannynstr . 2 — 15, Mariannenplatz 6a von
Stadtbez 67. Zu »vählen sind : a) von den Arbeitgebern
1 Beisitzer , Wahllokal : 80. Eemeindeschule , Wrangelstr . 133 —

Konserenzzinuner ; b) vou den Arbeitern 2 Beisitzer , Wahllokal :
37. Geincindeschule , Maria » » , en - User la — Turnhalle .

15 , Wahlbezirk — steht nicht zur Wahl .
10 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 79 bis 81 , 86 und

87 und von Stadlbez . 83 : Adalbertstr . 85 und Naunynstr . 59 ;
von Stadtbez . 89 : Reichenbergerstr . 173 ; mit Ausschluß der
Grundstücke : Elisabeth - Ufer 86 von Stadtbez . 81 , Oranien -
straße 24 —26 und 180 —183 vo » Stadtbez . 86 , Admiralstr . 36
bis 40a , Britzerstr . 25 . Kottbuserstr . 7 und 8 von S t a d t b e z. 87.
Zu »vählen sind : a) von den Arbeitgebern 2 Beisitzer . Wahllokal :
Oranienstr . 24 bei Mcinicke , Gartensaal ; b) vo » den Arbeitern
1 Beisitzer . Wahllokal : 106 . Gemeindeschule , Britzerstr . 17/13 —
Turnhalle .

17 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 114 —117 , 123 »»nd
124 , mit Ausschluß der Grundstücke : Brandenburgstr . 17 und 64 ,
Wasierthorstr . 25 a von Stadtbez . 116 , Prinzenstr . 91 . Ritten
straße 19a —29 und 96 —105 von Stadtbez . 123 . Zu wählen sind :
a ) von den Arbeitgebern 1 Beisitzer . Wahllokal : 129 . Geineinde
schule , Wasserthorstr . 31 — Turnhall « ; b) von den Arbeitern
1 Beisitzer . Wahllokal : 57 . Gemeindeschult . Brandenburgstr . 78j7S
— Turnhalle .

18 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 118 —122 und
127 und von Stadtbez . 116 : Brandenburgstraße 17 und 64 ,
Wasserthorstr . 25a ; vom Stadtbez . 123 : Prinzenstr . 91 , Ritter -
straße ISa —29 und 96 —106 ; mit Ausschluß der Grundstücke :
Brandenburgstr . 32 —36 und 48 —49 ; Mathienstr . 1 von Stadt -
bezirk 122 , Alexandrinenstr . 39 . Alte Jakobstr . 116 , Komman -
dantenstr . 43 , Oranienstr . 70 —75a und 130 —136 vo » Stadt -
bezirk 127 . Zu »vählen sind : vo » den Arbeitgebern 1 Beisitzer .
Wahllokal : 4. Gemeindeschule , Alte Jakobstr . 127 — Turnhalle .

10 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 125 , 126 , 131 bis
134 und vo » Stadtbez . 122 : Brandenburgstr . 32 —36 » nd 48
bis 49 , Mathieuslr . 1 ; mit A u s s ch l u ß der Grundstücke :
Neanderstr . 17 —18 , Aniienstr . 4 — 10 und 41 —45 , Dresdener¬
straße 52 —54 vo » Stadtbez . 134 . Zu »vählen sind : a) von
de » Arbeitgebern 4 Beisitzer . Wahllokal : Dresdener Garte » ,
Dresdenerstr . 45 ; b) von den Arbeitern 2 Beisitzer . Wahllokal :
47 . Gemeindeschnle , Stallschreiberfir . 64 — Turnhalle .

20 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 136 bis 142 und
von Stadtbez . 134 : Annenstr . 4 —5 , Neanderstr . 17 —18 ; »nit
A n s s ch l u ß der Grundstücke : Neue Jakobstr . 1 —14 , 17 —22 und
24 —23 , Jnselstr . 13 —13a , Sckmidstr . 22 von Stadtbez . 136 ,
Jnselstr . 10 —12 vo » Stadtbez . 142 . Zu wähle » ist : von de »
Arbeitgebern 1 Beisitzer . Wahllokal : Schmidstr . 18 bei Keller
— Saal im Garten rechts .

21 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 128 bis 130 , 135 ,
143 » nd 144 und von Stadtbez . 127 : Alexandrinenstr . 39 , Alte
Jakobstr . 116 , Kommandantenstr . 43 , Oranienstr . 70 —75a und
130 —136 ; von Stadtbez . 134 : Annenstr . 6 —10 und 41 —45 ,
Dresdenerstr . 52 —54 ; vo » Stadtbez . 136 : Neue Jakobstr . 1 —14 ,
17 —22 u. 24 —28,Jnselstr . 13 —13a , Schmidstr . 22 ; von Stadtbez . 142 :
Jnselstr . 10 —12 ; mit A u s s ch l »» ß der Grundstücke : Kl. Kur -
straße 9, Niedcrivallstr . 24 und 25 , Spittelmarkt 14 und 14a von
Stadtbez . 144 . Zu wählen sind : a ) von den Arbeitgebern
2 Beisitzer , Wahllokal : Seydelstr . 30 bei Arendt ; b) von den
Arbeitern 2 Beisitzer , Wahllokal : Arminhallcn , Kommandanten -
straße 20 .

22 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 145 bis 143 , 150 ,
151 und 201 und von Stadtbez . 3 : Alexanderstr . 18 ; von Stadtbez .
152 : Gr . Frankfurterstr . 49 und 39 , Markrisstr . 30 ; von Stadtbez . 153 :
Gr . Frankfurterstr . 90 —100 , Markusstr . 29 ; von Stadtbez . 156 :
Gr . Frankfurterstr . 33 —43 , Weberstr . 64 ; mit Ausschluß der
Grundstücke : Gr . Frankfurterstraße 70 , Schillingstraße 20 vo »
Stadtbez . 146 , Kl . Markusstr . 14 —15 , Krautstr . 16 —16a von
Stadtbez . 150 , Krautstr . la —2, 3 —10 , 47 —52 und 54a - 55a
vo » Stadtbez . 151 , Georgenkirchplatz 33 »». 34, NeueKönigstr . 47 —49,
Kurzestr . 1. Landsbergerstr . 60 —67 , Prenzlauerstr . 32 und S2a ,
Alte Schützenstr . 8 —12 von Stadtbez . 201 . Zu »vähle » sind :
a ) von den Arbeitgebern 4 Beisitzer , Wahllokal : 49 . Gemeinde -
schule , Blumenstr . 6Sa — Turnhalle ; b) von den Arbeitern
2 Beisitzer , Wahllokal : 64 . Gemeindeschule , Krautstr . 49 —
Turnhalle .

2 » . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 149 , 162 bis 165
und von Stadtbez . 150 : Kl. Markusstr . 14 —15 , Krautstr . 16
bis 16a : von Stadtbez . 151 : Krautstr . 3 —10 und 47 —52 ;
mit Ausschluß der Grundstücke : Andreasstr . 41 —44 und 47 ,
BlunieNstr . 34a —41 und 43 —51 , Krautstr . 53 —64 , von Stadt¬
bezirk 162 . Zu »vählen sind : a ) von den Arbeitgebern 1 Bei -
sitzcr , Wahllokal : 34. Gemeindeschule , Langestr . 76 — Klassen¬
zimmer parterre links : b) von den Arbeitern 2 Beisitzer , Wahl -
lokal : 18. Gemeindeschule , Krautstr . 43 — Turnhalle .

24 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 168 bis 178 , mit
Ausschluß der Grundstücke : Breslauerstr . 17, Fruchtstr . 9 —10
und 81 —82 , Scblesischer Bahnhof , En >pfangsgcbä » lde und Bahn -
anlagen bis zur Warschauerftraße von Stadtbez . 163 , Riiders -
dorserstraße 41 —51 von Stadtbez . 172 . Koppenstr . 34 von
Stadtbez . 173 . Zu wähle » sind : a ) von den Arbeitgebern
2 Beisitzer , Wahllokal : 33 . Gemeindeschule , Koppenstr . 84 —
Turnhalle ; b ) von den Arbeitern 3 Beisitzer , Wahllokal
30 . Gemeindeschule , Rüdersdorferstr . 4/5 — Turnhalle .

25 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 166 , 167 , 174 bis

173 und von Stadtbez . 168 : Breslauerstr . 17. Fruchtstr . 9 —10

und 31 - 82 , Schlesischer Bahnhof , Empfangsgebäude und Bahn

anlagen bis zur Warschauerftraße ; von Stadtbez . 172 : Rüders -

dorferstr . 41 —51 ; von Stadtbez . 173 : Koppenstr . 34. Zu »vählen

sind : a ) von den Arbeitgebern 1 Beisitzer , Wahllokal : 87. Ge -

meindeschule , Memelerstr . 24/25 — Turnhalle ; b) vo » den

Arbeitern 2 Beisitzer . Wahllokal : 71 . Gemeindeschule , Frucht -
straße 38 — Turnhalle .

20 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 157 , 158 , 160 ,

161 , 179 - 181 , 189 —191 » nd von Stadtbez . 153 : Gr . Frank -
furtersir . 127 , Koppenstr . 35 ; vo » Stadtbez . 155 : Pallisadew

von Straße „ Am Friedrichshain " bis Straße II ( Abthcilung Xlll '

des Bebanungsplans ) von Stadtbez . 189 . Zu »vählen sind :

von den Arbeiter » 2 Beisitzer , Wahllokal : 109 . Gemeindeschnle ,
Tilsiterstr . 4/5 — und zwar : Theil I in der Turnhalle , Theil II

in der Aula .
27 . Wahlbezirk enthaltend die Stadtbezirke 152 —156 , 159

und von Stadtbez . 146 : Gr . Frankfurterstr . 70 , Schillingstr . 20 ;
von Stadtbez . 151 : Krautstr . la — 2 und 54a —55a ; von Stadt¬

bezirk 162 : Andreasstr . 41 —44 und 47 , Blumenstr . 34a —41 und

43 —51 , Krautstr . 53 —54 ; mit Ausschluß der Grundstücke :

Gr . Frankfurterstr . 49 und 89 , Markusstr . 30 von Stadt -

bezirk 152 , Gr . Frankfurterstr . 90 —100 und 127 , Markusstr . 29 ,

Koppenstr . 35 von Stadtbez . 153 , Pallisadenstr . 88 - 89 ,

Stranßbergerstr . 9 und 35 von Stadtbez . 155 , Gr . Frank -

furterstraße 33 —48 , Weberstr . 64 von Stadtbez . 156 , Große
Frankfurterstr . 19 . Koppenstr . 37 —40 , Pallisadenstr . 33 von

Stadtbez . 159 . Zn wählen sind : a ) von den Arbeitgebern
1 Beisitzer , Wahllokal : Große Frankfurterstr . 99 bei Martini ;

b) vo » den Arbeitern 1 Beisitzer , Wahllokal : 23 Gemeindeschule ,
Stranßbergerstr . 9 — TltNlhalle .

28 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 132 , 183 , 196 bis

200 und von Stadtbez . 184 : Barnimstr . 50 , Landsbergerstr . 17

bis 19 nnd 101 —105 ; von Stadtbez . 183 : Barnimstr . 35 und 3Sa ,

Georgenkirchstr . 59 , Fliederstr . 17 ; von Stadlbez . 195 : Nene

Königstr . 19 — 19c nnd 76 , Gollnowstr . 1 ; von Stadtbez . 201 :

Georgenkirchplatz 83 und 84 , Neue Königstr . 47 —49 , Kurzestr . 1,

Landsbcrgerstr . 60 —67, Prenzlauerstr . 32und 32 a , Alte Schützenstr . 8
bisl2 : von Stadtbez . 202 : Alexanderstr . 53 , Prenzlauerstr . 30/31 ;
mit Ausschluß der Grundstücke : Büschingplatz 1, Mehnerstr . 3,

Weinstr . 20 und 20a von Stadtbez . 183 . Zu »vShlen sind : a ) von
den Arbeitgebern 2 Beisitzer . Wahllokal : 6. Gemeiudeschul » ,
Georgenkirchstr . 11 — Turnhalle ; b ) von den Arbeiter » 1 Bei «

sitzer . Wahllokal : 84. Gemeindeschule , Keibelstr . 31/32 — Turnhalle .
29 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 184 bis 183 , 192

bis 195 und von Stadtbez . 183 : Büschingplatz 1, Mehnerstr . 8.

Weinstr . 20 und 20a ; von Stadtbez . 189 : Straße „ Am Friedrichs -
Hain " , Straß « l. ( Abtheilung XIII > des Bebauungsplans ) von der

Straße „ Am Friedrichshain " bis Straße II. ; von Stadtbez . 237 :

Heinersdorferstrabe 1 und 2 und Prenzlauer Allee 21/22 ;
»nit Ausschluß der Grundstücke : Barnimstr . 50, Landsberger -
straße 17 —19 und 101 —105 von Stadtbez . 184 , Barnim -

straße 85 und 3Sa . Georgenkirchstr . 59 , Fliederstr . 17 von

Stadtbez . 188 , Neue Köiligstr . 19 —ISo und 76 , Gollnow »

straße 1 von Stadtbez . 195 . Zu »vählen sind : von den Ar -

beitgebern 4 Beisitzer , Wahllokal : 66 . Gemeindeschule , Frieden «
straße 23 — Turnhalle .

30 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 202 biS 209 und

von Stadlbez . 210 : Gipsstr . 18, Rosenthalerftr . 25 ; von Stadt «

bezirk 213 : Linienstr . 202 ; mit Ansschlnß der Grundstücke :
Prenzlauerstr . 30/31 und Alexa >»derstraße 53 von Stadtbez . 202 ,

Münzstr . 8 —9 von Stadtbez . 205 , Münzstr . 1 —7 , Rochstr . 1 —6
und 15 —19 , Neue Schönhauserstr . 21 , A » der Stadtbahi » 40

von Stadtbez . 206 , Neue Schönhauserstr . 1 u. la , Weiumeister -
straße la —3 von Stadtbez . 207 . Zu wähle » sind : a ) von den

Arbeitgebern 3 Beisitzer . Wahllokal : Alte Schönhauserstraße
Nr . 23/24 bei Fleischer , b) von den Arbeitern 2 Beisitzer , Wahl -
lokal : „ Münzhof " , Münzstr . 20 , Saal 1 Treppe .

31 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 210 —215 u»»d von

Stadtbez . 5: Kl . Präsidentenstr . 6 u. 7, Neue Promenade 9 » . 10 ;
von Stadtbez . 205 : Münzstr . 8 —9 ; von Stadtbez . 206 : Münz «
straße 1 —7 , Rochstr . 1 —6 und 15 —19 , Neue Schönhauserstr . 21 .
An der Stadtbahn 40 ; von Stadtbez . 207 : Neue Schön «
hanserstr . 1 und la , Weinmeisterstr . la —8; von Stadtbez . 216 :

Anguststr . 1 —2 und 89 - 93 ; mit Ausschluß der Grundstücke :
Gipsstr . 13, Rosenthalerftr . 25 von Stadtbez . 210 . Artillerie -

straße 13 - 16. Ziegelstr . 14 —21 von Stadtbez . 211 , Linien -

straße 202 von Sta d tbez . 213 , Artilleriestr . 4a —40, 21 und
31- 31a , Attgnststr . 4, Oranienburgerstr . 35 —39 und 64 —69 von
Stadtbez . 215 . Zu wählen sind : a ) von den Arbeitgebern
2 Beisitzer , Wahllokal : 63 . Gemeindeschule Gipsstr . 23a — Turn »
Halle , b) vo » de » Arbeitern 3 Beisitzer , Wahllokal : 45 . Gemeinde «

schule Anguststr . 67/68 — Turnhalle .
32 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 213 bis 225 und

von Stadtbez . 226 : Fehrbcllinerstr . 53 —62 ; von Stadtbez . 233 :
Kastanien - Allee 86 und 70 , Schwedterstr . 29 ; mit A u s s ch l u ß
der Grundstücke : Angerniünderstr . 1, Christinenstr . I , Lothringer «
straße 23 —27 von Stadtbez . 221 , Chorinerstr . 4 —6 und 78
bis 86 , Zehdenickerstr . 9 von Stadtbez . 225 . Zu »vähle » sind :
von de » Arbeitgebern 2 Beisitzer , Wahllokal : Templinerstr . II
bei Berger .

33 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 226 . 227 , 255 , 256 ,
268 und 269 und von Stadtbez . 221 : Angerniünderstr . 1.
Christinenstr . 1, Lothringcrstr . 23 —27 ; von Stadtbez . 225 :
Chorinerstr . 4 — 6 und 78 —86, Zehdenickerstr . 9; von Stadtbez . 257 :
Ackerstr . 27 —28 und 143 , Jnvalidenstr . 5, 148 —163 »»nd Berg -
straße 30 und 31 , Pappcl - Platz ; von Stadtbez . 267 : Bergstr . 62 ;
n»it Ausschluß der Grundstücke : Fehrbellinerstr . 53 —62
von Stadtbez . 226 , Gartenstr . 26 —35 und 145 —155 ,
Jnvalidenstr . 18 —23 und 129 - 132 von Stadtbez . 268 ,
Elsasserstr . 27 —30 von Stadtbez . 269 . Zu »vählen sind :
a) von den Arbeitgebern 2 Beisitzer , Wahllokal : 154 . Gemeinde -
schule , Zehdenickerstr . 17/18 — Turnhalle ; b) von den Arbeitern
3 Beisitzer , Wahllokal : 36 . Gemeindeschule Gartenstr . 169 —
Turnhalle .

34 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 223 , 257 - 259 und
265 —267 nnd von Stadtbez . 236 : Rheinsbergerstr . 79 ; von
Stadtbez . 263 : Gartenstr . 26 —35 und 145 —155 , Jnvalidenstr . 13 ;
mit Ausschluß der Grundstücke : Ackerstr . 27 —28 und 143 ,
Jnvalidenstraße 6 und 148 bis 163 , Bergstraße 80 und



81 , Pappelplütz von ©t . nbtbej . 257 , Bemanerstr . 15 —24
und 84 —92 von S t a d t b e z. 258 , Strelitzerstr . 30 —36 und 39
bis 46 von Stadtbez . 259 , Gartenstr . 96 — 112 von Stadlbez . 265 ,
Ack- rstr . 69 —70 von Stadtbez . 266 , Bergstr . 62 von Stadtbez . 267 .
Zu wählen sind : s. ) von den Arbeilgebern 1 Beisitzer , Wahl -
lokal : 67 . Geineindeschule , Elifabethkirchstr . 19 — Turnhalle ;
b) von den Arbeitern 2 Beisitzer , Wahllokal : 83. Gemeindeschule
Bergstr . 55/57 — Turnhalle .

33 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 229 bis 236 . mit
A u s s ch I n ß der Grundslücke : Kastanien - Älllee 36 u. 70 ,
Schwedterstr . 29 von Stadlbez . 233 , Bernauerstr . 26 von
Stadtbez . 235 , Rheinsbergerstr . 79 von Stadtbez . 236 . Zu
wählen sind : a ) von den Arbeitgebern 1 Beisitzer , Wahllokal :
25 . Geineindeschule Ruppinerstr . 43 — Turnhalle ; b) von den
Arbeitern 3 Beisitzer , Wahllokal : 96 . Geineindeschule Schivedter -
ftraße 232/234 — Turnhalle .

3 « . Wahlbezirk enthaltend Stadlbezirke 237 bis 250 , mit
Ausschluß der Grundstücke : Heiner - dorferftr . lu . 2 und Prenz¬
lauer Allee 21/22 von Stadtbez . 237 . Zu wähle » sind : a ) von
den Arbeitgebern 1 Beisitzer , Wahllokal : 110 . Geineindeschule
Schönhauser Allee 166� — Turnhalle ; b) von den Arbeitern
1 Beisitzer , Wahllokal : 15. Gemeindeschule lkastanien - Allee 32 —
und zwar Theil I : i » der Turnhalle , Theil II : in der Aula .

37 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 251 bis 2540 , 260
bis 264 und von Stadtbez . 235 : Bernauerstr . 26 ; von Stadt -
bezirk 258 : Bernauerstr . 15 —24 und 84 —92 ; von Stadtbez . 259 :
Strelitzcrstr . 30 - 36 und 39 —46 ; von Stadtbez . 265 : Garten -
ftraße 96 - 112 ; von Stadtbez . 266 : Aclerstr . 69 - 70 . Zu
wählen sind : von den Arbeitern 2 Beisitzer , Wahllokal : 167 . Ge -
meindeschule Puttbuserstr . 23 — und zivar : Theil I in der Turn »
Halle , Theil II in der Aula .

38 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 270 bis 275 und
von Stadtbez . 263 : Jnvalideustr . 19 - 23 und 129 - 132 ; vo »
Stadtbez . 269 : Elsasserstr . 27 —30 ; von Stadtbez . 232 : Invaliden -
straße 80 —83 . Zu wählen ist : von den Arbeitgebern 1 Beisitzer ,
Wahllokal : 14. Genieindeschnle Kesselftr . 3 — Turnhalle .

39 . Wahlbezirk enthallend Stadtbezirke 216 , 217 , 279 bis
283 und 235 und von Stadtbez . 211 : Artilleriestr . 13 —16 ,
Ziegelstraße 14 —21 ; von Stadtbezirk 215 : Artillerie -
straße 4a —4c , 21 und 31 —31a , Auguststraße 4, Oranien -
burgerstr . 35 - 39 und 64 —69 ; von Stadlbez . 286 : Alt -
Moabit 129 und Werslstr . 21 ; mit Ausschluß der Grund -
stücke : Auguststr . 1 —2 und 89 —93 von Stadtbez . 216 , In -
validenstr . 80 — 83 von Stadtbez . 282 . Zu wählen sind :
a. ) von den Arbeitgebern 1 Beisitzer , Wahllokal : 26 . /I79 . Ge -
meindeschule . Albrechlstr . 20 — Turnhalle ; b) von den Arbeitern
1 Beisitzer , Wahllokal : 180 . Genieindeschnle , Hannoverschestr . 9
— Turnhalle .

40 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 234 , 236 —304 ,
mit Ausschluß der Grundstücke : Alt - Moabit 129 und Werft -
straße 21 von Stadtbez . 236 . Zu wählen sind a) von den
Arbeitgebern 3 Beisitzer . Wahllokal : 128 . Geineindeschule Thurm -
straße 36 — Turnhalle ; b) von den Arbeitern 6 Beisitzer , Wahl -
lokal : 90. Geineindeschule Thnrmstr . 75 und zwar : Theil I in
der Thurnhalle , Theil II in der Aula .

4l . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 305 —313 und von
Stadtbez . 319 : Pankstr . 7 und 47 ; mit Ausschluß der
Grundstücke : Exerzierstr . 12 und 13. Schulstr . 61 —86 von
Stadtbez . 313 . Zu wählen sind : a ) von den Arbeitgebern
1 Beisitzer , Wahllokal : 118 . Gemeindeschule Pankstr . 8 — Turn¬
halle ; b) von den Arbeitern 3 Beisitzer , Wahllokal : 19 . /166 . Ge -
meindeschule , Ruheplatzstr . 5 —7 und zwar : Theil I i » der Turn -
Halle , Theil II in der Aula .

42 . Wahlbezirk enthaltend Stadtbezirke 276 —278 , 319 bis
326 und von Stadtbez . 313 : Exerzierstr . 12 und 13 , Schulstraße
61 —86 , mit Ausschluß der Grundstücke : Pankstr . 7 und

47 von Stadtbez . 319 . Zu wählen sind : a ) von den Arbeit¬
gebern 2 Beisitzer , Wahllokal : 32 . Genieindeschnle Pankstr . 26 —

Turnhalle ; b) von den Arbeitern 3 Beisitzer , Wahllokal : 97 . Ge -
meindeschule , Freienwalderstr . 39 und zwar : Theil I in der

Turnhalle , Theil II im Koliserenzzimmcr parterre rechts .
* «

*

Mit Nachstehendem geben wir die Arbeitnehmer - Kandidaten

bekannt , und zwar nach Wahlbezirken geordnet . Dieselben haben

reges Interesse , gewählt zu werden und haben darum am Tage

der Wahl in dem Wahlbezirke und bei dem Wahllokal thätig

zu sein , wo sie kandidiren .

I . Wahlbezirk : Ferdinand Wegener . Kellner ,
Marienstraße 8, 4 Tr .

2 . Wahlbezirk : Carl Grosser , Kellner , Engel - User 9,
Hof 2 Tr .

3 . Wahlbezirk : Christian B o h n, Schneider , Friedrich¬
strabe 13, l. Seitenfl . 3 Tr .

4 . Wahlbezirk : Heinrich Stoltenberg , Schneider ,
Leipziger Platz 19, H. 4 Tr .

3 . Wahlbezirk . Johannes Timm , Schneider , Alte
Jakobstr . 18/19 , 4 Tr .

7 . Wahlbezirk . Richard Jahn , Porzellanmaler ,
Bremer str . 46 .

8 . Wahlbezirk . Gustav Winkler , Steiiibildhnner ,
Rixdorf , Kirchhosstraße 46 . Gustav Meives , Former , Hasen -
Haide 21 .

9 . Wahlbezirk . Emil Hinz , Tischler , Gräfestr . 31 .
40 . Wahlbezirk . I oh a n n W i l k, Schneider , Alexandrinen -

straße 45 , H. 3 Tr . Franz Schulze , Maurer , Nostiz -
straße 16, H. 3 Tr .

14 . Wahlbezirk . Robert Gottschalk . Schneider .
Friedrichstr . 173 , l. Seitenfl . 2 Tr . Sl l b e r t N o ß , Steinmetz ,
Fidicinstr . 32a park . R e i n h o l d Petzold , Schlosser , Bär -
waldstr . 49 .

IS . Wahlbezirk . Reinhold Langner , Schneider ,
Wienerstr . 28 , 3 Tr . Friedrich Kobold , Holzarbeiter ,
Forsterstr . 43 . K a r l B e r » a u , Gnnnni - Arbeiter , Grünauer -

straße 15. Rudolf Brückner , Silberarbeiter , Naunyn -
- straße 65a , 3 Tr . Emil Paul , Klavierarbeiter . Adalbert -
straße 71 , H. 1 Tr .

43 . Wahlbezirk : August Hildebrandt , Lithograph ,
Rixdorf , Falkstr . 10.

44 . Wahlbezirk . Friedrich Märten , Kistenmacher ,
Naunrinstr . 4. Richard Heinrich , Gürtler , Wienerstr . 61 .

40 . Wahlbezirk . Emil Voigt , Korbmacher , Naunyn -
straße 3, 4 Tr .

47 . Wahlbezirk . Heinrich Rautenhaus , Lackirer ,
Moritzstr . 23 , 1 Tr .

>9 . Wahlbezirk . Robert Zeiske , Kellner , Mantenffel -
straße 8, 4 Tr . L o »i i s S ch a p p a ch , Brauerei -Hilssarbeiter ,
Greifsivalderstr . 210 .

S4 . Wahlbezirk . Robert A h r e n s . Tischler , Kottbuser -
straße 6a . Oswald Schumann , Hausdiener , Adalbert -
straße 47 .

22 . Wahlbezirk . Paul Schein , Posamentier , Markus -
str . 25 , Portal II , ITr . Friedrich Huppke , Maurer , Am

Friedrichshain 32 .
23 . Wahlbezirk . August R o s e n st e n g e l , Rollkutscher ,

Blumenstr . 87 . Hermann G r o ß in a n n , Bäcker , Am Ost -
bah » hos 4 II .

24 . Wahlbezirk . August Bogel , Putzer , Weiden -

iveg 35 . Wilhelm B a ch m a n n , Möbeltransportarbeiter ,
Große Frankfnrterstraße 80/81 . Hermann Wustrow ,
Klavierarbeiter , Reichenbergerstr . 96a .

23 . Wahlbezirk . Andreas Müller , Steindruck - r .

Pcsenerstr . 23. Peter M e i l ch e n . Glasschleifer . Kastanie » -
Allee 4. . .

20 . Wahlbezirk . Hermann Greifenberg . Karton -

arbeiter , Brunneitstr . 96 , H. 4 Tr . Hern , an » Henning »
Gürtler , Fichtestr . 22.

27 . Wahlbezirk . Norbert Klinger , Drechsler ,

Blumenstr . 50a , 4 Tr .
28 . Wahlbezirk . Karl Ladner , Kupserschmted ,

Rostockerftr . 42 , Quergb . 3 Tr .
30 . Wahlbezirk . Karl Fleischer . Schuhmacher ,

Grenadierstr . 45. Bernhard Herzer , Seiler , Georgen -

kirchstr . 53 , Omergeb . III . -
34 . Wahlbezirk . Heinrich Jahns . Buchdruckerei .

Hilfsarbeiter , Holzmarktstr . 13. Franz Helm , Schmied ,
Mariannenstr . 25 , 4 Tr . August Eichstädt . Schneider .

Köpnickerstr . 43 , Quergeb . 3 Tr .
3 » . Wahlbezirk . Adolf Miras . Zigarrenarbeiter .

Chorinerstr . 76 . August Knappe , Maler . Schönholzerstr . 5.

Wilhelm Milde , Bäcker , Chorinerstr . 63 , Seitenflügel im

Keller .
34 . Wahlbezirk . O t t o M e y e r , Holzbildhauer . Stre -

litzerslraße 23 . 4 Tr . Albert H aase , Konditor , Schulzen -

dorferstraße 3a . �
35 . Wahlbezirk . Alexander Knoll , Steinsetzer ,

Waldenserstr . 18, Hof 3 Tr . Otto Kohl . Putzer , Buchholzer -

straße 3, 2 Tr . W i l h e l m E h r l i ch. Metalldreher . Wollinerstr . 9.

30 . Wahlbezirk . Max Möckel , Hutmacher , Wiesen -

straße 36 , 2 Tr . � � . .
37 . Wahlbezirk . G n st a v H e r f o r t h . Maurer , Butt -

mannstr . 13. A u g n st A s in u s . Schlosser . Bernauer . 92 , 4 Tr .

39 . Wahlbezirk . Max Behrend . Metalldrücker ,

Boeckhstr . 36. . t
40 . Wahlbezirk . Moritz Becker . Klempner . Stephan -

straße 23. H. 4 Tr . Wilhelm Schnorre , Vergolder .

Gerhardstr . 6. W i l h e l m S ch u l z e. Zigarrenarbeiter . Marien -

bnrgerstraße 8. Carl Stehr , Zimmerer , Beusielstr . 2o ,

Quergeb . 3 Tr . H a n s H e r b st . Metallvergolder , Veteranen¬

straße 9. Clans Olsen . Schuhmacher , Karlstr . 14.

44 . Wahlbezirk . Paul Kröhn , Klavierarbeiter , Pank -

straße 51 . 3 Tr . Max Gienke , Eisenhobler . Swinenumder -

straße 129 , 4 Tr . Hugo Lehmann . Zimmerer , Buttmann -

straße 13. m ~
42 . Wahlbezirk . Paul Bräutigam . Papierprager .

Bellermannstr . 10. Gustav Franz , Holzarbeiter , Stettiner «

straße 56a . Hugo Preis er , Zinkgießer , Schönleinstr . 15.

Ersah - Kandidaten . Karl Schulze . Buchbinder ,

Naunynstraße 66 , Quergeb . 3 Tr . Hermann Zre gl er ,

Klempner , Oppelnerstr . 15. ITr . Karl Gedickt . Tapeten -

drucker , Strelitzerstr . 52 . Richard Pfeffer , Schloiser ,

Ramlerstr . 19. Karl Lederhause , Möbelpolrrer , Große

Franksurterstr . 73 .

Die Gewerkschaften haben ein reges Interesse daran , daß

ihre oben vertheilten Kandidaten gewählt werden . Sie haben

darum am Wahltage , de » 24 . September , vormittags 9 Uhr ,

alle sür die Wahl nothwcndigen Arbeitskräfte nach dem Zentral -

Wahlbureau , Annenstr . 16 , vorn parterre , zu senden behufs Ver -

theilnng . Beschwerden betreffs der einzelnen Kandidaten oder

sonstige Wahlangelegenhciten sind im Bureau , Aniienstr . 16,

a » zubringe « ! i : -

Die Bttlim GemrksWs - Kmmsjm .
I . A. : R. Mlllarg .

G M - UaiKlschiine .
Für Damen :

Farbig und schwarz mit seidener Raupe

4 Knüpfe .

Für Herren :

Farbig , mit seidener Raupe

1 Druckknopf .

Paar 1,15 Mk.

Warenhans A . WertMm
m LMmam - VeckOW (8g4lt"itt ) S - Selbiger , 40 Laildsbtrgerjtr. 40

( Ecke LirhmauustraAe )verkauft von heute ab �

gut und dauerhaft gearbeitet , Mk . 4,50 , 5,50 , 6,50 u . s. w .

DatnenNiefel zum Knöpfen , auch Gummizüge , Mk . 4, 4,50 , 5,30 , 6,20 u . s. w .

EinfegnungsMiefel zu staunend billigen Preisen .
- - Schuhmacher

i » . SekOiger , 40 , Zandsbergrrstr . 40 < « » - li . » « » « , - . ,, » .

Möbel-Tischlerei« G . A . Noack , mmm . Spezialität: WchlMgö- WrichtWeit
:. 240, - ; 340,- ; 450, - ; 500,- ; 600, - ; 750, - Iii 2000, - it . Keine Scheinmerkstiitteu !Sie kaufe » WohnungS - Einrichtungen

direkt vom Tischlermeister zum Preise von

BeHin , Verkaufsmagazin : Louisen - Ufer 22, Ec\9mDro"dnei°npiltza.8Be' « » . nue tor gediegen » . nd dauerhafte 4 » . ��
ftuwl »» t



Als Werthpttpkr anfznvewahren !

IIig»I8MIIi!sIli88Hl!

Einschränkung der Jnsertionsspesen sind die Factoren , mit denen ich arbeite .

Die Leistungsfähigkeit eines Kaufmanns gipfelt
seit Alters her hauptsächlich in dem Bestreben , den Umsatz so groß wie möglich , die Unkosten so
klein wie möglich zu gestalten . — Beides ist mir in meinem eigene » Hause auf daS Glan -
zeudste gelungen .

r�ul - Geschäftsräume wie mein Etablissement , bestehend aus 3 Etagen

Zimmern — 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichten , ca . 120 elektrischen Glühlampen ,

ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Unisatze angemessen in
Berlin — bis SV vvv lilarit — Miethe bezahlt .

Der kleinere Theil meines Hauses bringt mir mehr Miethe , alS ich hypothekarische
Zinsen zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem freundlichen Leser als Aufklärung dafür
genügen , daß ich bei Sern xressen VmfanKC meines Geschäfts noch bedeutend

Nach der Aussage einer berufenen, — mir gegnerisch gesonnenen Gesellschaft
nicht von Fabrikanten , welche in Zuchthäusern fabriciren lassen , da bekanntlich in Zuchthäusern sehr unzuverlässig gearbeitet wird .

eines Grundstücks von öv j�l Ruthen Flächeninhalt mit 29 Räumen , bestehend aus Sälen und i billiger als bisher verkaufen kann .

Mein Etablissement , welches zu den größte » Sehenswürdigkeiten am Platze gehört , steht Jcdermau » offen und sind meine Angestellten angewiesen , in zuvorkommendster
Weise jeden Besucher mit dem Lager vertraut zu machen . — Jeder ist willkommen , auch der Nichtkiiufer . - > >

der Tabaksbranche — verkaufe ich schon
IVO resp . ION ) Cig . billiger , als man hier
Arbeitslohn bezahlt . Trotzdem lasse ich
nicht in Zuchthäusern arbeiten , kaufe auch

Meine Force besteht in den Einkäufe » allergrößter Posten .

ö!I!!g8tö Cigarrenquelle Deutschlands für Raucher, Restaurateure u. Händler !
« if k Um dem Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich von heute ab nnr zur Ansicht ,

' V. Jlttz . Sr All V vllMJivAl und zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag nur als Unterpfand , welcher im nicht zusagenden Falle
— nach Rücksendung der Waare — anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , uud können alsdann 4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden .
itvtt itztuch und darüber franco über sanz Deutschland : Lesern , welche sieh auf diese Zeitung beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . 3 % , 1000 Stck . 5 %,
3000 Stck . 8 % « Die Marken bis zum Preise von einschließlich 2,25 . 11k . sind von Francatur und Rabattgewährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

? srHKa . nsirtss

Iiager von ca . 3 Millionen Cigarren ,
Cigarren ä la lanilla rein aus Tabak sabricirt , würzig und

voll im Geschmack 100 Stck . ca . 9 cm lg . Iii . 1,25 , 100
Stck . 10' / , cm lg. Ill . lM . Der Porto - Ersparniß wegen empfiehlt
es sich , von diesen Marken Originalpackete von 200 Sick zu
beziehen .

larte Pikfein , hochelegante Fagon , ca . 10 cm lg. , ca . V cm
Umfg . , angenehm würziger Geschmack und Aroma , per
100 St »

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mk 2,25 ,

Marke 4, ca . 11 cm lg . , ea . 6 cm Umfg . , sehr schöne Rauch -
cigarre , tadelloser Brand , mild im Geschmack , in Papier un -
sortirt verpackt , pr . 100 Sick . . . . . . . . .Hk. 3,50 .

Marke Expiaita , ca . 10' / , cm lg . , ca . b cm Umfg . , kostete früher
bei mir Z,50 , jetzt nur per 100 Stck . . . . .Hk . 2,75

• OTNene Harke Piccelo , 8cmlg . ,ca . 4 emUmfg . — Sanft wie der Ton
der Flöte , ein Nippsächelchen , an dem Auge und Gaumen sich er -

götzt . Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten dem Ge -

nusse einer edlen Mischung rein überseeischer Tabake hingeben
will , empfehle ich diese Cigarre aus ' s . Beste . In 4 echten Cedern

holzbehältern tz 25 Stck . Per 100 Stck . Mk . S . OO, jede
Cigarrentasche ersetzend — Originalkiste 300 Stck . enth . Hk . 4,50

Marke 5, ca . 10' / « cm lg. , ca . S cm Umfg . , Bock - Facon , eine Salon -

cigarre von großartigem Aroma , per 100 Stck . . Mk. 3,00 .

larke lanilla , ca . 10' / , cm lg . , an der Brandfläche circa
& cm Umfg . , pr . 100 Siek . . . . . . . . . .Hk . 3,50 .

Viel « Raucher haben Abneigung gegen Manilla - Tabak , «eil
der Geschoiack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen
Augen und Gaumen belästigt . — Nichts von alldem hat diese
Cigarre ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der

außerordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuver -
lässigkeit im Brande und von köstlichem Aroma . — Insbesondere
ist diese Cigarre auch Skatspieler » zu empfehlen , da sie erstlich
sehr sparsam und von außerordentlich zuverlässigem Brandt ist .

Harke lhiivereal , ca . 11 cm lg. , ca . s cm Umfg . , Salon - u. Prome -
naden - Cigarre , von durchaus vorzüglichem Aroma , Brand und Ge -

schmack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .
in hocheleganter Verpackung 4 mal gebündelt , per 100 Stck .

Hk . 3,75 .
Harke 9, ca . 11 cm. lg . , ca . 6' / , cm. Umfg . , Regalia - Facon ,

per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Hk . 4, - .

larke Boyal - Bock , ca. 11 cm lg. , ca . 5' / , cm Umfg . An dieser Cigarre
weidet sich das Auge ihrer schönen Form wegen und der Gaumen
an dem milden Wohlgeschmack ; aus Brasilianischen und Ost -
indischen Tabaken hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des
übersättigtsten Rauchers befriedigen . Des geringen Nicotin -
gehalts wegen in sanitairer Beziehung sehr zu empfehlen .
pr . 100 Stck . . . . . . . . . . . . .. . Hk . 4,50 .

Harke EaTana - Hezice , ca . 91/ , cm lg. , ca. 5 cm Umfg . Bock -
fa ? on . Während wir aus Mexicanischcn Tabaken sonst
kräftige Cigarren zu rauchen gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem raffinirtesten Raucher sowohl wie dem befähigtsten
Fabrikanten ein gtäthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr
Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen ) gleicht
der feinsten cubanischen Havana - Cigarre . pr . 100 Stck .

Hk . 4,50 .
Harke EaTana - Hexiko „St . Andrei I. Auslese " , ca . 97 , cm.

lang , ca . b cm. Umfang , per 100 Stilck . . Hk. 5, —.
Man bemerke , ob leicht oder kräftig .

Harke Regenerativ - Clgarre , ca. 107 , cm lg. , ca . 5 cm Umfg . Eine
Cigarre , die man dann raucht , wenn keine andere schmeckt .
Ihres entzückende » AroniaS und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Cigarre zum In -
halire », d. h. den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die zetzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt , pr . 100 Stck . . Hk . 5,25 .

Harke Caesar Begalia , ca . 13 cm lg. , ca . 57 , cm Umfg . Eine
Brasil - Cigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( Ge-
wicht pr . 1000 Stck . ca. 20 Pfd . ) Trotz der koloffalen Größe
( in Papier verpackt ) pr . 100 Stck . . . . . . .Hk. 5,00 .

Harke Raphaüli 3, Bockfayon , ca 107 , cm lg. , ca. B7« c», Umfg .
Aus feinstem Vorstenlanden u. Bahia - Felix zusammengesetzt , habe
ich die Cig. mit meinem Namen bezeichnet , weil ich in dieser
Mischung das Allerbeste zu liefern glaube . Bei voller Würze
ist sie mild und saftig , ohue die Nespirations - Organe im Ent -
ferntesten zu belästigen , pr . 100 Stck . . . . . . Hk. 5,25 .

Harke Campos , ca . 107 , cm lg . , s cm Umfg . Eins Partie
Bremenser Cigarren , Havana - Decke , Bahia - Felix - Einlage , welche
demjenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack bieten wird ,
der sich an einer kräftigen Cigarre deleetiren will . pr . 100 Stck .

Hk. 5,50 .
Harke Bakia - Feliz , Bockfayon , ca . 107 , cm lg. , ca . 57 , cm Umfg . ,

94er Ernte . Im Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zwischen
zarten cubanischen und Havana - Gewächsen , und sie entbehrt
durch die wohlgelungene Tabakcomposition jene Schärfe , die

auf flott « Raucher belästigend wirkt . Niemand wird diese
Cigarre bei Seite legen , ohne nach kurzer Entbehrung durch
ihre Vorzüge und Reize immer wieder von Neuem besiegt zu
werden , pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . .

Hk . 5,00 .
Eine Kiste , 350 Stück enthaltend , franco über ganz Deutschland
für . . . . .. . . . . .. . . . . . .Hk . 12,50 .

Harke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . 117 , cm lg. ,
ca . 57 . cm Umfg . , schlägt diese Cigarre vermöge ihres kostbare »
Aromas , saftigen und doch milden Geschmackes eine Jinport -
cigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine Kiste , 350 Stück
enthaltend , franco über ganz Deutschland . . . . Hk . 15,50 .

Harke Sarasate ( Eavana ) . Ein Gemisch von so hervorragende »
Eigenschaften , das der raffinirteste Raucher nicht unter 10 Pfg .
taxirenwird : ca . g7,cmlg . , ca . bcmUmfg . pr . 100 Stck . Hk . 7,00 .

Harke Sermtes , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , circa
11 cm lang , 5 cm Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei
Weitem übertrifft . Diese Cigarre ist namentlich demjenigen zu
empfehle », der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -
würzigen Cigarre hingeben will . Sie ist von berauschendem
Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zmn doppelten
Preise verglichen werden , pr . 100 Stck . . . . .Hk . 7,50 .

Harke Caderen , Havana , Handarb . ( Metzsche Presse ) . Decke Ha -
vana - Blätter - Auslese , feinste La Cruz des Almas - u. Havana - Einl . ,
wird diese Cig . sowohl in Bezug auf ihre ideal « Form , wie Brand
und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel des Wohlgeschmacks
hervorrufen , außerordentlich milder Geschmack ; sie parfumirt
jeden Salon und ist besonder ? nach jedem Diner zu empfehlen .
Bei letzterer Marke , welch « aus einer aufgelösten Cig . - Fabrik
herrührt , gebt bei der Calculation 337 , pCt . verloren .
ca . 10 cm lg. , ca . B cm Umfg . , pr . 100 Stck . . . Hk . 0, —.

,
Berlin, JGtzt Spandauer

« ämmtliche Abtheiluuge « meines Etablissement » find Wochentags bis 10 Uhr Abends uud Sonntags während der polizeilichcrseitS erlaubte » Stunde « geöffnet .
Mein Inserat , Schuhwaare « , Garderobe , Hüte für Herren » ud Knaben betreffend , siehe Seite 4 , 3. Beiblatt .

Tleine�yaerte�llt bis zur näcfisteiir�iizelge . ~B|

Teppiche
in allen Größen
und Qualitäten
zurückgesetzte u.

Dum Mmzuge offerire zu billigen Vveipen :

hxj ! . gvögt , �usivitljl „ * H im

spottbillig .
Portieren Z7Steppdeckenvon

«inzel », die
! pniu * unter
Kostenprei ».

KopliagesirUe , polsiermaterialie « , zUöbelposamenten

even Dolnnvrptan Mo

in MoU -
ailas von

5,50 an .

Fabrik
Preise ».

auch im Giuzelvrrilanf zu Engroopreisr « .
Fedlön Donnerlkag

_ _

Wilhelm Bursch , Alke FAkolrflv . 93 , an der Seydelstr .

500L
\ Kl£IE- ,SC«W£FCk

yroffmAeEL-

4959L * AM - Gegen Erkältung , Sicht und Rhrnmatismu »
Loli - Tannin - , Heisstrockenlnft - n . Dampfkastenbäder m. Verpackung , Massage .

Ritter - Badi Bad Frankfurty
18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 , Gr . Frankfurterstr . 136 .

Stf Käderlieferung für fammttiche Krankenkassen Kerlino u . Almgeg . m

Hackescher Markt 4 | Rr�iittn Am sta/itbahnhof
( Ecke Nene Promenade )

' BOI * S6a
Nach beendeter Saison gelange « nunmehr zum

Ausverkaufs
Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !

Fertige Wasche ! Fewenwaareu ! btsol *

zu ganz sitHevgVio ö h n l t billigen Vvvipea .

Kur - Bade - Änstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke TS6

von H » Mamay Brunnenstrasse No. 16. 49515 ] *

Lob - , Dampf - und Heisslnft - Kasten - Bäder ,
Kohlensaure und andere medizinische , aowle Wannenbäder .

Lieferant und Masseur sämmtlichef Orts - Kranken - und Freier Hilfs - Kassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 bis ß' /a Uhr ) .

Langjähriger , nicht in einigen Togen ansgebildeter , Anstalta - Maaaeur .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der Brnnnenstr . 2 zu verwechseln .

pF� Rum " " " Äs
anerkannt gut . Literflasche a 1,10 , 1,60 , 2,10 M. . bei 5 Fl . 10. Pf . biNiger

Glüh w eln - Extract , ganz vorzüglich , ä Liter 1,20 M. , 5 Liter S,ö0 M.
Dentacher Gognac , ä Literflasche 2,10 , 2,50 , B, — M.

Oognac iine Champagne
* ä Fl . 8,50 , » & Fl . 4,50 , — & Fl . 5,50 .

Eugen Neumann & Co . ,
Bella - Alliancepl . 6a , Nene Friedrichafr . 81. Oranlenstr . 8. Oenthlnersir . 29
Potsdam i Bäokerstr . 7. Charlottsnbui - o z Kaiser Friedriehair . 48

\



24 a Gbansseestr . 24 a . 11 Brückenstrasse 11. 16 Gr . Frankfnrlerstr . 16.
| zwisch . Invalidenstr . u . Friedr . - Wilhelmst . Theat . Ecke Rungestr . , kenntl . an seinen 10 Schaufenst . Schrägüber dem National - Theater .

Alle Preise sind streng fest , sehr billig und in Zahlen an den Waaren ausgezeichnet «

Einsegnungs = Anzüge
Diagonal und glatt Cheviot

15 - , IS -

9 Mk . 50

Satin , Kammgarn - Cheviot
18, —, 15, —

12 lyik . 50

Aachen . Kamnigaru n. schwarze I Eleg . Kammgarne in modcrncnj
Tnche i . schön . Ansfiihr . 34 , 31 Fagons 30, —, 35, —

ea Bäk . 21 Mk .

Pgäehtlfle " Winter — Neuheiten sind eingetroffen »
Kloderne Kiaassarbeit zu massigen Preisen .

denkbar grössle Auswahl
1 in den neuesten Mastern

zu bekannt billig . Freisen

testet
za 1, 2 bis 4 Fenster passend

bedeutend unter Preis .

Carl Schloss ,
Waarenbaus „ Süd Ost " ,

22 , Wiener - Strasse 22 ,

_
1. Grünnucrstr . 1.

_ _
Äta - iindLedsrwaarEn - Fabnk

Oskar Gundau
Gr « i » icustr . 110 , Ecke Adalbertsiraße .
Gr . Lager aller Arten Lederwaaren und
Scbmncksachen zu biiitgsten Preisen .

Losung -
büchor

von 1,20 Mark NN.
in

ümmMt
von 2,75 Mark an

Kind erwngrn -

Knzar
Max Brinner ,

Jernfaleinerstr . 42
nm DönHoffplntz und
ivriiniienstrahe 0 .

Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppenwagen ,
Kiuder - Sportwagen billigst . Viele An -

erkeniinugen . Thrilsahlnng gestattet .

8e >iukMgFe »- �i! Z?sr ! iMl . Mdel - Verksul
�rhte Woche . - WS Wege » Auslösung des Geschäfts

206 vramsnstr . 266 " MU
verlause zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . sS74bL '

v . Bildner , Schuhuiachermeister .
Vauptgeschäft : Rosenthnlrrstra�e 13 .

Von 7. Sffiatf .
Äilligck . Deiai iverknuf s. deutsche u. engl

! eiserner - Kettstellen . Pateitt - Wateahen -
'

Fabrik »» . Dampfbetrieb . Detailverkaus nnr

EC nco Köpnicker Steaste 137 .
. » OiSS , Hos parterre . Kerliir .
HHHHEÄMKBSkaaBaÄaHBCfiÄ ;

milder Geschmackfeine Qualität

Askari - Cigaretten .
liebliches Aroma bisher unübertroffen

II. WoIVs
48 Mk .

Nähmaschinen , Berlin C. 4,
Neue Grünstr . 27,

sind die anerkannt besten und dadurch i » ganz Deutschland
sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Fauiilien - Näh -
Maschine , sehr elegant , mit ' alle » Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschneiderei und Hansbedarf ) , mit Ver¬
schlußkaste » und zum F>ißbetrieb eingerichtet , inkl . säinmt -
licher Apparate und Verpackung kostet nur 4S M. Alle
Arten Schneider - und Schntzmacher - Maschinen , dem -
entsprechend billigste Preise . 30tägige Probezeit und
» jährige schriftliche Garantie . Jede Waschine ,
die nicht gefällt , nehme ans meine Koste » zuriick .

Prospkie mit Anerkennungen kostenlos und frei . ,

Für Kansfranen .
Annahme alter W o l l s a ch e n

aller Art gegen Lieferung von Kleider - , Unterrock - , Mantelstoffen , Damentuchen ,
Bnckskins , Strickivolle , Portieren , Schlaf - n » d Teppichdecken in den neilesten
Mustern , zu billigen Preisen durch B. Eichmann , Ballenstedt a. H. —

Leistungsfähigste Firma !
Annahmestelle « nd Musterlager bei : Fr . A. Strehloiv , M. , Wiesen -

strnße Wa ; Frl . L. Gohr , S. , Bärivaldstr . 3 ; Fr . Körnig , S. , Britzerstr . 21 ;
Fr . H. Zacher , W. , Charloltenstr . 31 , Ii ; Fr . Jalobi , N. , Elsasserstraße 97 ;
Frl . Lück , N. , Weißenburgerslr . 30 , pari
�n. Wasileivski , 0. , Krautstr . 55 a. .

, Fr . Nentwig , N. , Wörtherstr . 40 III :
5376L

des Möbelsi ?eichers Rosenthkler Straeio 13.
Wegen beabfichltgter «ergröberung melner
RSumilchkeUen verkaufe Ich mein Waarenlager
zu noch nte dageivefene » Preise ». Zum Um-
zuge und für Brautteute ist somit die einzig
reelle «elegenlieit gegeben , Ansstatiungen , so-
wie einzelne Stücke gediegen »nd billigst ein -
zukaufe ». Man iafft sich nicht durch unmögliche
Anpreisungen blenden , sonder » besichtige sich
die Möbel , welche man kaufen will , genau und
vergleiche dtelelbe » mit meinen nur gediegenen
Möbel » und anerkannt billigste » Pretfe ». Ver¬
kaufe ganze Einrichtungen , sowie einzelne Slücke
ganz bedeutend billiger als feber anders Möbel -
Händler . Auch gröbtsS Lager gebrauchler und
verliehen gewesener Möbel zu wahrhasien
Epottpreifen : Kleiderspind lö Mark , Nußbaum -
tttetdersptnd so, Muschel - «leiderfpind Z6
Kominove », Sopha 10, Bettstelle mil Sprung
sedermalratze und «etlkissen is , Spiegel »,
Stühle 2, Nußbauintrumeaur mit Stufe so,
Plüschgarnitur 50, neue , hochsetne Plüsch -
aarntlur los Mark . Hochfeine Nußbaum - und
Mahaoont - Möbel fpolidilltg . Auch gebe ich
Etnrichnmgen aus Theilzaylung . stein Ab-
zahlnngsgeschäst . Eigene Tapezierwerkstätten ,
vier große Möbeispetcher . »ekauste Möbel
könne » kostinfrei aus meinen Lagerspeichern
s Monate stehen bleiben und werden dann
durch eigene Sespanne sauber kranSporttrt und
»usgestellt , auch nach außerhalb . _

t

Fitz - Knte .
in größter Ansivahl
für Damen ». Kinder ,
garnirt u. ungarnirt ,
zil anerkannt billigen
Preisen . auch Trauer -
Hüte .

V. A. Pescbke ,
Berlin .

I . Geschäft Lützow -
irase 30 . II . Geschäft

Lützoivstraße 39.

Eigene Stroh - und

Filzhnl - �avrlk bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fernspr . Amt VI . 034l .

M . Krilger ' s
SpeiseZeinö !
ist das anerkannt beste . Zu haben in
allen Kolonialwaaren - und Vorkost -
Geschäften . Fabrik - Lager : iverlin ,

Sltnlihvvstv . 10 » .

Telephon Amt I . 7468 .

Kalläne & Meiling . Chem. WaschaRstalt ,
Dampf - Färberei , Garderoben - Reinigung und Reparatur .

Gardinen - Wäsche — Anfdämpfen von Plüschsachen .

Berlin SW . , Beuth - Strasse 9 .
FranzSsischestr . 55 . — Potsdamerstr . 51 . — KurfUrstendamm 239 . — Blflohersir . 69 .
Fricdrichstr . 224 . — Blumenstr . 70 . — Neue Ktfnigstr . 42 . — Schönhauser - Allee 173 .
Invalidenstr . 139 — Alt - Moabit 129 . — Wilsnackerstr . 45 . Fabrik i Blumenstr . 70 .

Auf Wunsch Lieferung in 3 Tagen , bei Abgabe in der Fabrik in 12 Stunden , m

Übel » , Spiegel
u .

von 5953L »

A . Schulz , Reichenbergerstraße 5.
Liefere Woh » ung » - Ei > » richtn » geu unter Garantie in zinsibnum

und Mahagoni von 249 , 399 , 499 , 599 bis 6990 Mk . in anerkannt ge -
diegener Aussührung . Kittigste preis bererhnnug . Preislisten franko .

�oDuarui -

«n>r,i »js . , Eisenbau, mit grißt .
Tonsall- , in ichwarz od. Nußb. ,' ii -i . , . zabiikpr . unt. lojsihr . Sa.
Mnlit , gegen Itcilä . ml( . ®)k. SO

/c $ne Pr- ik - rh , nach auswärt » srk.,
Prob- iR-serenz -n u. staial . gralisl
0 » rn » nl . insr . tr . 14, Lsrlin ,

FahrräderS�xW :
Barl Barras , Langestr . 15 .

Das Weltisaus für Herren - und Knaben - Garderoben

von Rani Rnirieb , Friedenstr . 59 , Ecke Koppenstraße .
empfiehlt fein sortirtes Lager in reellster Aussührung mit den billigsten Preisen zu berücksichtigen

Gelegenheitskauf . Sämmtliche Sonimer - Paletots von heute ab 33�/8 pCt . billiger , früher 12, —,
18, —. 28 . — M . jetzt 7 59 , 12 . —. 18 . — M. ~ 9Q 69788 '

,, , Klagen , Eingaben .
In , Pntzger . Steglitzerstr . OS.

A-D snbs� - - �sZscn .

Renfirmanäen - �nge
in schwarz od. dunkelblau Cheviot , Kammgarn ,
Satin , Velour ze. ic. 19, 12, 15, 13 —39 M

Rnaben - 8ioff - . An2nge
in ganz modernen Faqons 4,59 , 5. 6, 8 bis

12 M.

Jünglings - Anzöge
nur haltbare Stoffe in ein - oder zweireihig ,

Jacket - Fason 9, 9,59 , 19. IL , 14 - 18 M.

Herren - �nziige
in modernen Mustern in Kammgarn , Cheviot .
Velour , Zwirnbuckskin ic. sc. 18 , 29 , 22,60 ,

• • 24 , 28,60 , 80 - 60 M.

Herren - Hosen
in schön gestreiften Mnstern elegant und
dauerhast 3. 3,69 , 4. 4,69 , 5. 6. 8 - 12 bis

16,69 M.

Nach auswärts sende Muster und Maß >
anleitnng franko zu.

Hunderte von unverlangten Anerkennungen

Carl Stier
Fabrik für Herren - n . Knabengarderohe

Berlin SO . , Oranieastr . 168 .

Potsdam , Brandenbnrgerstr . 23 .

Roh - TRlmk J - Frankel ,
UUU inUUA Berlin C. , Klosterstrasse Wo . 72 .

RohtabakBRoh - TabakB
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 45 . [ 4968S *

Rohtavak .
Grösste Auswahl I Billigste Preise .

Sämmtliche Fabrikations - Uteustlien .

Heinrich Franck ,
| | y. 185 , Krnnnenstraste | tr . 185 .

68308 *

Roh- Tabak.
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uckcrmärkcr 64 —78 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,
Vrunnenstr . 197 ( a. Rosenth . Th. ) .

Stengel werden zurückgekauft .

Rohtabak
en gros [ 54678 * ] en detail

L. Cohn & Co. ,
Georgenkirch - Strasse 64 .

Rohtabak
en gros . 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )
äBSL - f Spiegel , Polsterwaaren , ganze
IBlllltt , Wirthschafts - Einrichtungen ,
auch auf Theilz . m. ger . An - n. Ratenzahl
b. L. Silberstein , Rcsenthalerstr . 49 . 1. *

Grössis Answabll Billigste Preise
Sebastian Gröbel ,

No. 11, Brnnnen - Strasse No. 11.

! K»! ?. zurückgesetzter l
! Teppiche ! ! I

ZPortidren ! ! !
• Gardine » ! ! •

; Steppderken ! ! ;
�erstaunlich

• Emil Lefö » re, ~ : :

j PrachtlÄ |
m mit buntfarbigen Teppich - a
# Illustrationen , sowie zirka 299

� Gardinen - und Portiören - Ab- �•
bildungen in künstlerischer Ans - •

• führung auf Wunsch gratis und •

• franko ! - ML �

OjÜi ' äntsL ? snnichhanii sHöpfiiiäO

Ära» OlK» dacodson ,
Invalidenstr . 145 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Pading in Berlin .



3. Beilage zum „Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Uv. 221 . Sountag , den 20 . Septemdev 1896 . 13 . Jahrg .

VeellÄrnurlnngen .
In der öffentlichen Versammlung der Konditoren , die

am Donnerstag in Grosse ' s Saal , Annenstraße , tagte , referirle
Genosse T i m m über die Nothwendigkeit der geivcrlschnftlichen
Organisation , worauf W ö l s Bericht über die Thcitigleit der
Gewerlschaftskommission erstattete . Ans dem Bericht der
Agitationskounnisston ging hervor , daß im letzten Halbjahr zwei
öffentliche Versammlungen stattfanden und ein Kasseubestand von
<3,35 M. zu verzeichnen ist . Die Agitationskoinmisston wurde
alsdann aufgelöst und deren bisheriger Obmann als Ver «
trancnsperson eingesetzt . Die Diskussion über de » Punkt ,
l >b nian augenblicklich in eine Lohubnvegmig eintrete »
könne , führte zu keinem Beschluß . Allseitig wurde auf die
Uneinigkeit und Interesselosigkeit der Konditorgehilfen hingewiesen ,
wodurch eiiie Lohnbewegung trotz der augenblicklich günstigen
Konjunktur illusorisch werde . Demmer , Hirsch - Dunckerianer ,
schreibt den Zwiespalt unter den Konditoren dem politischen Anstrich
der bestehenden Organisation zu uud plädirt für eine Vereinigung
im gcwerkschafiliche » Sinne ohne Politik , welche Anregung An -
laß zu längerer Debatte gab , aber gleichfalls zu keinem Beschluß
führte . Nach einem Hinweis aus die bevorstehenden Wahlen
z> m Gewerbegericht wurde die schwach besuchte Versammlung ge -
schloffen .

Eine anfferordentliche Mitgliederversammlung der
Zentral ' Krankenkasse der Maurer , Gipser sc. tagte am 13. Sep -
ttntber , vormittags 10�/s Uhr , unter sehr schwachem Besuch in
der Juselstr . 10 mit folgender Tagesordnung : 1. Bericht des
Bevollmächtigte » für Uufalluntersuchungen . 2. Wahl der Hilfs -
kassirer . 3. Innere Kassenangelegeuheiten . Zum ersten Punkt
gab der Bevollmächtigte Herr Garbe bekannt , daß während seiner
Thätigkeit 2ö Unfälle zu verzeichnen waren , von denen 2 den
sofortigen Tod , 6 Verletzungen ain Kopf , 8 Verletzungen au Brust
und Rucken , 4 an Armen und Händen , und 5 n » Beinen und
Füßen zur Folge hatten . Nachdem die Wahl der Hilfskassirer
vollzogen , gelangten einige interne Kassenangelegeuheiten zur Er -
ledigling .

Rixdorf . Am Montag , den 7. d. SN. , tagte die regelmäßige
Versammlung der hiesigen Zahlstelle des Verbandes der
Möbelpolirer Berlins und Umgegend , in welcher
Genosse Thomas einen äußerst intereffantcn Vortrag über den
intcrnationnlen Kongreß in L o n d o n und seine Bedeutung für
die Gewerkschasten hielt . Zum Schluß führte der Referent den
Versammelten in trefflichen Worten den Werth der Organisation
vor Augen . Unter Verbandsangelegenheiten wurden zunächst
Werkstattmißstände besprochen , nachdem wurden die Kollegen er -
sucht , für regen Besuch der Versammlungen zu agiliren . Tie
nächste Generalversammlung findet am 10. Oktober , abends 9 Uhr ,
bei Keller , Koppenstr . 29 , statt . Zum Schluß wurden die

Kollegen auf das am 17 . Oktober in Keller ' s Sälen stattfindende

Stistungssest , sowie auf die am 8. November stattfindende Urania «

Vorstellung in der Taubenstraße hingewiesen .
Aeb«it «r - KiId »»g»I ' ch »>Ir . Scnmlag und Montag kein Unterricht . Tie

Leseräume find von 10 - ia Uhr vormittags resp. von s Uhr abends an ge¬
öffnet . Der Ecschichtsunterricht findet Dlenstag in der Südostschule statt .

geft - , »>» DI«k»tIvI,Ini >«. ztl »»tag : Karl Marx , bei Grube ,
Mariendorferstr . e. — Morgen r öl he , abends Uhr s bei Trittelwitz , Falken -
steinstr . 7. - Sozialdemokratischer Lese « und D t s k u l i r k l u b
für den Stadtbezirk 175! Bersammkung jeden -. und 4. Montag im
Monat , abevdz s Uhr, bei Buchmann , Gubenerstratze IS».

Arbritrr » �i>»c>rrl »i »d Kevli » » » » d Zt »>grr >e»d. I. Borsttzender
Ad. iNcumann , Bascwalkcrsir . S. Alle Aendcrungen im Bereinskaiender
find zu richten an Friedrich Kortum . Manteuffelür . «9. v. s Tr. INantag .
abends 9 —II , Nedungsflunde und Ausnahme neuer Mitglieder . — Dorf -
glöSle in . TevtschlWilmersdors , Vrandcnburgiichcstrabe loa bei A. Kräü .
— guknn ft l. Steglitz . Abornstr . lia , Cambrinus . — S a n g e s I u st Ii ,
BakewaiksrNrafi - S bei Ad. Nsumann — Harmonie S, W- iiittraßs II ,
SIestauranI Feind . - ss d e l w e i ß IV, Rummelsburg . Kant - u. Goethcstraßen -
Gcke bei Mertens . — T o » b l ü t h - . steughofstr . S, Nefiaurant Behlendorf . —
Süd - Ost . Cuvrystraßs - 5 bei W. Eibe . — K l i n k m » l I - r ' f ch e s
Doppelquartelt , Weihense - , Königs - Chaussee «« bei Brennert . —
Lieder , weia , Waidmannslnsi , Berlinerstrabe bei Z- rbe . — Liedes -
freiheit II, Straubberg , Roienftr . >, „Perle der Mark " , bei Brammbach .
— Freu all lgem. Ehor ) . Nrbavstr . öl bei Wulle . — Apollo , «har -
lollenburg , Krummeftr . sz bei Müller . — P h i l o m s l e lgem. Chor ) , Nofe »-
«halerstraße S7 bei Babiel . - Solidarität . Schützcnstr . L». Miellike ' S
Mcstaurant . — W a 6i t a u f N. Erwir . Ncstanrant Seebad am Dämmeritzise

»>„ >d der ciefeliige » Arbeiteru - reinr Ä- rti » « und A» >o - gr » d .
(Alle Zuschrift - », den Bund der geselligen Arbeitervereine bctrefseiid , sind zu
richle » an Sormann I a h n , Schönhauser Allee Nr. I77o — Sonntag :
Geselliger Verein Ine melde , Danzigersir . 11 bei Schlobnieb . nachim » - 7 Uhr . -
Wontag : Geselliger Verein Voran . Pavpel -Allee 19 bei Bischofs . —
Geselliger Bei et » Liberi « , Admiralstr . is c. Märkischer Hof.

Arb - iter - »tnnchcrbnnd Serlin » » » d ziuig - gend . Aendcrungen im
Vercinskalender sind zu rickien an Otto Scknlz , Koiibuscr Damm 72. —
» lontag , abends von 9 - n Uhr : Klub - Abend und Ausnahme neuer Mit¬
glieder . — Mexikaner , Elbingerstr . 16 bei Tames .

«rsang - . ' S», »- « » d g»s «Iiio - P- rriur . Souuiag : Berliner
Dileitanten - Bühue R h e i n g o l d II. Jeden Sonntag 6 Uhr im Saale des
Hrn . Fernando Küter , Linicnitr . se : Sitzung . Fidelitas . - Vergnügungs -

vere ! » Frohsinn , abends , Brückenstr . 7 lTpr - eterrasss ) . — PAvat -
Thcatergesellsckaft Dornröschen , nachmittags 6 Uhr Invaliden -
sttaße 6 bei Böisöhr . — Wo» » « « : Privat - Theatergescllschaft Saiur
abends ' /to Uhr bei Specht , Markgrafexsir . S3. — Privat - Theatsr¬
gesellschaft Immer lustig jede » Sonntag abends 6 Uhr, bei Nuhl
Andrer . Shorinerstr . 59 : Sitzung mit Damen . — Privat - Thealergesellschaft
Minerva . Alle Montag Zusammenkunft Maibach - Ufer Z bei Schmock. —
Privat - Thcatcr - und VergnügungSverein Morgenstern . Sitzung jeden
Sonntag 6 Uhr bei Ulbrich . Rammlerfir . so. Gäste willkommen . — Theatsr -
und Bcignügungsvcrcin Weihe Rose jeden Montag 9 Uhr Sitzung bei
Pommer , Rcichenbergersir . 19. — Privat - Theaierverelu Fre ih c t ts - H o ff -
n u n g jeden Sonntag 6 Uhr nachmittags Sitzung Ltzchenersir . i bei
Mcchhut . — Rauchklub P feiseuiovf . Sitzung 9 Uhr bei Wolfs , Friedrichs -
bergcrsir . 24. Gäste willkommen . — Arbeiler - Sienographic - Berein Eintracht ,
Unterricht und Uebungssninde Montag abends s . �Uhr bei Nolhcs , Bnttmann -
strafie 17. — — Klub Frey a. Jede » Sonnlag von 6 Uhr nach-
mittags an Sitzung mit Fidelitas im Saale de» Nesiaurants Kiekelhahn ,
Dresdenerstr . 09. — Verguügungsverein Flora . Jede » Sonntag 4!c Uhr,
Sttzuna . nachdem Fidelitas im Mcstaurant Mtethc , Mendelssohnstr . 9. -
Elalllüb Bruder Heinrich . Sitzung Montag abends 9 Uhr bei Wernau ,
Rosenthalerstr . 67. — Turnverein Fichte . Jeden Sonntag von Z Uhr
an voiksthümilches Turnen in Lichtenberg , Wetbensccer Weg bei Asche. — Bcr -
nnügnngsllnb Adler . Jeden Sonntag , ab - nds 6 Uhr, Englischer Hof, Nene
Robslr . «: Sitzung und Tanz . Gäste sehr Willkomm «! . — Jugend - Alhieten -
kiub Junge Kraft jeden Montag und Freitag abends ssj —io »ihr bei
Fickert , Stallschrctbcrstr . 19. — Theaterverein Nora , Admiralstr . ibc ,

Märkischer Hos. — Siatklub Vorwärts , Gartenstr . 6l bei Aathfack . —

Freie Turnerschaft R t x do r k - B r t tz. Montag und Dannerstag » • Männer .

Abtheilnng ssj - iojj Uhr im Restaurant »Landhaus , Britz , — Kraft - und

Artistenslud „ I u g e n d k r a s t " übt Mittwochs und Sonntag » von « 10 Uhr ,
bei Schauder , Stargarderstr . is. Gäste wrilkammen . — Th- ater - und Ver-

gnügungsverei » Weiße Rose , adendS s Uhr, Waldsmarstr . 19.

ferliuer Nrdeitervertretevperein . Auskunft wird ertheilt :
n> llorde » Herlin » : Für Unfall - , Jnvaltdlläls - und All - rs - Berstche «

rung , abends von 7 —9 Uhr : W. Buchholz , Hussttenstr . 36, d. 3 Tr.
A. D a e h n e , Demminerstr . 66, v. 3 Tr. K. G u t h e t t - Lviesenstr . S9», von
8 —9 Uhr ab- nds . F. Piesch el , Gartenstr . 66, v. - Tr. E « imanoivsn
Alkerstr . 101, I Tr. M. Stuhl m a » n , Oderbergerstr . 37, 4 Dr. , von 6 bis
9 Uhr abends . R. Tamm , Hussttenstr . ° . von 8 - 9 Uhr ab- nd».
A. Voigt , Wiesenstr . 4l - 4- . E. Warnst . Kotbergerstr . von s - ? Uhr
abends . - Nur für Jnvaliditäls - und Altcrsversichermng : F. B l um - ,
Strelitzerftr . 63. P. Reimann , Bellermannsir . »3. F. Trapp , Schul -
� "

Am ' �ord-Gfien' : °N u� ' für Jnvaliditäls - und Altersversicherung :

Zu, Gfirim ' N ur�far Jnv' alidttätS - und AlterZverstcherung : E. Bader
&r '

Im SiidÄfi-n: ' Für Unfall - , JnvaltditätZ - und AlterSverstcherung :
D ch a l l h o f f , Michaelkirchstr . IS.

Im Süden - Für Unfall - , JnvaliditätS - und All - rSv - rstch - rung .
F. Slügslmaier , Grtmmstr . 39. — Nur für Jnvaliditäts - und Alters -
v- rstch - rung : P. Keller , Eamphausenstr . 6. � � . . . . .

Im Süd - Weste » : Nur für Unfallversicherung : <S. Hänel , Solms »
' �

Zm Uord - Weste » ! Nur für Unfallversicherung : I . Krause , Wils -
nackerstr . 19. R, Steph an , L-sstiigstr . 34. . . . . . .

Im Zentrum ! Nur für Unfallversicherung : S. Löfsler , Kloster «
'

�Bct sämmllichen voraenannten Personen , bei denen hier keine Sprechzeit
angegeben , ist dicielbe Wochentags von 7 —9 Uhr : serner wird Auskunst er-
Iheili in den regelmäßigen Monalsversammlungen des Berliner Arbeiter -
Vertreter - Vereins jeden Dienstag nach dem ersten im Monat bei RvIItg ,
Neue Fricdrichktr . 4t , abends ssj Uhr.

Freirriigiö, « Gemeinde . Sonntag , den 10. Sept . , «V. Uhr vorm. , Rosen -
thalerstr . 33 : Versammlung , „Freireligiöse Borlesung " . Um l»>/« Uhr vorm .
ebendaselbst : Vortrag des Herrn Dr. Waldeck - Manasse über : «Der deutsche

�"' Montag , den it . Sept . , abends ssj Uhr pünktlich : Belchließeude Ver -
jammlung Alexanderstr . S7o, „Englischer Garten " . Wichtige Vorlagen . Wahl
zweler Kassenrevisoren . .. . ,

Allaemeiue Uvanlien - und Sterbeliaste »er ItletaUavbeiter . Fillale
Berlin S. Alontag Abend sfc Uhr. im „Märkischen Hos" , Admiralstraße lSv!
Milglieder - Versanunlung . � �

Samaritrr - Kuisn » für Arbeitir und Arbeiterin »« ». Montag ,
abends «sc Uhr, in Cohn ' s F- stsäl - n, B- uihstraße so : Tagesordnung : Bortrag
des Herrn Dr. Ehrtsteller über Berusskrankheiten ; nachher : praktische

St - ne - graphischer ßterel » ( Stolze ) j » Herli ». Montag Abend Ssj Uhr ,
Patzenhofer Bierausschank , Luisenstr . 36: Bortrag des Herrn Dr. Franz
Stolze : „Welche Anfordsrung - n find an ein stenographisches System
zu stelle »?" .

zierel » der Maschinist «», Keiler und Kernsogenosteu s - vlitt « uud
zl niciegc «». Heute Siachmtitag 6 Uhr, Oranienftr . 6t : Versammlung .

«heater - » » d perguügnnnovrrein „ Troiluo " . Heute Nachmittag
3 Uhr : Sitzung mit Damen im Restaurant Schultheiß , Jnvalidenstr . 6 I.

hlrivat - Sheater - GefeUI ' chast . . Erika " . Montag 9 Uhr : Sitzung im
Restaurant sstowack, Manteusselstr . 9. _ _ _

x°s ». und Divkutivklud Seopold Jaroby . Montag Abend 9 Uhr !
'

Schöi�b era"' A?beiter -BildungSverein . Montag Abend «Uhr , bei Obst ,
Gruncwaldstr . 104: Versammlung . Bortrag des Genossen Peterson über „Die
Grrungenschaste » aus dem Gebiete der Elettrizttäl ".

eiismll - 1 \ lfnn4 - UnlF Chaussee -
strasse 38 A, ff D" IIlD II Strasse 38
Ecke Schwartzkopffst . EckeSchivartzkopsfstr .

Billigstes Etablissemellt
für

H erren - >> Knaben - Moden
ÄllsertiMg vaj Maaß schon innerhM U Stnniieil .

Ginsegnnngs - Anznge
in Kammgarn 12 , 14 , 17 bis 24 Mk .

Herren - Anzüge
in Cheviot und Kammgarn 16 , 18 , 22 bis 36 Mk .

Winter - Paletots 12 , 15 , 20 , 25 bis 40 Mk .

Äröel�er - �v�en 1,00 , 1,30 , 1,50 bis 4 m .

Ein Posten Arbeiter - Hosen » defekt
0,75 , 1,00 und 1,50 Mk .

sonst 1,75 , 2,50 und 5,00 Mk .

Ein Posten Knaden - Anznge , defekt
i 1,00 , 1,50 , 2,00 und 3,75 Mk .

sonst 3,00 , 3,75 , 5,00 , 10,00 Mk .

WW Reparaturen " MV

zum S e l b st k o st e tt p r e i s werden schnellstens besorgt .

J . Baer ,

: »

Berlin N. , 49eo ' 5
i nur Oefnndkrunnen |

26g Badstraße 26 , «

S ; Ecke Prinzen - Allee , «

« Aempfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - �
- « führiing und allerbilligsten Preisen «

�Herren - u. Knaben -
s

S

Ii
Garderobe ,

' Arbeitssachen .

8
8
V

<v>
8

iweicne vie aitjieve nill Jonu soion ivoirii » » u iizr sosicwen « " » » « » vrcy . xuc . » .

Dvsis 50 Pf . . 1 Mk , u. 3 Mk . beim Erfinder Hud . Hoffers , Manteuffel «

straße 87 u. Reicheubergerstr . 55 . 57938 *

Achtung ! Model !
Wegen Ausgabe unserer Möbel -

tischlereien und Tapezierwerkstatt solle »
die illestbestände der Möbel - und

Polsterwaareu , darunter ganze Ein -

richtiluge », zit jedem annehmbaren
Preise bis 30. September verkauft
werde » . Gekaufte Möbel lönnen bis
1. Oktober lagern .
M. Wolluer ' s Möbeltisclileveieii ,
Berlin SO, Köpuiciüerstr . 154, I. Hof ,

Fabrikgebäude .

j Teppiche
3 in Sopba nnd Salon Grösse 5, 6,

8, 10, 15, 18, 20 - 100 M.

1 Gardinen , Portieren ,

| Tischdecken , Stepp -
1 decken u . Läuferstolfe

spottbillig .

IPabrik - Nlederl . A. Michaelis ,
Friedrichstr . 7 .

Keine Lockspeise !
GröKt - Killiglkeit !
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W. Pestachowski ,
Grosse Frankfurterstr . 86 .

Zwischen Markus - u. Marsiliusstr .

öetttkäerll ,
Kalbdaun, » Pfd . t . io.

dreifach gereiniar -
neue , vorzügl . süuend ,
Pfund 60, 70, 90 Pf .
Katbdanne » , stlbec

hell , Pfd . 1,60. Kauue » von vorzügl . Füllkraft
(3 Pfd . genügen zum gröhten Oberbety Psund
2,7», einpstehlt das als streng reell belannte ,
1370 gegründete Spezialgeschäst v. si. I - xllarU ,
«ranienftr . «l , am Moritzplatz . _

spottbillig .
oettmw , Gardinen , Käufer ,
ifch - u . Steppdecken spotlbill .

F. Stoehr , Königsgraben , Münzstr . - Ecke .

I

Uiet Geld sparen
Im « » jeder , der nicht verfänint , unten attgrfuhrte partte « von

Damen - MlvlverZtoffen
in Angenfchrin zu « rl » u » e » . G « find nur Horb st» It . MlnltV -
| ku! ) eltrtt , die de « Ranmmangela wegen ? n noch nie da¬

gewesenen preise » abgebe .

Der Uerkaus dieser Maaren dauert nur bnrse Zeit
und bietet sich dem gerhrte » Publikum die denkbar günstigste

Gelegenheit , nur gute fehlerfreie Herbst - nnd Minterstoffe zn

sehr niedrigen Preise » zu erstehe » .

1 Posten Damentnche in allen Farben doppeltbr . , Met . jetzt 32 Pf '

1 Posten reinwollene �onlrst - in all . Färb , doppeltbr . , Met . jetzt F8 Pl -

i Posten schwerer gestreifter Winterstoff , dpibr . „ a 33 Pi�

1 Posten schwere gediegene Mintcr - Uoppen
in den schönsten Dessins , Meter jetzt 36 Pfi

1 Posten Erepeo in allen Farbe » , schwere Qualität

zu Straßcnlleidern geeignet , Meter jetzt 98 PL

i Posten 120 cm breite Morgenrock -
Damao in den schönsten Streifen , Meter jetzt V- lPfi

i Post - » 120 cm breite , schwere rein -
woll . ChcviotS in allen Farben , Meter jetzt Mk . 1,28 .

1 Posten elegante Neuheiten in Friss , Karo ,

englisch und glatt , Meter jetzt Mk . 1,18 -
i Posten NeloNVS in den schönsten Streifen zu

Morgenröcken , Meter jetzt 40 PL

1 Posten N euheiten in nur englischem Geschmack , Meter jetzt 78 Ps -

i Posten schwarze reinwoll . gemusterte
Stoffe , doppeltbreit , Meter jetzt 38 Pf -

1 Posten schwarze reinwoll . Cachemirs »
doppeltdreit , Meter jetzt 75 Pf

Schwarz reinseidene Merveillene » Met « jetzt Mk . 1,10 .
Schwarz reinseidene Damast . . Met « jetzt Mk . 1,53 .
Klrider - Sammet in allen Farben . . . . Meter jetzt 68 Pf -

Echtev Vliisch in allen Farben Meter jetzt 95 Pf .

Außerdem
kommen die im Nebcnladen befindlichen Lein « » , Kanmwollenwaarrn ,
OZardineu und Wäsche , wegen vollständiger Aufgabe dieser Arlilel
bi « zum 20 . September , da bio dahin der Laden geränint

fein muff , zum schleunigen Total - Ansverkauf .
E « bietet stch die günstigste Gelegenheit , zu /Ui » » teuer „

und Lokal - Einrichtungen außerordentlich vortheilhafte Gin -
Käufe zu machen : Wischtücher , Stück 7 Pf . , GerstenKorn - Hand -
tücher , Stück t <i Pf . , Damast - Handtücher , Stück 37 Ps. , Servietten, .
Stück SÄ Pf . . Uolltüchrr 4v Pf . , Hemdentuch . Meter 1v Pf . . Krti -
damast , Meter 48 Pf . , Renforcü , Meter SS Pf . , Damenhemde » ,
Stück 1,25 . Gardinen , Meter SS ' /e Pf . Abgepaßte Gardine » ,
2 Shawles Fenster S . SO , 3mnl Band eingefaßt . Inlett » Meter 38 Pf .

Kein Kaufzwang . Besichtigung der Waare gern gestattet .

Centralhaus D. Kirschner ,
Berlin SW. , Btlk - Mmeßr. 101 « ÄÄ



Volksversammlung
am Dienstag , den 22 . September , abends 8 Uhr ,

i « Ko « i » Keller ' » Festsälen , Koppen - Straße Ur . 29 .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Genossen Wolfgang Heine über :
Di « Gewerbegerichte und die Stellung der Frauen dazu . 2. Diskussion .

Genossen und Genossinnen , sorgt dafür , daß diese Versaininlung recht
zahlreich , auch von Frauen und Mädchen besucht werde .

2il6 _ Die Einberuferin : Ottilie Baader

Sozialdemokr . Agitationsklub s. d. Osten Berlins .
Sonntag , 20 , September , abends 7 Uhr , Fortnna - Säle ,

Ktraukbrrgerstr . » :

Dejseiltlilhe VtrslunmlNg ftr RSsiler uni» Frlilten.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Waldrk Manass « über : tkirchen und
Kasernen . 2. Diskussion .

Nach dein Vortrag : Gefelliges Keifammenfein und Tau ? .
101/9

_ IM - Entree 10 Pf .

SoMlilkmoltr . Vkllin . . UlmMs " DtlM .
Vsnssmmlung

am Dienstag , den 22 . September 180 « , abends 8 Uhr ,
in U h l i tz Salon , Badstrahe Nr . 10 .

Tagesordnung : 274�16
1. Der internationale Kongreß . Referent : Stadtv . Genosse Borg mann .

2. Diskusston . 3. Vereinsangelegenheite » .
Gäste haben Zutritt . Mitglieder werden aufgenommen . Zahlreichen

Besuch erwartet Der Uortiand .

rei Uersammlungen
rltlschkil Schllkider -ll . Schlitidtriililtil -

Uklilllniiks
tagen in der nächsten Woche in der Umgegend Berlins n » d zwar :

Moutag , den 21 . September , abends H1� Uhr . tu Wetßeusee :
bei Freut » , KSuigs - Chaussee 41 ,

in Rixd orf : Viktor ia - Sale , Hermannstr . 48 — SO ,
am Mittwoch , de » 23 . September , abends 8! � Uhr , in Schöneberg :

bei Obst , Grunewaldstr . Nr . 11O .
Tages - Ordnung : I. Welche Thätigkeit haben die Mitglieder für die

weitere Ausgestaltung unserer Organisation zu entfalren ? 2. Diskussion .
3. Verbandsanaelegenheiten . Referenten : Kollegin Ottilie Baader , Clara
Leutzsch und Kollege I . Tiurnr . I63/S

Zahlreichen Besuch erwarten Die Bevollmächtigten .

Am Mittivoch . den 23 . September , abends SV- Uhr . tagt bei Zubeil ,
Lindenstr . 106 , eine Werkstatt - und GcschäftS - Telegirtcu - Sitzung . TageS -
ordnung : Vorkommnisse in Werkstätten und Geschäfte » . — Wtr fordern
die Kollegen der einzelnen Geschäfte aus , in dieser Sitzung zu erscheinen .

Die Ngitationskonimission .

J Gürtler . Wtllllg!
Montag , den 21 . September , abends 8 Uhr ,

im Lokal von Henke , Naunyn - Straße Nr . 27 .

Vtlirlllltllsmiiilller -Kotlsertllz.
Kollegen ! In dieser Konferenz ist es unbedingt nöthig , daß jede Werkstatt

vertreten ist , da wichtige Punkte zur Verhandlung kommen , die von großer
Wichtigkeit sind für jeden einzelnen Kollegen . IIS/IS

Der Vertrauensmann N. Heinrich .

Achtung , Zimmerer !
Vom Montag ab befindet sich unser Bureau

Grenadier - Straße 33 bei Bii » Ks .
Dasselbe ist laut Beschluß der Platzdeputirten - Versammlung vom

8. September von 3 —8 Uhr nachmittag » geöfsitet .
Während dieser Zeit werden sämmtliche Angelegenheiten auch für

Gemaßregelte und Arbeitslose geregelt .
Di « Lohnltommisston der Berliner Zimmerleute .

__
I A. : Theodor Fischer . _ 256/3

Achtung . Maurer !
Dienstag , den 22 . September 1896 , abends 8' I, Uhr ,
_

im Lokal von M. Cohn , Keuthstr . SO SÄ :

gf Oeffentliche Baudeputirten - Sitzung .
Hier » » werden die Kollegen ganz besonder « eingeladen .
Gleichzeitig den Kollegen zur Nachricht , daß sich unser Bureau vom

Montag de » 21 . September ab in der Grenadierstr . 33 bei HueKe

befindet . Die Geschäflsstunden sind wie vorher von V — 11 Uhr vormittags
und von 4 — ö Uhr nachmittags .

Die Lohnkommifston der Maurer Kerlin « .
_ _ I . A. : W. F r i tz s ch. _

131/9

Faohverein der Tapezirer
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 32 . Septbr . , abends SV- Uhr , bei Pasch , Alte Jakobsir . 83 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Dekorations - Vortrag . 2. Vortrag über : „ Moderne Dichtkunst " .
8. Diskussion . 4. Bereinsangelegenheiten und Fragekasten . 180/10

KS . Wegen der wichtigen Tagesordnung wird punkt S Uhr angefangen .
Gäste willkommen . _ _

Per Voretnnd .

Verbauil der in Hchbearbeitungs - FMiken u . ans HolMden
besWigten Arbeiter Dentslhlands (Filiale Berlin II Aach.

Dienstag , den 22 . Sept . , abends SVe Uhr , im Lokal des Hrn . Jearieh ,
Bergstraße 12 :

Verbands - Versammlung .
Tagesordnung : I . Vortrag des Herrn Dr. Pinn über „ Feudalismus

und Zunftwesen " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten . 4. Verschiedenes
und Billetausgabe zum Stiftungsfest . Um zahlreiches Erscheinen bittet
SS/ 8 D« i * Vorstand «

Arbeiter -Bildungs-
Scbule .

Montag , den 21. Septbr . , abendsOUhr :

Rede - Uebung
( Portschrittskursus )

bei Holtmann , Alexanderstr . 27 c.

1. Tortrag des Herrn M. Lichten¬
berg Uber Thomas Moore und seine
Utopie . 2. Diskussion .

Mitgliedsbuch legitimirt .
9/11 Der Vorstand .

Arbeiter-Bildungsverein
Friedrichsberg.

Dienstag , den 22, Septbr . , abends SJ Uhr ,
im Lokale des Herrn W . Moser ,

Lichtenberg , Dorsstr . 2. :

Mitgliedtr - Vtrsaiiiilllnng.
Vortrag des Stadto . Th . Metzuer

über : „Patriotische Feste und ihre Be -
deutung für die Kultur " . — Diskussion .
— Verschiedenes . 14/10

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand .

Verband der in der Korll -
macherei beschäft . Arbeiter

Herlins u. Umgegend .
Montag , den 21 . September , abds .

Uhr , Oranienstr . 51 :

Derlannttlung .
T. - O. : Ist es möglich , in unserem

Gewerbe die neunstündige Ar -
b e i t s z e i i einzuführen ? 2. Wahl
eines 1. Vorsitzenden . 3. Verschiedenes .
98/5 Der Vorstand .

- >4 Täglich : i <

- -

FW
arme

rühstück
Mt zur JK ®
Auswahl .

d ®
t -

Auswani . � a

mII .

V %5
' . 0�

k

Echt
Münchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

i. u. dunkl . Lagerbier
■■>» > Weissbier .

0. Schmidt ' s Restaurant , Hochstr . 32a
Saal f. Vereine und kleinere Gesellsch .

I Vereinszilllmer mit Pia . . -
20 und 40 Pers . fassend , sind noch an
einigen Tagen in der Woche zu verg .
5700L ' Fritz Linke , Jüdenstr . 3 « .

Verelnazimmer m. Piano , Ad -
albertstr . 45 . 224b

Empfehle meinen 4964L "

frilhetllchs » ,
aittage - und Abendtiaoh ,

K. Ltebetzevschel , Mariannenstr . 48 .

Mein Saal Bergsir . 12 ist noch an
verschiedenen Wochentagen zu vergeben .
307b H. Jenrich ( früher Nehlitz ) .

I�omsenstädt . Klubhaus
Annen - Strasse 16 .

Saal für Versammlungen u. Festlich¬
keiten . Vereinszimmer jeder Grösse .

Jeden Sonntag i

Gr . Tanzkränzchen .

Schmiedel s Festsäle ,
Alte Jakobstr . 32 , neben Zentrallheater .

Ich empfehle meine eleganten Fest »
säle zur Abhaltung jeder Festlichkeiten ,
Kommerse , Versammlungen « .
55941 . » Mwe . G. Kchmiedel .
Pest - Saal Ktfnigstadt - Castao ,

Holzmarktstr . 72 . [ 6960L
Mehrere Sonnabende und Sonntage ,

3. u . 4. Okiober . 23 . November , 5. , 8. ,
12. , 13. , 19. , 30. Dezbr . find z. vergeben .

Geftllschaftsh «»«»

Swinemnnderstr . ZA
Jeden Sonntag

gr csser BALL
u. täglich Sp »»iai » täte » UorScUnng .

Säle für Vereine zu Festtichkeiiea ,
Versammlungen mehrere Sonnabende

noch frei .

Mübner .

Treptow .
Reßmant z. Karjisellteiii.

Jeden Sonntag :

Theater - und

Spezialitäten - Vorstelluug .
Im Saale : Kr . Lall .

Kaffeeküche von 3 Uhr a » geöffnet .
L� - « ntm frei ! " Mv

5638L * Hermann Otto .

F�T�esellsclIäffsl�
Grunnenstraste 184 .

c. rr . . . . Großer Mll .
Anfang 4 Uhr .

Empfehle meinen bis zu 500 Personen
fassenden Saal den Bereinen zu Ver -

sammlnngen u. Vergnügungen . 5624L '

�eutrslvereiu der Liläksuer .
Dienstag , den 22 . Sept . , abends 8' � Uhr , Annenstr . 16 :

ifiir VersÄmmlnng . " MZ
Tages - Ordnung : 294/15

Vortrag des Herrn vr . Srieeleberg über : „ Die Organsysteme des

menschlichen Körpers und ihre wichtigste » Funktionen " . — Antrag Koswig :
Wie stellen wir uns zu der Akkordarbeit� Der Dorstand .

Milchgeschäft , altes , verk . Robert
Alert , Eharlotlenburg , Straße 16b .

Drechsler !
Dienstag , den 22 . September 189 « , abends 8 Uhr ,

in Joels Festsälen , Andreasstraße 21 :

Große öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Der Stand unserer Lohnbewegung und welche Schritte haben wir
gegen die nicht bewilligten Werkstätten einzuleiten ? 2. Diskussion .
77/6 Der Dertranen - Wann .

s Drechsler . »

Folgende Werkstellen haben bis jetzt unsere Forde -
rungen noch nicht bewilligt :

Kratzer , Wienerstr . 61 ; Göreclmer , Wienerftr . 44 ; Prebot k Böcker ,
Maybach - Ufer 5 ; Schmidt , Reichenbergerftr . 155 ; Schmidt , in Firma Mooter ,
Manleuffelstr . 54 ; Priteche , Oranienstraße 35 ; Prederltsea , Bntzerstraße 7 ;
Zervitckl , Koppenstr . 14 ; Hesse , Breslau erstr . 27 ; Hsnnemann , Königsberger «
straße 82. DM - Zuzug fernhalten . ' HMU 77/7

Freie Vereinigung aller in der chirurgischen
Branche beschäftigten Berufsgenossen .

Dienstag , de » 22 . Keptrmbrr , abend « 8i Zltzr » tn Gründers Salon ,

_
Krün « « , » Kratze Dr . 188 :

Vensammlimg .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr . Joel über : „ Die Eutwickelung der
modernen Astronomie . " 2. Diskussion . 3. Besprechung über unser EtistiingS -
fest . 4. Verschiedenes . 49111

Zahlreichen Besuch erwartet Der Dorstand .

« MustKer .
Freie Kereichllllg der Zivil-Berllftmsiktt .

Dienstag , den 22 . September 1806 , vormittag » lOVe Ahr , in dem
Lokal von Neumann , Dasewalkrrstr . 8 ;

Ausserordentliche Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben .
Um zahlreichen Besuch bittet

2791 16 Der Verstand .

ftcMunii! Bilderrahmenmaeher . »riMg !
Dienstag , den 22 . September , abend » 8 Uhr :

Krosse öffentliche Versammlung
aller in der

Bilderrahmen - Branche beschäft . Arbeiter und Arbeiterinnen
t « den „ Arminhallen " . Sommaudantenstr . 20 .

TageS - Ördnuna :
1. Vortrag des Genossen SiUier über : AUo rdarbeit oder Lohnarbeit .

2. Sind wir gewillt , diesen Herbst in eine Lohnbewegung einzutreten und

welche Forderungen erheben wir ? 3. Die Lohnbewegung der Leipziger Kollegen
und ihre Forderungen . 4. Verschiedeues . 44�12

Pflicht und Ehrensache eines jede « in dieser Branche Beschäftigten ist
eS, in dieser Versammlung zu erscheinen . Der Ginbernfer .

Deutscher Metallarbeiter - Berbaub .
Verwaltungsstelle Berlin .

Vezirkts - VevsÄmmlunsen
für Gesundbrunnen und Ro- senthaler Borstadt

am Dienstag , den 22. September 1396 , abends Sl/t Uhr ,
im Diktoria - Garten , Badstr . 12.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen P a u l Jahn über : . Der Lebenlhalt des

Proletariats " .
2. Diskussion.
3. Verbandsangelegenheiten . ( Wahl elneS HilfskassirerS . )
Gäste willkommen . Zahlreiches Erscheinen erwüirscht .

Für den Osten .
Dienstag , den 22 . September 1896 , abends 8' / - Uhr ,

bei Keller , Koppenstr . 29 ( Tunnel ) .
118/8 Tages - Ordnung :

t . Vortrag des Kollegen Faber über : „ Die Bekämpfung derArbeittt «
Verbände durch Unternehmer und Staatsbehörden� .

2. Diskussion .
3. Verbandsangelegenheiten .
Gäste willkommen . Zahlreiche ? Erscheinen erwartet

Di - VrtSverwaltuni .

LildiliigSoertill „ Mehr Licht "
( früher Ethische Gesellschaft ) .

Sonntag , 2D . September , abends 7, Uhr , Alexanderstr . 27c :

Ver ! kttn » ttlu » lg " WZ
: „ Die Sklaverei vom Alterthum biS in die Jetztzeit . " Ref . :

_ , Diskussion . 65/l
achdem : Geselliges Beisammensein und Tanx »

Vortrag :
Herr Schlegel . Diskussion .

R "

Große öffentliche Versammlung
der Töpfer Berlins llnd Umgegend

am Dienstag , den 22 . d . M. , abends 6 Uhr , Alexanderstr . 270

( Englischvi ? Gavkeu )
TageS - Ordnuna :

Bericht der Kommission und Statntenberathupg . — Um zahlreichen Be »

such der Kollegen ersucht Die Kommission .
437b I . A. : E. Thieme , Mariannenstr . 41 .



Sozialdemokratischer Waljwerem
im 4 . Kerliner Reichstags - Wahlkreis

Süd�Oflen .
Dienstag , den 22 . September , abends SV Uhr , bei Henke ,

Rannynftrahe Nr . 27 :

DG " V e r s a m m I u n g . " WZ
Tagesordnung : t . Bortrag des Genossen Fritz Hansen . 2. Tis -

Intfioit . 8. Vereinsangelegenheiten . Der Vorstand .
Die Genossen , welche noch Mitgliedsbücher in Händen haben , welche

sie den Eigenthümcr » noch nicht zugestellt , werden ersucht , dieselben in der
Versammlung an den Kassirer abzuliefern . 243�1

AÄrkuna ! Ackzkuttq !

iclnnifer «. nenu Jenif�ciiofen !
Montag , den 21 . September , abends 8 Uhr ,

im Englischen Garten , Alcpanderstr . 27o ( oberer Saal )

VroLLk oifcntHclie Versammlung .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag des Herrn Dr . Wey ! über : „ Ter Werth des Natur -
Heilverfahrens iiir die Zlrbcitcr . " 2. Diskussion . 8. Verschiedenes .

Nolltgeni Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung erscheint Mann für
Mann und gedenket der ausgesperrten Former und Gieherei - Arbeiter vom
I. Mai . Gleichzeitig fordere ich diejenige » Kollege » auf . die noch Maimarken
abzurechnen haben , dieselben unverzüglick ) abzurechnen . Ebenfalls die Inhaber
der Sammelliste » vom Streik der Mechaniker , und zwar die Nummern 12, 21 ,
44 . 53 , 54 , 66 , 81 -
116/16

■90, 92 .
Der Vcrtranciiömann der Mechaniker .

Hllnsiliener, Kutscher, Palkcr, Angestellte der Verkehrs-
Auftltcu lPulketsuhrt, Priuntpostj.

Sonntag , den 20 . Sept . , abends 6 Uhr , in Mörschel ' s
Salon , Schönhauser Allee 23 ,

Große öffentliche Uersommlnng .
Tages - Ordnnng :

l . Vortrag des Genossen Pdrsch über : „ Die Lage der arbeitende »
Klasse und die Organisation . 2. Diskussion . 3. Mitthcilnngen .

Nach der Versammlung : Geselliges Beisammensein mit Tanz und
komischen Vorträgen , arrangirl vom Verband . Die Kollegen mit ihren Frauen
sind hierzu freundlichst eingeladen , und bitten wir um recht zahlreiche ? Er «
scheinen . 244/11 Ter Einbernfcr .

Schlosser !
Montag , den 21 . September , abends 8 Uhr , in Cohn s

Festsälen , Benthstrahe 2 « :

Gr. öfftiltliche Vttsammlmg der Schlosser.
Tages - Ordnnng :

&tr gegenwärtige Stand der Vrunstunden - Kewegung und
« nsere weiteren Maßnahmen .

Sonntag , den LO . September , vormittag « 10 Uhr , im „ Englischen
Garten " , Alrranderstraße 27 « :

Konferenz der Werkstatt - Vertrauensmänuer .
Im Ausstand befinden sich die Kollegen folgender Werkstätten : ? » al

Aarou » , Tempelhofer Ufer 24 ; Bolhmtmi , Neue Jakobstraße 5 ; de I » Varl ,
Kastanien - Allee 10 ; Kössemkun , Kastanien - Allee ; ? eege , Urbanstraße 102 ;
Dftbner , Beusselstr . 70 ; Jean Vlolet , Kronenstr . 7 ; Donner , Rixdorf ; Pinnow ,
Pallisadenstr . 34 . Zuzug ist feruzuhaiten .

WT " Das Streikbureau befindet sich Lindenstr . 106 im Nestanrant
Tudelt . 115s20

Der Vertroueusmann der Schlosser : P« �uast »

Allg. Arbeiter- li .Arbtiteriilileiilitreiii
Verliiis lllld Nlilgegelld .

» ontsg , « len 2t . Sept . , » Kenels S' /s UKr , in , FngliaeKen
v » rten , Ztle » » n « > erstrasse Hr . 27c ,

M ikglivd er - Versa » n » ttluttg .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag . Referent P . Jahn . 2. Diskussion . 8. Vereinssachen . —
Es ist Pflicht , daß jedes Mitglied »n der Versammlung erscheint .
18/13 Der Vorstand .

tcr

Stockarbeiter !
Gener aU \ t er aammlung

Mitglieder des äWlnercinS der Stockorkeiter
am Montag , de » 21 . d. M. , abends 8�/« Uhr . bei Keller , Koppenstr . 29.

Tages - Ordnnng :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 8. Erörterung über Beitragserhöhung .

4. Neuwahl des Vorstandes . 5. Abrechnung vom Sommervergnügen . 6. Ver »
lchiedenes . — In der Versammlung werden Uraniabillets ausgegeben .
17S/I7 Ter Vorstand .

Achtiliig ! Putzer . AM» » » !
Mittwoch , den 23 . September , abends 7 Uhr , im Lokal

des Herrn Vellvv » Koppenstraße 29 :

Crosse öjstiltliihe Versaiilmlilllg der Putzer Bcrliils ll . Umg.
Tagses - Ordnung :

Bericht der in der letzte » Versammlung gewählten Fünfer - Kommission
und Beschlußfassung über die von der Kommission ausgearbeiteten Anträge .

Es ist Pflicht eines jeden Putzers , in der Versammlung zu erscheinen .
Kollegen , da am Montag und Dienstag eine Aufnahme dir Bauten

stattfindet , so werden sämmtliche Kollegen aufgefordert , welche arbeitslos

sind , sich int Bureau . Grenadierstr . 33 , an diesen beiden Tagen zu melden , um

einmal thatsächlich sestzustellen . wie viel arbeiten und wie viel arbeitslos sind .
Es ist ganz gleich , ob dieselben im Besitz einer Arbeitskarte sind oder nicht .

0 ! « Lohnkommission .

Lederarbeiter Gortefeuillttj.
Montag , den 21 . Sept . , abends 8l[ ttlir , bei Roll , Adalbertstr . 21 :

Große Neveittsversammluug .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag : „ Was ist Religio » , wer hat Religion ? "

2. VereinSangelegeilheitem Fragekasten .

486b

Ref . : Ib . Metzner .

( Filiale I Serlin . )
Am Mittwoch , den 16. September ,

starb unser Mitglied

Frau Elise Tesch
im Alter von 22 Jahren .

Die Beerdigung findet heute , nach -
mittags S1/ , Uhr , von der Leichenhalle
des Zionsltrchhofes in Weißensee aus

statt . 267/7
Um zahlreiche Betheilignng bittet

Drr Vorstand .

Tie Beerdigung des Herrn KoKoIM

findet am Sonntag nicht um ö Uhr ,
sondern um A1/ » Uhr statt .
OrtS - KrankenkassederSteindrucker .

Die Beleidigung gegen Frl . Barschcl ,
Cuvrystr . 45 , nehme ich hiermit zurück .
463b Frau Elert .

�HTel . - Adr . Teppichadler - BerUo. m

Direkt
ab Fabrik

empfangen , offerire ich zum be -
vorstehenden

Umzüge
zu außergewöhnlich

billijen Preisen i

Teppiche
B Portieren

Gardinen
Tiscli - u. Steppdecken
Läuferstoffe , Möbel¬

stoffe , Plüsche und

Sophastotfreste .
Dem geehrten Publikum bietet
sich wiealljährlich Gelegenheit ,
zum bevorstehenden Umzüge
gute , vorzügliche Qualitäten
zu alleinstehend billige »

Preisen zn kaufen .

J . Adler
Teppichhau » .

Spandauerstraße 30 ,
vis - i - vis dem Nathhause .

Reich Pi - picliolp gratis
Illnstrlr . riClöllSlC n jr

Spezialgeschäft
fiirKinderwagen ,
deutschen , englische
Bettstellen , fertige
Betten f. Kinder u.
Erwachsene , Stand
vo » 12 M. an .

Kinderwagen -
Vazar Baby .

Alexanderstr . 44 ,
am Alexanderplatz , Jnvalidenstr . 160 .

R- inickendorferstr . 20 . Eharloltenburg ,

Berlinerstr . öS. Auch Theilzahlung
4 M. monatlich .

1 Moritz Seidel
1 45, Grüner Weg 45,

Ecke Koppenstraise .
WIsche - AnsstaUnngsmagazln ,

BeMfedern Pld . von 50 PI . an ,
Dannen Pfd . von 2,50 M. an ,

tm - fertige Betten , - mm

Steppdecken ,
Portiiren Gardinen
SV Kleiderstoffe . TWE

SWollwaaren . »
zeuge , Tischdecken

Taschentücher , Ki « 3
SV Streng feste , sehr

billige Preis » . - MS 8930L *

Lothringer - Strasse 28 .

Rathenower
Brillen und Pincenez
ff. Stahl | ik Nickel 2 >k. » Aluminium -

fold, von Gold nicht zu unterscheiden
,50 Mk. , Operngläter 6,50 >k. . bestes

Opern - u. Reiseglas Marke „ Eurtka "
fO Mark mit Leder - Etui und Riemen

Lieferant für alle Kranke okasseo

Teutscher Hcharbeiter - Bttband
( Zahlstelle Berlin ) .

Kezirks Uersammlnngen .
Westen u . Süd - Westen .

Mittwoch , den 23 . September , abends 8 Uhr ,
im Lokale Königshof , Bülowstr . 37 .

Tages - Ordnnng : Vortrag . Diskussion . Werkstatt > Angelegenheiten .
Die Kollegen von Redtemann , Gr . Görschenstr . 35 , Schirmer ,

Steinmetzstr . 23 und Nändi . r , Bülowstr . 98 , sind zu dieser Versammlung
eingeladen .

ESeairk Friedrichsberg - Rummelsburg «
Montag , den 21 . September , abends 8V1 Uhr ,

im Lokale des Hrn . Bredes , Göthestr . RI , Ecke Kantstr .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen KaUIcr . 2. Diskussion .

3. Berbandsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Friedrichsfelde »
Mittwoch , den 23 . September , abends SV2 Uhr ,

bei Herrn Schulze , Prinzen - Allee 6 .

Tagesordnung : l . Wahl eines Bezirksleiters und Beitragsammlers .
2. Berbandsangelegenheiten . �. Verschiedenes .

Mo ah i * .
Montag , 21 . September , abends 8 ' /2 Uhr , Stromstr . 28 ;

Tagesordnung : Vortrag . Diskussion . Verbandsangelegenheiten .
77/3 Die Grtoverwattung .

Achtung ! Schuhmacher !
Montag , den 21. d. M. . abends 3>/s Uhr , Köuigöbank , Gr . Frankfurterstr . 117 ,

Große öffentliche Versammlung
cker i « her Slhilhinhußm HG. Arbeiter n. Arbeiterillilkff.

Tages - Ordnnng :
I . Der Stand des Streiks der Ballschnh - Arbeiter . 2. Diskussion .

3. Verschiedenes . 171/1 Die Agitaticnökominission .

Leffentlicher Ailk .
Geehrter Herr Münsel !

Sie werden sich vielleicht noch meiner und daran erinnern , daß
ich , als ich voriges Jahr Anfang Mai zu Ihnen kam , um Loh -
Tauninbäder bei Ihnen zu nehmen , ich fragte : ob ich die Bäder

überhaupt nehmen dürfe , weil ich herzleidend sei , — Sie be -

jahten meine F�U2 . und obgleich ich noch ängstlich war , machte ich
den Versuch — und der Versuch gelang über Erwarten gut , und nun

nahm ich wöchentlich zwei , n» e i st drei Bäder und setzte die
Kur bis Anfang August , also über drei Monate , fort . Während der
Kur schon , aber besonders nach Beendigung derselbe », fühlte ich mich
mit jedem Tage wohler . Heute , nachdem seit Beendigung der Kur

fast zehn Monate verstrichen sind , erlaube ich mir , Ihnen ergebenst
niitzutheilen , daß mir Ihre Loh - Tanninbäder sehr gute Dienste ge -
leistet haben und daß ich bis heute von den vielfachen Herz -
beschwerde » , als da sind : starkes Herzklopfen , woran ich lange Jahre
gelitten habe , und das so schlimm war , daß ich nachts nicht aus der
linken Seite liegen konnte , weil ich von dein Herzschlage » Krampf
im Arm bekam , die stch in den letzten Jahren bis zu intensiven
Herzschmerzen ( hestigen Stiche ») steigerte », so daß ich namentlich
einmal bei besonders heftigem Auftreten glaubte , mein Ende sei
gekommen , nicht ? mehr zu leiden habe , und kann daher nur jedem
Herzleidenden anralhen , sich getrost Ihrer Bäder zu bedienen —

natürlich kann niemand erwarten , mit dem Gebranch von fünf oder

sechs Bäder » hergestellt zu werden . Es gehört eben , wie zu jeder
Kur , Vertrauen und Ausdauer und dann erst recht , wenn nach den
ersten Bädern die Beschwerden sich scheinbar erhöhen , dann halt « «in

Jeder aus — Ausdauer führt zum Ziele .
Ich stelle Ihne » , geehrter Herr Münsel , anheim , von diesen

Zeilen geeignete » Gebrauch zu mache » , und wenn dadurch nur einige
Herzleidende bewogen , einen Versuch mit Ihren Loh - Tanninbädern

K» machen und mit Ausdauer ihre Gesundheit wieder erlangen , so
rst der Zweck dieser Zeile » erreicht ; ich hoffe jedoch , daß recht , recht
viele Herzleidende sich zu einer L o h - Tanninbadekur bei Ihnen
entschließen und Besserung und Heilung finden werden . Ich hoffe
und wünsche , daß diese Zeile » Viele » Nutzen bringen und recht Biel «
das köstlichste Gut — die Gesundheit — wieder finden werden .

Mit vorzüglichster Hochachtung empfehle ich mich Ihnen
ganz ergebenst

H. Vogt .
Berlin NW. , den 10, September 1896 ,

Beusselstr . 55 , 1 Treppe rechts .

SV Kitte aus sch naive « : - MW

Münsel ' « Loh -

Tanninbädep

BklWm - sMillpM
C. M. Schmidt ,

Kevlin , Andreasstv . 59 , vor » 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener « ans » .

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertig - Ketten 9. 15 u. 13 M.
K- ttf - v - rn Pfv . 35 . 50 u. 70 Pf .

voflin lWallstr . 70 71 . Uru Köün a/M . 6 8 .
DCl 1111 jAnsbacherstrnße 19 , Uankstraße 32 ,

heilen sicher und radikal

Rheumatismus ,
veraltete Geschlechtsleiden , Folgen von Quecksilber -
Kuren . Magen - , Nerven - , Blasen - u. Nieren leiden ,
svwie alle Haut - , Blut - , Frauenkrankheiten , täglich

jür Damen und Herren bis abends 10 Uhr .

AttStt0hlttk "�lV5tfö nur giltig Kenntag . Mon¬

tag , Dienstag , Mittwoch . Inhaber dieser Annonce erhält in der

Loh - Ta » nin - Bade - Anstalt von G. NlUnsai zum einmalige » Aus¬

nahmepreise 1 Dutzend Loh - Tauninbäder 2. Klaffe statt 13 M. für
12 M. und 1. Klasse statt 30 M. für 20 M. G. Niansal ' » Loh -
Tanninbäder Ansbach ecstr . 19, Wallstr . 70/71 und Pankftr . 82 .

Vvofpekko gvskis .
Loh - Tanninbäver f. Krankenkassen . Unbemittelten jed . Entgegenkommen .
Das Original - Danttfchreiben iliegt für Jedermann in der Wall -

straße zur Einsicht aus .

Küchengerattze jeder Art .
Emaille - Grschirre . Solinger Stahlwaaren , Wirthschaftswaagen ,

Reibemaschineu , Borftenwoare « , Petroleumlampen . Wlaö ,
Porzellan u. s. w. zu außergewöhnlich billigen festen Preisen

F . Scholz , «Wkißrchl Z», s . S' JA - . - -

verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder , «erlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin , » ruck und « erlag von Mar Bading in Berlin .



Als Werihpapier aufzubewahren !

inösling w Mielbsersparnissund

Einschrönkung der Jusertiousspesen sind die Factoren , mit denen ich arbeite .
Die Leistuiigsfähigkeit eines Kaiifmaims gipfelt seit !

bis 6V0VN Mark - , „ . « « « . . . . . .

Glänzendste gelungen . mir mehr Miethe , als ich hypothekarische Zinsen z » bezahle » habe . Dieser Factor wird dem
Für Geschäftsräume , wie mein Gtablifiement , bestehend aus Z Etagen eines Grund - ! freundl . Leser als Aufklärung dafür genügen , da « ich bei dem grotzen Umfange meines

stückS von SV □ Ruthe » Flächeninhalt mit 38 Räumen , bestehend aus Sälen und Zimmern \ Geschäfts noch bedeutend billiger als bisher verkaufen kann .
Mein Etablissement , welches zu den grösttcn Sehenswürdigkeiten am Platze gehört , steht Jedermann offen , und sind meine Angestellten angewiesen , in zuvorkommendster

Weise jeden Besucher niit dem Lager vertraut zu machen . Jeder ist willkommen , anch der Nichtkäufcr .

Schnhwaare » � nie dagewesenen billigen Preisen
unter sicherster Garautie für beste Haltbarkeit durch Garantiescheine , die Jedermann beim Einkauf erhält , für auswärtige Käufer
aenüat die emNianaene Wrrftlltlltft Die mit einem *

bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise theils mit Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr
9 r ( J ) » * leicht zu fein — nicht erfüllen würden . Diese Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handel gebracht . —

Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle und Brandsohle befindet , minderwerthig ist . sobald sie aus Span und nicht aus Leder besteht . —
Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Spaneinlage ist um mehr als das Vierfache theurer als das Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch
in sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Auf die Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß aus .

gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Von 15 Mk. an versende franco
auf meine Kosten , wenn Käufer sich auf diese Zeitung bezieht . — Nichtconvenirendes bitte

mir im Originalzustand zurückzusenden und empfängt der Besteller alsdann sofort sein Geld zurück ; jedoch tritt

letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig wird , dieselben auch mit gutem
Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden Stabes in den getragenen Stiefel
festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob Spann hoch oder niedrig . Für Gummischuhe , obgleich zu den
besten Fabrikaten gehörend , übernehme keine Garantie .

Versand von Schuhwaaren ,
Herren - Fußbekleidung !

Blatte Rossleder - Halbscliulie mit zwei Seiten - Gummizügen , kräf -
tige durchgenähte Sohlen , mit Keil , Lederkappen� Leder -
brandsohle , Lederfuttv , sowohl als Haus - , Turn - und Straßen -
schuhe geeignet . .' . . . . . . . . . .llk . 3,40 .

Beaatz - Halbschulie , von Roßleder mit Gummizug . Zierlicher Knopf -
besah und Cordelkappen , derbe Strapazirschuhe mit solider
genagelter Sohle , hohem oder niedrigem Absatz . llll . 4,50 .

Dieselbe Ausführung zum Schnüren oder mit Gummizug , nur
leichter und gefälliger , mit genähter Sohle und markirtem
gelben Rand , unter Garantie für beste Haltbarkeit Hl . 5,� .

Besatz - Halbschuhe von feinem prima Roßleder zum Schnüren
oder mit Gummizug mit durchlochten Zierkappen und Knopf -
besah . Sauber auf Rand genäht , tadelloser Sitz , Hh . 6,50 .

Prima Satin - Kalbleder - Halbschohe in vorstehender Ausführung
Ml . 7,50 .

Herreu - Segeltuch ■ Schnürschuhe * mit durchgenähter Ledersohle ,
Lederabsatz u. Lederkappe

. . . . . . . . . .

Nil . 4
Dieselben mit durchgenähter Gummisohle . . . . .Mk 3,75 .
Echt Zlegenleder - Strandschnürschuhe in spitzer u. eckiger Fa ? on

mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe u. Lederbrandsohle

> r��rfutter�������������Nk�25 .
' SJfte

streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Ab -
sähe

. . . . . . . . . . . . . .

1k . 5, - .
Dieselben in noch eleganterer Ausführung mit Besatz ,

Cordelkappen und Knopfverzierung . . . . Mk. 5,25 .
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer Ausführung mit

genähter Sohle und markirtem gelben Rand , beste
Haltbarkeit

. . . . . . . . . . . .

Mk. 5,50 .
Dieselben mit Besatz , Cordelkappe , Knopfverzierung in

leichter Ausführung mit genähter Sohle und markirtem
gelben Rand , sowohl als Strapazirstiefel wie als

���j�n��ffich�I�U�npfehlen
. . . . . .Mk. 5,75 .

llcnaltsliei�vonkeringem
Sohle , Handarbeit

Rindleder mit de�r , genagelter
. . . . . . . . .Mk. 5,50 .

enommir - Stiefel " WAg
mit Gummizug , von geschmeidigem , prima satinirtem Roß -
leder , auf Rand genäht . Wer mit Maßstiefeln viel Un -

gelegenheiten hatte , wird erstaunt sein über die außerordent -
lich bequeme und gleichzeitig elegante Paßform dieses
Stiefels

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk, 6,75 .
Prima satlnirt . Hossleder - Besatzstiefel mit Querkappe in spitzer

u. eckiger Faxon auf Rand genäht , elegant gearbeitet Mk. 7. 90 .
Scbutirstioiei aus gleichem Leder , mit französischen Agraffen ,

Besatz und eleganter , aufgesetzter Ouerkappe , in beliebter ,
eckiger Eavalierform

. . . . . . . . . . .

Mk. 9, —.

Prima KaiMeder - Zngstiefel aus dem Kern ge -

schnitten , nicht zu vergleichen mit vielfach
offerirte « Kalbleder - Zugstiefeln , die aus

abfälligen Theilen der Haut herrühren .
Sauberste Handarbeit , sammetweich , das

angenehmste , leichteste Trage « für empfind -
liche Füsze . . .. . . . .Mk. 9,25 .

Prima Kalbleder - Besatz - Zugstieiel mit zartem Kalb - Glac6 - Ein -
satz , aufgesetzter , durchlochler Querkappe , tadellose Hand -
arbeit , in verschiedenen Formen . . . . . .Mk. 9,50 .

Lederpantoffeln mit Absatzfleck , durchgenähter Ledersohle Mk. 2,40 .
Cord - Pauteffeln mit Filzsohle . . . . . . . . .Mk. 0,50 .
Plttschpantofieln mit durchgenähter Ledersohle und Absatz -

fleck

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 1,10 .

Damen - Fiitzbekleidung :
Rossleder - Hausschuhe , ausgeschnitten,Lederfutter,Lederkappe,Leder -

brandsohle , mit durchgenähter Sohle und Lederabsatz und
Schleife

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 3,20 .
Lasting Promenaden - Schuhe * mit Gummizug und Schleifen auf dem

Blatte , durchgenähter Ledersohle . . . . . . .Mk. 1,80 .
Bemsleder - Schuhe, ' ausgeschnitten , leichte Handarbeit , Lederfutter

und Lederkappe , vornehme Form , mit seidenen Ripsband -
schleifen verziert , sowohl als Hausschuh wie als Promenaden -
schuh bestens geeignet . . . . . . . . . .Mk- 2,75 .

Braune Ziegenleder - Promenadenschuhe, * ausgeschnitten in obiger
Ausführung

. . . . . . . . . . . . .

Mk. 3,25 .
Dieselben * mit Lederabsatz

. . . . . . . . . .

Mk. 4, —
Kalblack - Salonschuhe, ' dasVollkommenste anEleganz , kein Wachs -

oder Ledertuch , in denkbar bester Ausführung . . Mk. 3,25 .
Dieselben * Schuhe in schwerer Ausführung , mit reinem Leder -

absah . . . . . . .. . . . . . . . .Mk. 3,85 .
Nochmals verweiseich auf den unvergleichlichen Unterschied zwischen

diesen Kalbleder - Lackschuhen u. solchen , die , vonWachs - undLeder -
tuch angefertigt , vielfach als Lackschuhe oerkauft werden .

Damen - Segeltuch - Schnttrschnhe * mit durchgenähter Ledersohle ,
Lederdesatz und Lederkappe . . . . . . . .Mk. 3,25 .

Dieselben * mit durchgenähter Gummisohle bis 24 cm. Mk. 3,45 .
Prima Rossleder - Halbschuhe zum Schnüren , Kalbluckblatt , durch -

genähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle u. Leder -
sutter

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mk 5,25
Dieselben zum Knöpfen

. . . . . . . . . . .

Mk. 5,50 .
Rossleder - Halbschnhe , zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,

Lederkappe und Lederfutter . . . . . . . . .Mk. 4,10 .
Echt Ziegenleder - Strandschnttrschuhe in spitzer u. runder Fa <. on ,

mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle u.
Lederfutter

. . . . . . . . . . . . . .

Mk. 4,50 .
Dieselben zum Knöpfen

. . . . . . . . . . .

Mk. 4,75
Satin - Kalbleder - Halbschnhe , zum Schnüren oder zum Knöpfen ,

auf Rand genäht , peinlichst sauber gearbeitet , in allen Aus -
führungen . . . . . . .. . . . . . . .Mk. 6, —.

Dieselben mit Kalblackblatt . . . . . . . . .Mk. 6,50 .
Zugsliefel von 60 er Lasting, * 13 cm hoch im Gummizug , mit Lack¬

seitenleder , Lederkappe und durchgenähter Sohle Mk. 3,35 .
Dieselben * mit eleganter Zier - Lackspitze . . . . .Mk. 3,60 .

Bossleder - Zngstiefel , solid und dauerhaft , mit Herzblatt , 13 em
hoch im Zuge , genagelt , Lederkappe und Lederbrandsohle ,
überhaupt mit reinen Lederzuthaten angefertigt Mk. 3,90 .

I Dieselben 15 cm hoch im Zuge , genähter Sohle mit markirtem
Rand

. . . . . . . . . . . . . .

Mk. 4,75 .
Rossleder - Zngstiefel , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder >

Vordernaht und Lackspitzkappe , auf Rand genäht , in denkbar |
lsfuhrung

. . . . . . .

Mk.

Bossleder - Enopfstieiel mit durchgenähter Sohle . . Mk. 5,75 .
Zugstieiel von seinem Wildroßleder , angenehmstes Tragen , wunder -

voller Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Bordernaht
und Lackzierkappe

. . . . . . . . . . . .

Mk. 6,99 .
Satin - Kalbleder - Zugstiefel in vorstehender Ausführung , geschmei -

diges , zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder Mk. 7,25 .

Extra prima satinirte Kalbleder - Zagstiefel .

Das Wohlthuendste für empfindliche Füße , och.
. 75.

I

zuverlässigster Ausführung 5,75 . 1

auf Rand genäht , in verschiedensten Fayons
Kalb - GIace - Zngstiefel mit echtem Seehundblatt oder Vachettelackblatt

. und aufgesetzter , höchst eleganter Zierkappe . — Dieser Stiefel'
besitzt nicht nur hinsichtlich der Dauerhaftigkeit , sondern auch

in Bezug auf vornehme Eleganz die höchsteVollkommenheit Mk. 9,50 .
Glace - Zugstiefel ( für ältere Damen ) , vornehme Form , für breite

Zehenlage , niedrig im Zuge , sammetweich . . . Mk. 9,50 .
Ia . Bosslederknopfstiefel auf Rand gelb genäht . . Mk. 7,25 .
Satin - Knopistiefel auf Rand gelb genäht , m. durchlochler Zier -

kappe

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 9, —.
Knopfstiefel von prima satinirtem Kalbleder , ringsherum mit Besatz

von gleichem Leder , innen mit Satin - Futterbesatz , in sonstiger
Ausführung , wie man sie von einem hocheleganten Stiefel er -
wartet

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 10,26 .
Cord - Pantoffel mit Filzsohle

. . . . . . . . .

40 Pf .

Plttschpantoffel mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzfleck 90 Pf .

Für Mädchen und Knaben ! [ tot »«

Rossleder - Turnschnhe mit 2 Seiten - Gummizügen , durchgenähter
Ledersohle , reine Leder - Zuthaten , bis zur inneren Länge von
18 cm Mk. 2,25 , 22 cm Mk. 2,75 , 26 cm Mk. 3, —.

Rossleder - Zug - u. Schnürschuhe , gediegene Handarbeit , genagelt ,
Strapazirschuhe , bis zur inneren Länge von 18 cm Mk. 2,50 ,
bis 22 cm Mk. 3,25 .

Rossleder - Zngschnhe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Von 22 —25 cm innerer Länge . . . . . . .Mk. 4, —

Bossleder - Knopf - n. Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt , derber

Strapazirstiefel , bis zur inneren Länge von 13 cm Mk. 3,25 ,
bis 22 cm Mk. 4,25 .

Knaben - Schnürstiefel von Roßleder , mit Besatz , einbällig gearbeitet ,
bis zur inneren Länge von 22 cm bis 25 cm . . Mk. 5,50 .

Russische Kalbleder - Schnür - u . Knopfstiefel , ausgenähte Knopflöcher ,
Spitzkappe , genähte Sohlen , bis 13 cm innerer Länge Mk. 5,50 ,
bis 22 cm Mk. 6, —.

Russisch - Kalbleder - Schnttrsliefel mit echt französischen Agraffen ,
Besatz , sonst in Ausführung wie der vorstehende , von 22 —25 cm

Mk. 7,25 .
Ziegenleder - Strandschnürschuhe mit durchgenähter Ledersohle ,

Lederkappe , Lederbrandsohle u. Lederfutter bis 13 cm . innere

Länge Mk. 3,25 , bis 22 cm . . . . . . .. » Mk. 4, —.

Kinder - nnd Babyschuhe
sind in derart riesiger Auswahl am Lager , daß jedem Wunsch
Rechnung getragen werden kann . Aus schwarzem oder farbigem
Leder mit oder ohne Perlstickerei , mit Spangen , Schleifen , Ohren
ic . : c. Je nach Ausführung , Art und Größe in allen Preislagen .

s ? Raphaelas Goodyear Weltstiefel ,
D. R. M. S. Dr. Tliomalla' s Desundheitsschuha.

warm . ) Näheres im Deeemberheft I8S4 der von I * i - o5e « s « » n v , Esmarcli

herausgegebenen „ Zeitschrift für Krankenpflege » » . — Für Herren :

Halbschuhe : Mk . 8,85 , Zugstiefel : Mk . 9,50 , Knopfstiefel : Mk . 11, - .

Eleganteste und Praktischste der Neuzeit . Aus

wafferdichtem und luftdurchlässigem , taffetarttgem ,
vräparirtem Stoff ; das angenehmste Tragen und

keine wunden Stellen , Hühneraugen oder eingewachsene Nägel . ( Im Sommer kühl , im Winter
« fesser KeA ' cken , Professor Onsserow und anderen Autoritäten aus dem Gebiete der Mediein

. . . . . - - .
. . . . .8,7 ®. — Für Damen :Zugstiefel : Mk . 10,50 , Schnürstiefel Mk . 11, —, Halbschuhe Mk .

ierren - und Knaben - Garderobe
In gediegenster Ansffihrnng , reellstem Material ,
zum Theil auch solche , die durch den Fmzng un¬
merklich gelitten , zu bedeutend herabgesetzten

Preisen .

für Herren n . Knaben in dnrcli

aus rorzüglichen Qualitäten zu noch

11116 nie dagewesenen ' billigen Preisen ;

ebenso offerire ich

Gardinen , DKanufacturwaaren n .

Regenschirme

bedeutend

unterm

Preis .

,
Bei, jetzt spudaner

Eiimmtlich » Abtheilungen meines Etablissements sind Wochentags biS 10 Uhr Abend » «. Sonntag « während der polizeilicherseit » erlaubten Stunden geöffnet .
MT Mein Inserat , Eigarre » betreffend , siehe Seite S, S. Beiblatt .

Meine Offerte gilt bis zur nächsten Anzeige .

[90131*
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